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Zum Relchsschulgesetzentmurs.
Von Rektor Kopsch, M. d. R.

, Die Grenzen für die Rechte des Staates und der
Kirche gegenüber der Schule find zu allen Zeiten flüssig
gewesen . Beide , Staat und Kirche , berufen sich bei
ihren Ansprüchen auf das Interesse der Erziehungs¬
berechtigten , der Eltern , an der Schule . Der Staat hat
um seiner selbst willen das Streben , das Heran¬
wachsende Geschlecht zu brauchbaren , tüchtigen Men¬
schen zu erziehen , also einen möglichst hohen Stand der
Volksbildung zu erzielen . Andererseits fordert die
Kirche , daß in der Schule die Kinder in den Lehren des
Bekenntnisses erzogen und befestigt und zu diesem

/ Zwecke die Schüler des gleichen Bekenntnisses vereinigt
webden . Hatten die Erziehungsberechtigten unbeein¬
flußt von dritter Seite zu entscheiden , so würde es wohl

lg möglich sein , den rechten Ausgleich zu finden . Das
-a Interesse der Ellern an ihren Kindern deck: sich mit
R den Aufgaben des Staates , den Stand der Volks-
£ bildung möglichst hoch zu heben : andererseits würde
Mihren religiösen Empfindungen Genüge geleistet wcr-
~ den können dadurch, daß Religionsunterricht in der
» Schule erteilt würde , und zwar nach den Grundsätzen
| der Religionsgesellschasten , der sie angehöreu . Zu
f starke Betonung der eigenen Interessen , Verkennung

und Nichiachtung der Interessen der Gegenseite haben
jf; leider zu Schulkämpfen in den verschiedenen Staaten

geführt . Weniger bedenklich sind solche Kämpfe bei
f| konfessionell einheitlichen Völkern , schwerer und ver¬

hängnisvoller in konfessionell gemischten Staaten.
Zur Verschärfung der Gegensätze zwischen Staat und

Kirche hat erheblich die einseitige Schulpolitik iiber-
8 radikaler Elemente in der Schnlverwaltung nach der
■: Revolution beigetragen. Kirchliche Kreise sind in
^ Sorge geraten , ob ihre Anschauungen und ihr reli-
Mgiöses Empfinden durch die staatliche Schulverwaltung
8 geschont würden.

In den deuischen Ländern hat man sich bis zur Re-
Mvolutionszeit mit wenigen grundlegenden Vestimmnn-
Mgen bezüglich der Schulen in den Verfassungen begnügt.
' Auch der neue Verfassungsentwurf enthielt nur wenige

Bestimmungen zur Schulsrage in Artikel 31 . Der Ver-
Usassungsausschuß hat alsdann einen ganzen Abschnitt
Müder die Schulsrnge herausgearbcitet . Einmütig sprach
Rer sich.für die soziale Einheitsschule aus . Zur Wah-
r rung der Glaubens - und Gewissensfreiheit wurde in

der Verfassung der Religionsunterricht unter Berück¬
sichtigung des Bekenntnisses festgelegt . Die Lösung
dieser Frage wurde selbst vom Abg . Eroeber in seiner
Rede vom 18. Juli 1919 als eins „ausreichende und
befriedigende " bezeichnet . Darüber hinaus wurde
dann aber von kirchlicher Seite gefordert , daß auch bei
der Gliederung der Schule das religiöse Bekenntnis der
Schüler berücksichtigt werden solle.

Diese Forderung führte zu jenem unheilvollen Schul¬
kompromiß zwischen Zentrum und Sozialdemokraten,

; dessen Auswirkung wir im jetzigen Rcichsschulgefetz vor
■ uns haben.

In den Kreisen der Freunde und Förderer der
Schule hoffte man , daß bei der Ausführung dieses Kom-

Mpwnasses durch ein besonderes Gesetz alle auf die
MSchule bezüglichen Bestimmungen der Berfassung be-
U rückstchtigt werden würden . Es wurde die gemein¬

same Grundschule  verheißen , auf der sich das
i Mittel- und höhere Schulwesen aufbauen solle. Für
J die Aufnahme in sie solle Anlage und Neigung , nicht

die wirtschaftliche und gesellschaftliche Stellung oder
* das Religionsbekenntnis der Eltern maßgebend fein,
k Dieser Satz bedeutet die Herausführung der Volks-
K schule aus dem Armenschulbaus . Zum ersten Male
M steht die E i n h e i t c. s chu l e in der Verfassung . Im
«Hintergrunds dieser Forderung erscheint ferner zum

erstenmal ein einheitlicher Lehrerstand.
Bei der Ausführung des Schulkompromisses hatte

man wohl eine Sicherstellung derjenigen , die sich in
E der Einheitsschule in ihrem Gewissen bedrückt und be-
i rügt suhlen würden, erwartet. Aber niemand hatte

daran gedacht , daß der Artikel 146 Abs . 2 angewendet
- worden würde , um die ganze große deutsche Volks¬

schule zu zerschlagen und an die Bekenntnisse und Nicht-
§ Bekenntnisse $u verteilen . Die Verfasser dieses Schul-

Kesttzentwurfs haben nicht an den Staat gedacht und an
Ufeine berechtigten Forderungen an die Schule . Schon

d>aß man bei der Vorbereitung dieses Gesetzes nicht die
berufenen Anwälte der Schuld die organisierten Lehrer

' herangezogen hat . ist unbegreiflich . Die Einheit des
deutschen Schulwesens wird durch den Gesetzentwurf

ß Serstört. Das deutsche Schulhaus wird in so vj .- le Teile
. ^ rschlaaen und zersplittert , als es Bekenntnisse und
x Weltanschauungen gibt . Die in dem Gesetzentwurf ge-
Uforderte Bekenntnicschule ist nicht die Schule , in der der
jlptaat das Schulwesen von sich aus nach den Vekennt-

I Eitlen gliedert , sondern eine Schule der Kirchen oder

der nicht religiösen Gemeinschaften . Es gibt in der
Zukunft , wenn dieser Entwurf Gesetz wird , keine staat¬
liche Schule im alten Sinn mehr.

Rach der Verfassung ist im Artikel 136 allen
Staatsbürgern Freiheit zugesichert . Rach dem Gesetz¬
entwurf ist von Freiheit des Lehrers nicht mehr die
Rede . Er würde der Kontrolle der Kirche und der
Wcltanschauungsgemeinschaft unterstehen . Die staat¬
liche Schulaufsicht wäre gegenstandslos , denn der Gesetz¬
entwurf bestimmt , daß nicht nur der Religionsunter¬
richt bckenntnismäßig gestaltet werden soll , sondern
auch aller übrige Unterricht . Die Zerreißung der
großen Cchulkörper in viele kleine würde die Kosten des
Schulwesens für Gemeinde und Staat überaus steigern.

Der Gesetzentwurf hat fast die gesamte Lehrer¬
schaft  gegen ihn aufgerufcn . Man kann es ver¬
stehen , wenn in ihren Kreisen sich helle Empörung
zeigt . Denn die Lehrerschaft empfindet , daß dieser
Entwurf eine Zeit - und Wegwende in unserem gesam¬
ten deutschen Schulwesen bedeutet . Sie empfindet , daß
es ein Gesetzentwurf gegen die Einheit und Freiheit
der Schule und für ihre eigene Unfreiheit ist . Sie for¬
dert darum zu einem restlosen Kampfe in jedem Oric
und in jedem Lande gegen diesen Gesetzentwurf auf.

Das deutsche Volk kann sich in dieser schweren Zeit
kaum seiner Bedrücker und Bedränger erwehren : es
darf darum in der Gegenwart nicht auch noch ein
Kampf um die deutsche Schule entbrennen . Darum
muß im Interesse unseres deutschen Volkes gefordert
werden , daß die Beratungen über diesen Gesetzentwurf
zurzeit zurückgestellt werden und daß erst im kommen¬
den Herbst auf der Grundlage eines neuen Entwurfes
ein Reiche schulgefetz behandelt werden möge , das zwar
den berechtigten Wünschen der Bekenntnisse und Welt¬
anschauungen entspricht , aber unsere deutsche Schule
unangetastet läßt . _

Ein englischer S Luationsbsricht über
Oberschlesien.

Dz . London . 18. Juni . Der ..Manchester Guardian"
veröffentlicht einen ausführlichen Bericht aus Hindenburg
in Oberschlesien über den forldauernden Ruin der Pro¬
vinz unter der Herrschaft der volnischen
an ! urgenten.  Die Insurgentcn -Regierung bat die
Männer überall gegen ihren Willen  zum Kampfe
gezwungen und jetzt die Klassen 1896— 1901 zum Dienste in
der neuen Miliz einderuten . Sie bat Geld auf ungesetzliche
Weise erpresst und Steuern aus Löhne . Handel und Berus
gelegt . Der Unwille über die n - uen polnischen Beamten,
die meist aus Posen stammen , und die iich sehr aufreizend
benehmen , wird von Tag zu Tan deutlicher . Oberschlesien.
das bisher sehr reichlich mit unrationierten Lebensmitteln
versorgt war . ist iMt weit schlimmer daran als Deutschland,
denn der polnische Aufstand bat die Provinz von ihren Per-
svrnungsmiticlpunkten losgelöst . Die neue Verwaltungs¬
maschine arbeitet nicht Das einzige voütive Ergebnis ist
bisher die wachsende Desorganisation  des sozialen
lind industriellen Lebens Die Insurgenten leiden an einem
verzweifelten Geldmangel und sind nickt in der Lage , die
gewöhnlichen Steuern zu erhalten . Die tOprozentige Lohn¬
steuer  ist ein voller Misserfolg.  Die wirtschaftliche Ab¬
hängigkeit Oberichlesiens von Dentsshland ist klar bewiesen.
Trotz der Vermcbrung der Arbeiter der Schächte und der
Fabriken haben die Gewinne nicht zugenommen . Der Vor¬
rat an Nohstosfen schrumpft immer mehr zusammen . Die
Industrie liegt fast volttommen still . In Michowitz haben
die polnische » Jniurgenlenführer jede Kontrolle verloren.
Der polnische Kommandant kann sich nicht aus der Strasse
zeigen , ohne sei» Leben aufs Soiel zu setzen. Doch ist es
noch zu früh , von einer Erhebung innerhalb des Ausstandes
zu sprechen.

Erneuter Hilferuf der deutschen Parteien und
Gewerkschaften.

Dz  Kattowitz , 17. Juni . Die deutschen Parteien und
Gewerkschaften Oberschlesiens haben an die Ministerpräsi¬
denten der Entente ein gleichlautendes Telegramm gerichtet,
in dem die tatsächliche Lage in Oberschlesien
sesigestcllt und die leitenden Staatsmänner der Entente er¬
sucht werden, die interalliierte Kommission endlick anzu-
wcisen, in dem gegualten Oberschlesien Gesetz und Recht
wieder herzu  st eilen.

Vorrückcn der Engländer in Oberschlesien.
Br . Berlin . 18. Juni . (Cig . Drahibericbi .) Zur Lage in

Oberschlcsien erfährt das „B . T ." : Eine Reihe von Ort¬
schaften der Kreise Kosel . Ratibor und Gross-
Strchlitz  wurden nach Zurückweisung der Insurgenten
von englischen Truppen besetzt.  Auch die Städte
Gnitentna . Tainrwitz und Kamutzau wurden von den vol-
nischcn Randen geräumt und von interalliierten Komman¬
dos besetzt.

Eefangenen -Avstausch.
Dz . Oppeln . 18. Juni . Durch Vermittelung des Genfer

Roten Kreuzes wird in dem Aufstandsgebiet ein Aus¬
tausch deutscher und polnischer Gefangenen
vorgcnommen . In Roscnbcra sind gestern 3 6 9 Deutsche
linge r̂offen . die in den Internierungslagern Neubrunn und
Lublinitz gefangen gehalten worden waren Die Ansge-
tauschten sind alle grösstenteils körperlich und seelisch in
traurigster Versa Hu  nn . Im Kreise Rosenberg ist
die Siimmung der deutsch:' » Bevölkerung auch nach der Be¬
setzung cinzelncr Orte durch alliierte Truppen sehr erregt.
Da sich erneut polnischer Terror  bemerkbar macht,
verlassen zahlreiche deutschgesinnte Oberschlesier unter Mit-
vahme ihres notwendigsten Hausrats das Gebiet und fliehen
westwärts.

Tie Pariser Ententebe prechungen.
Dz. London , 18. Juni . „Evening Standard " meldet.

Lord C u r z o n ist gestern morgen nach Paris abgefahren,
um wichtige Vorheiprechungen mit Briand bezüglich der
Politik der Alliierten in Oberschlesien und im Osten zu
führen . Curzons Besuch in Paris wird vielleicht einer
baldigen Zusammenkunft des Obersten
Rates,  die in Aussicht stand , aber nicht endgültig fest¬
gesetzt war . Vorbeugen . Die Fragen , die erörtert weiden
müssen , sind so dringend , dass damit nicht bis zu einer Zu¬
sammenkunft des Obersten Rates gewartet werden kann.

Dz. London , 18. Juni . Zum Besuch Curzons in Paris
schreibt „Evening Standard " weiter : Von der Konferenz
zwischen Briand und Curzon erhofft  man viel . Die
zwischen England und Frankreich schwebenden Fragen wer¬
den einer Losung näbergebracht und eine einheitliche Politik
der Alliierten wird festgesetzt werden . Dem Blatte zufolge
werde sich zeigen , dass England  sich zu der Haltung
Frankreichs in Oberschlesien sympathisch verhalten
werde , während bezüglich der Türkei die britische Politik das
Übergewicht erhalten werde.

Dz. Paris , 18. Juni . (Drahtbericht .) Rach dem „Echo de
Paris " ist es wahrscheinlich , dass bei den Beratungen
zwischen Briand und Lord Curzon  auch alle
anderen Fragen , über die Frankreich und England sich nicht
einig seien , geprüft werden , so vor allem die Besteigung des
Thrones von Bagdad durch Emir Fessal . sowie die am 12.
durch eine Note von der englischen Regierung verlangte
Aufhebung der im Monat März gegen Deutsch-
land erlassenen Zwangsmassnahmen,  wie auch
die Frage von O b e r s ch l e s i e n . Die beiden letzten Fragen
würden sicher diskutiert , und der Komvromissvor-
schlag des Grafen Sforza  habe Aussicht , zur Grund¬
lage der Besprechungen gemacht zu werden . Det italienische
Botschafter werde an den Beratungen nicht teilnebmen . aber
aus dem lausenden gehalten . Es verstehe sich von selbst, dass
zwiA/en Lord Curzon und Briand keine endgültigen
Beschlüsie  gesagt würden und dass die Piäne . auf die
man sich einigen werde , zur endgültigen Entscheidung dem
Obersten Rat  unterbreitet würden . Diese Tagung werde
aber jedenfalls bis Mitte Juli verschoben  werden.

Dz . Paris . 18. Juni . (Drabtbericht .) Wie Pertinar
im „Echo de Paris " mitteilt , habe es den Anschein , dass bei
den Beratungen .zwischen Lord Curzon und Briand leüterer
in der k l e i n a I i a t i s ch e n Frage  folgenden Vor¬
schlag  machen werde : Die Verbündeten tollen der Türkei
den Besitz von ganz Anatolien  anbieten , jedoch soll die
Stadt Smyrna  mit dem Bezirk Smyrna zu einem auto¬
nomen Staat  erhoben werden , für den man noch eine
Formel sucht. Wenn die türkischen Nationalisten dies ab¬
lehnen . werden die Verbündeten Griechenland ihrer finan¬
ziellen Unterstützung bei dem Kamps , der dann unvermeid¬
lich sein wird , zuteil werden lassen . Pertinar glaubt abrr
nicht , dass ein derartiger Plan durchführbar sei.

Die Mandatsfrage.
Bb . Paris . 17. Juni . In dem Brief über die Mandats¬

frage . den der bisberige Vorsitzende des Völkerbundsrates,
der brasilianische Gesandte in Paris , da C u n b a . an die
Ministerpräsidenten von Frankreich . England . Italien und
Japan gerichtet und von dem auch Satatssekretär Hughes
Mitteilung erhalten hat . heisst es u . a . '

Nack Emokang der bekannten amerikanischen Note , in
der die Vereinigten Staaten die Anerkennung der bisberigen
Pefchlüsse über die Mandatsverteilung abaelehnt batten , sei
der Völkerbund der Ansicht gewesen , dass diese Angelegenheit
nicht Sache des Völkerbundes , sondern dass die alliierten und
assoziierten Crohmäcbte darüber unter sich verhandeln müss¬
ten . denn die sraalichen Kolonien und Gebietsteile seien
nickt an den Völkerbund abgetreten  worden,
der seinerseits nur im gegebenen Falle den Wortlaut der
Mandate gutgcheissen habe . Die alliierten und assoziierten
Mächte seien zweitellos einig in dem Wunsch , den unter
Mandat gestellten Völkern diejenige Sickerbeit und Entwick¬
lung zu gewährleisten , an ? die sie nach dem Völkerbunds-
statut Anspruch Hütten . Sie würden also auch die Notwen¬
digkeit anerkennen , die m i I i 1 ä r i i d) e Okkupation  und
Verwaltung dieser Gebiete , die nach dem Kriege nicht habe
ausbleiben können , so bald wie möglich durch das Syndikat
der Mandate zu ersetzen . Dieser Auffassung entsprechend,
werden in dem Briese die verbündeten Grohmächte ausgesor-
dcrt . jede der zwischen tbnen und den Vereinigten Staaten
zur Diskussion stehenden Fragen z» behandeln , so, dass der
Völkerbund bei seinem nächsten Zusammentritt die Ange¬
legenheit der Mandate regeln könne . Sollte eine derartige
Verständigung nicht möglich sein , so würden die Beteiligten
Wert darauf legen , dass d- r Völkerbundsrat selbst den unter
Mandat gestellten Ländern ihr Recht gewährleistet.

Ein «grausamer Scherz ".
Dz. London , 18. Juni . In Birmingham wurde gestern

die nationale Friedenskonserenz  eröffnet . Der
delannlc Pazifist Trevelyan  erklärte , die herrschenden
Kreise bildeten den Mittelvunkt des modernen Militaris-
miis . Dagegen sei die wirklich « Verkörverung einer reaktio¬
nären Politik in Grossbritannien zu , finden . Gross,
britannien übe eine Diktatur über die ganz»
Welt  o u s . Wenn es seine Politik ändern würde , würd»
Frankreich ihm sicher dabei folgen . Professor Beasly von
der Universität Birmingham erklärte die Regelung des
Friedens . für einen grausamen Scherz " . Cie habe in terri¬
torialer und ethnUcher Beziehung Krankheitsherde gelchasfen,
die jede harmonstchc Zummmenarheit zwischen England.
Frankreich und Deutschland unmöglich machten . Eine
vollständige Revision der ganzen Friedens¬
regelung  sei notwendig.

Amerika und der Friede.
Dz. Berlin . 18, Juni , Ein New Borker F '.inksvruch unser «!»

Privatkorresvondcnten meidet aus Washington , dass die
Führer der Republilani >chen Part -' i des Repräsentanten¬
hauses und des Senats eine baldige Beilegung der
Meinungsverschiedenheiten  über die Resolution,
betrcfsend die Wiederherstellung des Friedenssustanües mit
Deutschland , anlündigteu.
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Di? Verwaltung der Saargruben.
Dz. Paris , 17. Juni . Die Kammer  Ijat in der

heutigen Vormittagssitzung die Diskussion über de»
Gesetzentwurf zur Schaffung eines Amtes für
die staatlichen Kohlengruben des Saat»
klebietes  begonnen. Nach diesem Gesetzentwurf wird
'das Bergamt unter dis K o n t r o l l e des zustän-
digen französischen Ministers  gestellt. Das
Bergamt hat die Aufgabe, die Saargrubcn zu verwal¬
ten und direkt auszubeuten. Es kann aber auch in
Ausnahmesällen einen Teil der Gruben verpachten. 2 'r
Verwaltungsrat des Bergamtes besteht aus 10 Mit¬
gliedern. 8 davon ernennt der Minister, die anderen
8 werden aus der Reihe der Konsumenten, aus der
Reihe der ehemaligen Bergwerksdirektoren, aus der
Reihe der jetzigen oder früheren Grubenarbeiter und
aus Vertretern der Handelskammer genommen. Der
Sitz des Verwaltungsrates ist Paris.  Der Verwal-
rungsrat ernennt jedoch zu seiner Vertretung in Saar¬
brücken einen Generaldirektor, dem er sämtliche Be¬
fugniste übertragen kann. Nach 15 Jahren wird der
Minister, der die Bergwerke verwaltet, eine Aktien¬
gesellschaft gründen, die an Stelle des Bergamtes die
Kohlengruppen verwaltet . Das sei seine Verpflichtung.
Der französische Staat kann also nach 15 Jahren eie
Saargruben nur in der Form einer Aktiengesellschaft
erhalten. Ministerpräsident B r i a n d sagte, die Re¬
gierung sei bereit, der Kammer jede gewünschte Auf¬
klärung zu geben, sobald die höheren In t c r essen
der auswärtigen Politik des Landes  dies
gestatteten. Für den Augenblick  aber halte er
jede Auseinandersetzung für verfehlt.
Die Negierung wolle das Land nicht leichtfertig in eine
gefährliche Politik verstricken. Er bitte, die D i s-
kussion aufzuschieben.  Trotzdem der Abg.
Eachin auf sofortiger Beratung der Interpellation be¬
steht, wird der Antrag, den Zeitpunkt der Debatte erst
später zu bestimmen, mit 427 gegen 116 Stimmen an¬
genommen.

Dz. Paris , 18. Juni . (Drahtbericht.) Die Kammer
hat gestern den Gesetzentwurf über die Errichtung
eines Bergamtes im Saargebiet  gemäß
dem Antrag der Regierung angenommen.

Die Entwaffnung der bayerischen Einwohnerwehren.
Dz. Berlin , 18. Juni. Die  Einzelentwafsnung

der banerischen Einwohnerwehren, die während der Eene-
ralstre'ilane stillgestanden batte, ist nach Münchener Meldun-
lien wieder ausgenommen  worden und konnte wciler-
pesiibrt werden, ohne dag es lisber irgendwie zu einer
Reibung gekommen wäre. Auch ouf dem flachen Lande ist
die Entwafnnmg bereits eingeleitet und wird ortschasts-
«oeiTe und bczirksamtsweisedurchgesiihrt.

Der Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte.
Dz. Berlin , 17. Juni . Der Generaldirektor der Hamburg-

Amerika-Linie Enno  erklärte , daß die Hamburg-Amerika-
Linie binnen fünf Jahren etwa ein Drittel ihrer
Dorkriegsilotie wieder erbauen  werde . Sie
wird r öfttenteils aus modernen Fra -tzidav-vsern von 5000
bis 12 ODO Tonnen besteben. , Einige dieser Schisse sollen mit
einer Einrichtung zur Aufnahme einer kleinen Anzahl oon
Fahrgästen versehen werden. Ferner würden zwei Schiffe
von 22 000 Tonnen für den transatlantischen Verkehr ge¬
baut werden, die 1923 fertiggestelli sein dürsten.
Berliner Besprechungen mit der Earantickommission.

Br. Berlin , 18. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Wie die
.Floss. Ztg." hört, bat die am Mittwoch in Berlin cinge-
troüene E a r a n t i e ko m m i !i i on Besprechungen mit den
Staatssekretären R e r g m o n n undSchröder  abgebalten.
Mit dem Auswärtigen Amt und mit Vertretern des Reichs-
linanzministeriums werden im Laufe des zweiwöchigen
Aufenthalts der Kommission weitere Besprechungen statt»
finden. Die Kommission bat den Wunsch geäußert. die
wirtschaftlichen Probleme der Reparation
«>'* mit Dr. Rathenan  zu besprechen. Bevor die Kom¬
mission nach Paris zurückkebrt. wird sie in Berlin zwei
Anterkomminionen einseyen. Die eine lost wau,tragt wer¬
den alles Material , das sich au? die Entwicklung des deut¬
schen Wirtschastslodens bezieht, zu sammeln. Die zweite
Kommission wird ständig die Handhabung der 20oro». Aus-

suhrabgabe zu überwachen haben und wird über
die Veidebaltung dieses Inder oder leinen Ersatz durch einen
anderen Mnßstab für Deutschlands wirtschaftliche Wieder»
crstarkung fortlautcnd berichten.

Beleidigung des Reichspräsidenten.
W. T.-B. Köln. 17. Juni . Der Redakteur der kommu¬

nistischen Kölner Zeitung ..Sozialistische Republik". Bar¬
tels.  wurde von der Strafkammer Köln wegen Belei¬
digung des Reichspräsidenten zu drei Mona¬
te » Gefängnis  verurteilt . Er bcbanotete in seiner
Zeitung, daß der Reichspräsident einen üvvigen Lebenswan¬
del führe, stark dem Wein huldige und regelmäßig Fleiich
und Lebensmittel in ihm nicht zusteheuden Mengen bezog.
Der von ihm angetrelene Wahrheitsbeweis mißlang voll¬
kommen. Das Gericht führte zur Begründung des Urteils
aus , daß Bartels aus niedrigsten Motiven mit öden
Schimpfereien die erste Person im Staate beleidigte, und er¬
kannte mit Rücksicht hieraus aus eine Freibeitsstrase.

Kabinettskrise in Holland.
D. Haag, 18. Juni. (Gig. Drahtbericht.) Das holländische

Kabinett bat demissioniert. Die Lesung der Krisis wird erst
nach der Abreüe des javanischen Kronprinzen erfolgen.

Exkaiser Karl. .
Dz. Wien, 18. Juni . Gegenüber der Meldung der ..Dost.

Ztg.". dag der Exkaiser Karl  am 20. August mit Zu¬
stimmung der ungarischen Regierung nach Ungarn z u -
riickkehren  würde , erklärt die Korrespondenz Herbog:
Der hiesige Sachwalter des Erkailers Karl. Sektionschof
Dr. Säuger , erklärt, dab die Meldung eine glatte Er¬
findung  gewisser antilegitimistiicker Kreise Ungarns sei.

Belgischer Protest gegen die Leipziger Urteile.
D. Brüstet. 18. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der belgische

Jnstizminister bczeichnete gestern in der Kammer  das
Leipziger Urteil gegen Ramdohr als eine Rechtsverdrebung.
Der bUm' sche Gesandte in Berlin sei angewiüm . Protest
gegen den Freiwruch e.nzuleqen. Belgien werde bei den
Alliierten Sanktionen zur Wahrung des belgischen Rechts
ÜN regen.

Die Arbeitslosigkeit in England.
Dz. London, 18. Juni . In der am 10. Juni abschließen¬

den Woche bat stch di« Zahl der Arbeitslosen in England
um 30 403 vermehrt  und beträgt jetzt 2185 000.

Die italienischen Faszisten.
D. Rom. 18. Juni. (Eig. Drahtbericht.) In Neapel

durchrieben die FaMten die Geschäfte und Restaurants und
erzwingen die Herabsetzung der Preise . — A"
Florenz  geben ste den GeschäftsleutenBedenkzeit, die
Preise um die Hälfte bcrabzusetzen. andernfasts die Läden
und Maaazinc besetzt würden und der Verkauf von Waren
an das Publikum von den Faszisten selbst übernommen
werde. Auch in Rom stebt ein ähnliches Vorgehen bevor.

Ein neues Attentat in Barcelona.
Dz. Barcelona. l7. Juni . (Havas.) Als der Ober¬

bürgermeister  sich heute morgen nach dem Stadtbaulc
begab, wurden von vier Personen mehrere Revolver-
schiisse  gegen fein Auto abaefeuert. Der Oberbürgermeister
erhielt eine Kugel in die Seite, ohne aber schwer verwun
det zu sein. Der König und die Königin, die sichm London
brfinden, erkundigten sich telegraphisch nach dem Befinden.
Die Blätter finde» das Attentat unbegreiflich, das sich ihrer
Ansicht nach nicht gegen die Perlon des Oberbürgermeisters,
sondern gegen die Stadt gerichtet babe.

Die unsicheren Verhältnisse in Sowjetrutzland.
Pz . London . 18 . Juni . (Drahtbericht .) Die

„Mornina Post" meldet aus Reval, daß wegen der
Unsicherheit der Lage  in Sowjetrußland der
dritte Kongreß der kommuni st ischen Inter¬
nationale  zum dritten Male verschoben
wurde. Die Sowjetpresse teilt formell mit. daß wegen
der äußerst schwierigen Periode die Sowjetrußland
durchmache, keinerlei Feierlichkeiten  wie
während des letzten Krieges stattfinden könnten.

»
Dz. Berlin . 18. Juni . Wie die Blätter aus Memel

melde», traf dort der deutsche Dampfer ..Fehmarn' . der als
erster deutscher Damofer nach dem Krieg in Petersburg war.
ein Das Schiit war in Petersburg festlich emptangen und
von den ruiii'chen Kriegsschiffen mit Musik und Hurrarusen
begrüsit worden. Die Besatzung des Schisses berichtet, dag
Petersburg furchtbar verödet sei: aus den Straßen lebe man
nur wenige zerlumpte Menschen. Die Stimmung der
Arbeiter  solle durchweg sowjetfeindlich  sein . Alle
industriellen Anlagen lägen still.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt , §!k. 278.

Wiesbadener Nachrichten.
Tie verhältnismc tzig günstige Finanzlage

Wiesbadens.
Die Generaldebatte über den neuen Haus¬

haltsplan 19 21  in der Stadtverordnetensitzung am
Freitag begann recht interesianl, und zwar kür die Angehöri¬
gen aller Parteien mit einer lehr instrutlioen Rede des demo¬
kratischen Stadtoerordnelen Bankdirektors Dentch. Dieser
Finanziachmann halte sich in der lurzen Zeit mit dem 300
große Ouartieiten umtastenven 220-Millianen-Etatsbuch ein¬
gehend besaßt und es in seine einzelnen Posten und Znlern
zergliedert, so daß er sich ein sachverständiges Urteil erlauben
tonnte. Dies wurde denn auch >m Verlaus der Debatte von
allen Rednern, die zu dem neuen Haushaltsplan sprachen,
insbesondere auch oon dem Stadtkämmerer selbst, anerkannt.
Die Äuskührungcn waren aber mcbr als eine kritische Aus¬
lassung. Sie geben zugleich über das bisher bei uns in kurzer
Aufeinanderfolge veröffentlichte große Zahlenmaterial ein
anict-aulichcs Bild und ermoglickren es. im Zmammenvang
mit der Antwort durch EtadtlLmmerer Schulte hier und da
etwas tiefer in die Finanzgcbarung der Städte bineinzg-
sehen. Herr Direktor Deutsch rechnete aus. daß bei einem
rcstlo'en Abbau der Kriegsämter über 1 Mill . M. aeTratt
werden könnten, so daß der Fehlbetrag oon 12 Mul . M. sich
auf 8 Mill. M. vermindere und infolgcdcsien auch weniger
durch Steucrerhöbungen und Gebühren gedeckt zu werden
brauche. Sehr bemerkenswert und bocherfreulich aber ist
für Wiesbaden seine Feststellung, daß wir nur VA Mill.
Mark schwebende Schulden  haben, während alle an¬
deren Schulden konsolidiert, d. h. alio durch feste Anleihen
gedeckt sind. Was das besagen will, muß man wissen. E»
bedeutet für Wiesbaden die weitere Kreditfähig¬
keit.  mit der es bekanntlich für die Städte im allgemeinen
nicht mehr Io gut bestellt ist wie srühcr. Und das ist im
Hinblick aas die großen Aufgaben, insbesondere die Förde¬
rung der Wohnungsnot, die viel Geld erfordert, dovvelt er¬
freulich. denn diese Millionen, wie sie oon sozialdemokrati¬
scher Seite beantragt wurden, können ia nur aut dem An¬
leiheweg aufgebracht werden. Sladttämmerer Schulte bat
dcnn auch, wie schon unser Artikel in der vorigen Sonntags¬
nummer erkennen ließ, einen Erfolg zu verzeichnen, wie ihn
wohl selten oder gar nie ein Vorgänger aus seinem Posten
aurzuweifen hatte.

Was die übrigen Redner zu dem Etat sagten, war eben¬
falls alles lehr wichtig, aber mit den Etatsziisern und der
Frage der Deckung des Fehlbetrags von 12 Will. M.. woraus
es hauptsächlich bei einer Generaldebatte ankommt, hatte es
wenig oder gar nichts zu tun. Diele Ausführungen gehörten
zumeist zur S v e »i a l d eb a t t e. Es mwen zum Teil alte
Forderungen, wie B. die Behebung der Wohnungsnot, der
Abbau der Kriegsämter. die Derläwnung von Handwerk und
Gewerbe von neuen Steuererhöhungen, die Förderung der
Bildungsmöglichkeitenulw. Die Wünsche und Beschwerden
sollen nach Möglichkeit berücksichtigt werden, wie Burger-
meister Travers betonte, und man darf hoffen. daß nament¬
lich in den beiden erstgenanntenFragen nun wirklich Ernst
gemacht wird. Die leidige Wohnungsfrage, bezw. das Woh¬
nungsamt. die schon so viele Kämpfe oerurfacht haben, wir¬
belten auch in der Etatssitzung wieder arvtzei, Staub auf.
und cs kam zum Schluß zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen dem zweiten Vorsitzenden des Mietersckutzvereins.
dem Stadtzn. Dodenbofs und dem Bürgermeister Traverm die
besonders über die Aufgaben der seinerzeit gewählten Wob-
nungskommiiston ganz entgegengesetzter Ai'Uapnng sind.
ganzen ließen aber auch die gestrigen Ausführungen der
Redner erkennen, daß alle ohne Unterschied der Partei ernst¬
lich bemüht sind, mitzuarbeitcn. um über die schweren Jabre.
die uns noch bevorsteben werden, weiterhin gut hinwegzu-
kommen. _ w - E-

— Brotpreise. Wie aus der Bekanntmachung des Magi¬
strats zu erleben ist. wird infolge gcsteigerler Preise für
Brennstoffe u. a. eine g-ringfügige Erhöhung der Wiesbare-
ner Brotveeise notwendig, die mit dem 20. Juni d. I . in
Kraft tritt.

— Kurbauskarten. Es wird auf die Anzeige des K»r-
tapburcaus aurmertiam gcmachi. wonach von bcute ab Kur-
bauskarten für das 2. Halbjahr 1921 mit Gültigkeit vom xat
der Löfung ab ausgegeben werden.

_Übet die Schweigepflicht des Betriebsrats bat der vor¬
läufige Reichswirüchastsiat einen bemerkenswerten Schieds¬
spruch gefällt. Der Betriebsrat wie lein Dorstkcnder iit ver¬
pflichtet. die Mitteilungen, die ihnen von der Gefchäitsleitung
vertraulich gemacht werden. !o lange gebe,m zu halten b>-
die Zeit abgelaufcn ist. die der Gelchafissuhrer für die öffent¬
liche Behandlung der Angelegenlieiien bestimmt. In einem
anderen Bescheid des Wirifchafisrats wird die Zahl der Er¬
satzmilglieder. die bei Detriebsratswablen zu wäb'en sind,
für unbeschränkt erklärt. Bei einer Zahl oon sechs Betriebs¬
ratsmitgliedern gelten nickst nur die sechs folgenden Dewer-

lö. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Typ aus Reisen.
Von Eva Gräfin oon Baudistin.

Die Baroneß bewegte sich ruhig zwischen den auf-
geputzten Damen in zu engen und zur kurzen Kleider-
röcken und der Schmuckverschwendungaus der meist sehr
imposanten oberen Körperhälste. Die Herren in schwar¬
zen Abendanzügen warfen mit viel zu viel Gleich¬
gültigkeit, als daß sie echt sein konnte, ihr Geld aus den
Tisch. Baroneß Tieden musterte Gesichter und Hände,
Bewegungen und Manieren. Zuweilen wurde ihre
kühle Unbefangeffiheit dabei sogar ihrem Begleiter
peinlich. Dann machte er sie wieder selbst aus einen
Typ aufmerksam. „ . . „ , ...

. Es ist wundervoll", sagte sie einige Male, „man -st
mitten drin in der sogenannten neuen Oberschicht. Sonst
trifft man sie nur in einzelnen Exemplaren, hier .st
eine Auslese. Ich danke Ihnen wirklich, daß Sie mir
das vermittelt haben."

Run fand er es für bester, ihre Intercsten nicht nur
an den Teilnehmern, sondern auch am Spiel zu be¬
zeigen. Man sah sie schon beide unwillig als Zaun¬
gäste an. _ .

Ludmilla Tieden gesellte sich»hm zu. Seine kleinen
Verluste waren ihr schmerzlich, als handle es sich um
ihr eigenes Geld, sein Gewinn erfreute sie fast kindlich
Er setzte höher und höher, nur um ihr Entzücken zu
steigern — und plötzlich war alles fort, was er bei sich
gehabt hatte. . , ,V1

„Rein", sagte sie entsetzt. ..und es ist meine Sckp.ild!
Ich habe Ihnen nicht abgeraten — was machen wir
nun?"

Er tat komisch verzweifelt nnd zuckte die Schultern.
Sie überlegte. Kurz cntschlosten bat sie dann: „Cie
haben mir Wein angeboten, den ich unbedingt ange¬
nommen hätte. — Sie wisten ja warum nicht! — Kann
jch mich deshalb nicht an der £ äijte Ihres Verlustes

beteiligen? — Denn ich fühle mich durchaus verant¬
wortlich." — Sie hielt ihm ihren Perlbeutel hin. Er
betrachtete ihn und sagte: „Ein seines Stück", während
er gerührt dachte: „Und deine Ferienreise? — Armes
Ding, sie hatte ein rasches Ende gefunden!"

Sie stiegen die Treppe hinab, vorsichtig die Hand
am Geländer. Erst als sie über den Läufer durch das
Vestibül ins Freie getreten waren und die Rachtlusi
rein und stark aus sie eindrang, fragte er: „Hätten Sic
es unbedingt einem Herrn Ihrer Kreise— ich meine die
von „Zuhause", aus denen der feine Beutel stammt —
zugemutet. seinen Spielverlust mit ihm zu teilen?"

„Rein", entgegncte sie fest.
Er lachte: wenigstens war sie ehrlich!
„Aber", fuhr sie fort. „Sie sind ein an-derer Mensch

als jene, auch dis Zeiten und Anschauungen haben sich
geändert. Weshalb sollte ich Ihnen nicht selbstverdien¬
tes Geld anbieten? — Jene würden es als Beleidi¬
gung empfinden — Sie nicht! — und daß ich arbeite,
mißachten." . „

„Ist nicht auch Ihre Welt von ernst eine andere ge¬
worden? Man hat uns genug Bücher hinüber geschickt
in die Verbannung — darin wurde unendlich viel von
der Tätigkeit der deutschen Frauen im Kriege geregt.
Der Adel stand nicht zurück dabei — er leistete un¬
glaubliches." — , „ _

„Ja ", sagte sie trübe. „Rur von mir wollten sie
nichts wisten— ich war ihnen ja ..durchgegangen" von
zu Hause. Und dadurch, daß ich die Fühlung mit ihnen
verloren habe, unterschätze ich sie wohl. Komisch, daß
gerade Sie mich eines Besseren belehren wollen."

Er schluckte die kleine, unbewußte Kränkung nieder
und meinte, er wolle nur gerecht sein. Sie schwieg.

Vor ihrer Gartenpforte sagte sie plötzlich: .Nun
muß ich Ihnen wohl Lebewohl sagen— sein Herz setzte
einen Schlag aus, „ich mochte morgen abreisen. Nach¬
dem ich nun alle Sensationen ausgekostet habe" — ihr
LaLen Hang nickt natürlich. Es war ihm unmöglich

zu antworten : er sollte in äußerste Einsamkeit zurück-
gestoßen werden. — „ „ . ,

„Ich reise nach Stralsund und Rügen — es soll sehr
schön sein — bleiben Eie hier?"

„Soll ich nie wieder von Ihnen hören, Sie nicht
Wiedersehen, Baroneß ?"

Sie hörte den beschwörenden Ton seiner Worte.
Seine Verzweiflung rührte sie.

„Wenn Sie unsere Trennung so tragisch auffasten,
das tüte mir leid! Aber — mein Plan stand schon vor¬
her fest — ich werde dies weiße Schloß am Meer lieb
behalten, gewiß — und Cie sind mit dieser Erinnerung
verbunden. Genügt Ihnen das?"

„Nein", stieß er aus. „Was soll Erinnerung , wo
es noch Gegenwart — noch Zukunft gibt?! Weshalb
wollen Cie uns die Freude der Begegnung kürzen, wem
nützen Sie damit? Und mir fügen Sie ein Leid zu,
ein ganz ungeheures — ich fand endlich einen Men¬
schen wieder in Deutschland, noch dazu einen, der gleich
mir ringt , um es lieben zu können— soviel Verwand¬
tes ist in unseren Seelen — nun wollen Sie uns tren¬
nen, nur weil ich ein Mann und Sie eine Frau und es
Ihnen , der Freidenkendcn. unpastend erscheint, häufiger
in meiner Gesellschaft gesehen zu werden." —

..Nein, nein“, flocht sie ein, „das ist es nicht, sich"
nicht —"

Aber er klagte sie an, ihre innere Freiheit sei nur
Selbstbetrug, sie stecke in der alten Schablone und se>
keine modenre Frau , sondern eine alte, trotz ihr"
Jugend —

„Wenn Sie mich so schelten", fragte sie sanft. „wM
soll ich dann Zutrauen zu Ihnen fasten? Und das
mußte ich doch vor allen Dingen haben —"

„Baroneß". flehte er und streckte ihr beide Hanoi
entgegen, „seien Sie nicht hart , nicht töricht! Waren
ste nicht schön, diese wenigen Stunden der Gemeinsame
keit — wiegen sie nicht Monate, nein Jahre , laM
Jahre der inneren Einsamkeit ans?"Os»!«««»«
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ber «iner Vorschlagsliste als Ersatzlclil «. Es können auch die
anderen Bewerber der Vorlchlagslifte in die fieiwerdenden
Stellen ausgeschivdener Betriebsralsmitglieder einrücken.

— Dir tätige Erwerbslofeiifürfoege . Zu der Verord¬
nung ül ' cr Erwerbsloienfüllorgc vom 15. Jan inr bat der
Reichsarbeitsministcr fetz. eingehende Ausfübrungsbeflim-
mnngen erlassen . Die Förderung ioll in erster Linie dem
Neubau des Wirtschaftslebens dienen . Maßnabmen ohne
volkswirtichakttichen Wert werden nicht unterstützt . Die
Förderung darf nicht über das unerläßliche Maß hinaus-
geben . Wo der Zweck mit Darlehen erreicht werden kann,
dürfen Zuschüsse nicht gewahrt werden . Unternehmungen auf
Erwerb erhalten grundsätzlich keine Zuschüsse. Bei Zuschüssen
ist vom Betrag der Erwerbslosennnterstiitzun « auszugehen,
der durch die Maßnahme nachweisbar erspart wird . Beson¬
dere Förderung verdienen tllrbeiten . die von fremden Roh¬
stoffen und von Kohle unabhängig sind und die Förderung
von einheimischen Rohstoffen und Kohle vermehren . Arbeits¬
kräfte dürfen nur vom öffentlichen Arbeitsnachweis entnom¬
men werden . Er darf nur Kräfte vermitteln , die erwerbs¬
los sind oder der Erwerbslosigkeit anbcimfallen würden . Die
Bestimmungen treten am l . Juli in Kraft.

— Die Familienentschädigung der Militäranwärter.
Miliiäranwärter erhalten , wenn sie zu einer Reichsbchörde
rinberufen werden , eine Entschädigung für ihre Familie . Sie
wird von der Rcichsbebörde für Rechnung ihres Saushalls
gewährt , zu der der Militäranwärler ein 'berufen ist. Rach
einer Verfügung des Reichsminifters der Finanzen besteht
aber für das Reich keine Bervflichlung . die Entichädiaungs-
betröge für Rechnung des Reicks auch den Militäranwärtern
zu gewähren , die in den Dienst der Länder . Gemeinden ufrv.
treten . Die erforderliche Fürsorge für diese Miliiäranwärter
mutz der Stelle überlassen bleiben , der die Arbeitskraft des
Betreffenden zugute kommt . Der Reichsfinanzminister ist
der Meinung , datz diese Last besser aus die Länder als aut
das Reich mit feiner bedrängten Finanzlage Übetragen wird.

— Der Rückgang des Eisenbahnverkehrs . Aus Frank¬
furt a . M . wird berichtet : Mit der am 1. Juni in Kraft ge¬
tretenen Einführung der neuen Fahrpreise ist ein « nicht un¬
beträchtliche Abnahme des Rciseiverkehr eingetreten . Im
ganzen ist die Derkebrszifser um etwa 25 Prozent zurückge¬
gangen . Dies macht sich in der Besetzung der Schnell - und
Perlovenzüge bemerkbar , die merklich nachgelallen bat . Die
Eiienbahuverwallunoen hoffen , daß in einigen Wochen , wenn
die Geschäftsreisen wieder nötig werden , auch der Verkehr
wieder besser wirb . Die frühere Höhe wird wohl nie wieder
erreicht werden , aber wenn vielleicht mit einem Rückgang
von mir 10 Proz -nt Mi rechnen kein wird , dann kann immer
noch eine crbebliche Mehreinnahme gegenüber der Zeit vor
dem 1. Juni verbucht werden.

— Frachtfreie Beförderung des Eigentums Auslands-
denticher . Das von den ausländischen Regierungen frei¬
gegebene Eigentum der Ausländsdeutschen wird aut den
deutschen Reickseisenbabnen krackssrei befördert . Zu diesem
Zweck ist eine Bescheinigung beizubringcn . datz der Eigen¬
tümer bedürftig ist und der Wert der zur Beförderung aus-
gegebenen Gegenstände zu den Kosten der Rückbeförderung in
einem angemessenen Verhältnis stobt . Diese Bescheinigung
ist dom Frachtbrief beizusünen . Sie wird au «aestellt : für
Frankreich van der Geschäftsstelle für deutsche Güter . Reckte
und JntereNen in Frankreich zu Paris , für England von
dem Vertreter des Reicksausaleichsamts in London , für die
übrigen Länder von dem Reichskommissar für Auslands-
fchädcn . Berlin -Zeblendors.

— Geists »« Notlage der Strafgefangenen . Der Eefäng-
nisvorsteber läßt uns folgenden Aufruf zngcben : Die Straf¬
taten nehmen eriehreckend zu. Die Gefängnisse sind überfüllt.
Hauptziel des Straioollznas mutz es Sein, auf den Rechts¬
brecher erzieblick einzuwirken , ibn soweit zu bessern , datz er
weitere Straftaten nicht mehr beaeht . Außer der Arbeit ist
guter Leie st off ein wichtiges Erziehungs¬
mittel.  Bei der Teuerung der Bücker . dem Geldmangel
des Staates , der Uberfüllung der Gefängnisse ist aber die
Versorgung der Gefangenen mit Lesestoff io unzureichend ge¬
worden . datz man geradezu van einer geistigen Notlage der
Gefangenen svrechen kann . Wobl in einem jeden Hausbokte
befinden sich aber Bücher und Zeitschriften , die für den Be¬
sitzer wenioer von Wert oder Interesse mehr sind , für die
Eefüngnisbücherei aber einen willkommenen Zuwachs be¬
deuten würden . Dis Verwaltung des hiesigen Eerickitsge-
fängnisses lAlbrecktstraße 20. Televbon 191) richtet daher an
die stets btlfsbereite Bürgerschaft Wiesbadens die herzliche
und dringende Bitte , aus ihrer Bücherei entbehrliche Bücher
der Eefüngnisbücherei zur Verfügung zu stellen . Jeder
Svender kann des Dankes der Eefängnisverwaltung und der
Gefangenen gewiß sein . Hcrr - Stadtmifsionar Ackermann
lSedanvlatz 51 ist gern bereit . Bücher in Enmvfang zu
nehmen . Sofern es sich um eins größere Anzahl bandeln
sollte, wird sie die Gefängnisverwalinng auf telephonische
Mitteilung abholen lassen.

— Ein Betrüger , ser voraussichtlich auch noch an ande¬
ren Stellen lein Glück versuchen wird , erschien vor einigen
Tagen in einem Hause an der Luisenstiatze und erklärte sich

Wiesbadener TagblatL _ • ' erst« werft srn»«.
bereit , das Haus gegen die nicht iibermätzig hohe Vergütung
von 32 M . odoiograodilch auinebmcn zu wollen . Der Haus-
Herr war auch bereit , auf das Anerbieten einzugcben und
zahlte , laut Abmachung . 20 M . auf das zu erwartende Bild
an . während der Rest bei der Auslolgung des Bildes durch
Nachnahme erhoben werden sollte . Der Unbekannte quittierte
dann über di« 20 M . aus einem Formular , welches eine
fremde Firma trug . Als der Beteiligte aber , nachdem er
vierzedn Tage lang vergeblich das Bild erwartet batte , sich
an dicke wandte , hörte er . daß das Dsichäft aufgelöst lei und
datz er einem Schwindel zum Opfer gefallen fei . Die Krinn-
nalvolizei warnt vor dem Pfeudo -Pbotogravben.

— Förderung ländlicher Handarbeitsfchulcn . Die Ein¬
richtung von Handarbeits - und Hauswirtschaftsunlerricht ln
ländlichen Schulen erklärt der Minister für Volksbildung
ietzl für ein dringendes Bedürfnis . Es wäre aber nicht not¬
wendig . üch z» einem Zweckverband zusammenzuschlictzen . um
gemeinsam eine Handarbeits - oder Hauswirtlchaftslehrerin zu
bestellen . Es genüge , wenn die Schulaufsichtsbehörde die
Kinder eines oder mehrerer Schulverbände einem anderen
für diese Unterrichtsfächer zuwrife . Es braucht dann nur die
Verpflichtung in die Anstellungsurkunde der anzustellenden
technischen Lehrerin ausgenommen werden , datz sie auch den
Kindern der Eastschulverbände Handarbeits - oder Haus-
unterr .icht erteilt . Dieses Verfahren ist mit Zustimmung des
Ministers schon wiederholt angewandt worden.

— Einschränkung der Pfennigrcchnung . Die Pfennige,
dir bei den Gebaltszoblungen abgerundet wurden , mutzten
bisher für jeden Empfänger und jede Bcfoidungsgruvve be¬
sonders in den Zabkungslisten . den Nachwellungen und Jah¬
resrechnungen nachgewieien werden . Zur Vereinfachung der
Geschäfte und Ersparnis von Arbeit bat fetzt der Retchs-
minister der Finanzen sich damit einverstanden erklärt , datz
der Nachweis dieser AbrnndungSbeträge wegfällt . Rur noch
die Gesamtlumme der Abrundung ist dem Grundgehalt am
Schluß des Beloldungsdienstes mit der Bezeichnung Abrun¬
dungsbetrag zuzufetzen.

Lordemchre über Kunst . Vorträge « nS Verwandte ».
» Slacisflitnttr . Dl« Erstaufführung der als letzte NoriUäi der die».

söhripen Spielzeit In Szene gehenden Operette ..Falinitza " pan Franz
von Suppe. Ist für Sonntag , den 28. Juni , festgesetzt worden. fAufge-
hobene» Abennement. Anfang 6 >/ . Uhr, Opernpreis« II .) Der Voroer-
kaum beginnt Sonntag , den 19. Juni.

Aus dem Deretnsleveu.
«Auf da, heute  Sonntag Im ..Neuen Schützenhaus" hinter der

Fasanerie staitslndend« Familünfest mii Tan, des MÜnnergesrng-Bereln,
„C o n c « r d I a" wird ausm-rksam gemackit.

* Der MSnnergelangvereln .Friede"  o «ran!>al !et heute Sonntag,
von nachmittags 4 Uhr ab in den Raumen der „Klostermühlr" ein
Sommctfdt , nertznnden mit Tanz. Tombola und Preisfchietz.m. (Näheres
stehe Anzeiaenteil.l

»Der .Wiesbadener Lehrerverein"  hält nächsten Montag
den 20. Juni , abends 8 Uhr. in der ..Turngeielllch.ift" feine Monois.
Versammlung ab. Auf der Tagesordnung itehl ein Borirag de» Herrn
Martin über „Die Eefundheitsiehre im naturkundlichen Unterricht der
Schule".

* ..Freie Jugend ". Wiesbaden.  Sonntag , den 18. Juni,
Tageswanderung nach der Haliaarter Fange . Abmartch 8 Uhr Ecke Lalin-
und Aarftrahc über Ehanüeehaus. ttzeorgenborn, Schianaenbad. Hausen
v. d. H.. .SaNgaiter Fange. Hier Rast. Der Rückmnrfch iindet Uber
Kloster Eberbach sDestchtiauna aesselben) . Elchberg. Kiedrich Eltville statt.
Von hier aus Rückfahrt. Ankunft in Wiesbaden um 71/, Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Postanweifungsfchwindler.

fpd . Frankfurt «. M.. 17. Juni . Der Postnushclfer Rudolf Rosen-
baum aus Würzburg fchmuggeiie beim dortig :» Postamt unier die Post¬
anweisungen gesälschie Scheine und Netz ste durch seinen Prüder bezw. feine
Schwester entweder in Frankfurt oder in einem anderen Orte der Um¬
gebung einlölen . Auf diese Weise betrog er die Post um teilweise recht
erhebliche Summen. AI; schUetzlich der Post die Menge gesälshter Pesi-
auweifungen auffiel, patzte ste aus und erwisckpe das Ecjcheoisterpaar/
Da» Tri» wird sich vor dem Würzburger Schwurgericht zu veranworten
haben.

Eine nett« Überraschung.
nie . Frankfurt a. 9t . , 17. Juni . Ein junger Mann betrat gestern

mit feinem Mädchen, das sich nicht ganz wohl fühlte, eine Sachfrnhöufer
Wirlfchafi, um ihr einen Kognak geben zu lasten. Da ; „Schnäpschen"
üdie eine wunderbare Wirkung aus, denn >8 Minuten später genas de.»
Fräulein eines gefunden Knäbleins. Die hilfsbereite Wirtin sorgte, datz
Mutter und Kind, die sich icheinbar beide wohl fühlten, in ein Kranken¬
haus gebrach! wurden.

Sport.
» Stadt» und Landverbnnd für Leibesübungen. Di « Meldungen zu

dem am Samstag , den 25. Juni , aus dem Sportplatz an der Kais-rstratz«
neben dem Museum stattsindenden Reich » sugendw « ttkämpsi»
sind über alle» Erwarten zahlreich eingelaufe» . Mehr als 708 Schüler
und Schülerinnen wollen sich daran beteilige ». Die Kämpls werden
nm Samstag um 8 Uhr beginnen und i» zweckmätzlger Weile oer.
teilt werten, so datz das Ende etwa nachmittags gegm 5 Uhr erreicht
werden dürste. Zur Deckung der nicht unbeträchllichrn Untesten wi d
von Erwachsenen ein Eintrittspreis oo» 2 M .. von Kindern ein solcher

o»n io Pi . erhoben « erden . Die o» r Abwickelung nötigen 78 Aufsicht»
Personen , Kampfrichter , Rtegeusührer und Rechner , werden sich arg
Donnerstag, den 25. Juni , abend» 8 Uhr, in »er Tnrnyalle (H- llmund-
strotze 251 zur Belprechung der Einzelheiten in der Durchführung ein«
srnden — 9m der vor einigen W»chen im Slanlsrhealir ftaltzesandene»
Werdeoeranstoirung ist von seilen de» Beranstaller , in Demeinschust Mil
dem Slaalstheater der StSolischen Försorgestrtt « für Lung -nkronk « zur
Unterstützungbedürftiger Luugenlranker ein Betrag von 5ÜÜ Mark üd«»<
wieien worden.

* Futzball. „Sportklub Rastau 1928" fährt am Sonntag mit fein««
I. Mannschaft und ! . J .-M . noch Johannisberg , um gegen die gleichen
Mannlchaslen des dortigen Futzdalloerein» Freundichaftslpiole auszutrag'U.
Abf. 12 Uhr 4t Haupldahnhof. — Die 1. Mannfchait der Epirlorreinigang
Wiesbaden fpieit am Sonntag , 8 Uhr, auf dem Sporlplatze hinter der
Betlfedernfadrik ihr fällige» Rückspiel gegen dt« Z. Mannlchast de» Sport¬
vereins Wiesbaden. Die 2. Mannschaft spielt um l >2, Uhr gegen dio
l . Mennschasl de» Lpoirnerrins Pierstad». Di» 5. Man -ifchafi spielt um
i </,  Uhr gegen die gleiche de» Futzbaliverein» »982 E. D„ Biebrich a. Rh.

» Leichtathletil-Abteilung »es Sportoer «!», . Bei den Nation ihn Fnbi-
läumswertkämpfeu der Turn- und Spcil -Nem- inoe „Eintrocht"-Frankfnit
am vergangenen Sonntag , den 12. Juni , gewann die Mannfchrsl de»
Sportverein; in der Aulst- liung' Erondach, Bickel, Reinbold , Hölzer di«
4.Mal-I88-Meler-Slofiel offen leinen wertvollen Ehrenpr-i«) gegn erst-
klastige Konkurrenz au; Frankfurt, Karlsruhe , Kast'l ufw. tu 45.5 Set .,
ber besten Zeit, die dir Mannschaft des setz! gelaufen hat. Gegen best«
Klaste aus ganz Deutlchiand wurde Eichenberg im Speerwerfen 2. Sieger
und Reinbold Im Wertsprung mit 8.87 Meter 3. Sieger . — Bel den am
5. Juni statlgesundeaen Wormser Ridelungenspielen , einer der gröhten
leichlathlelischrn Peranstailunqen Süddeutlchland». konnte sich die Miäirr-
schaft de» Sportverein» in aNen von ihr bestrittenen Elnzelkonkurrenzen
und Ctosseiläufen für die Enllcheldungen qualisi,irren ; letztere muhten
jedoch wegen eines über Mittag niedergehenden, wvlkenbruchartig«»
Regens, der den ganzen Platz und die Laufbahn Sberfchwemmte, auf
einen späteren Termin verschoben werden. — Sonntag , den 19., ist vor¬
mittags 9 Uhr Training sämltichei Leichtathleten. — Am Sonntag , den
28. Juni , beteiligt sich der Sportverein mit einer grötzeren Mannschaft
an den nationalen Wettkämpfen de» Dntzball-Sporlocretn » Kreuznach.

Gerichlssaa !.
NI«, ltber die Klatsch, und veekenmdingsfucht In heutiger Zelt wird

viel geklagt und die Gerichte sind üd.-rlaufen mit Beleidigungsklagen.
Besonders charakteristisch für di« Prozehiucht zeigte stch ein Fall vor dem
Schösse,rgerichl in Franklurt a. M ., wo die Angeklagte dehaupt.-tr, datz
die Belast,ingszeugin an einem Tag nicht weniger als 8 Borlrdungen v»r
den Schiedsrichter wegen Beleidigung erhalten hätte.

vr . Zum Tode oernrtellt . Da« Schwurgericht zu Bochum oerurteikts
noch oteitägiger Verhandlung den geiftigeu Urheber des am 24. August
v. I . auf der Landstratzenach Hornderg ausgeführten Raububerfalle», bei
dem zwei Zechenbeamte und der Kutscher de« beraubt-rn Lohngeldwagens
aetölei worden waren, den Reisend«» Wilhelm Müller au» Bochum weoen
Raubmorde» und versuchien Raube» zum Tode und dauerndem Ehrverlust.
Damit sind die sömtlicheu vier an diesem Millionenraub Beteiliotm zum
Tode veurteiit. Ein weiterer, an den Vorbereitungen dazu Beteiligter,
der Kaufmann Hem»l, erhielt l » Jahre Zuchthau».

rpd. Kapitalflucht. Die Strafkammer zu Trier verurkeilte einen
Münchner Juwelier zu 28 888 M. Geldstrafe und einen Münchner Reifenden
zu 18 888 M. Geldstrafe. Der Juwelier hatte mit Hilfe des Reisenden
versuchen wollen. 42 Kilo Silbermünzen lind Diamanten Im Werte von
mehreren Hunderttausend M . In» Ausland z» ichmuggeln. Der Helfer»
heller wurde aber auf dem Trierer Bahnhof mit feinen Herrlichkeiten
abgefatzt. Die Werlfachen verfielen der Beschlagnahme. Der Staaisanwalt
hatte gegen den Juwelier nutzer Gefängnisstrafe 188 888 M. Geldstrafe
beantragt. Die hclchlagnahnitrn Gegenstände v«rll-:len dem Siaat.

rpd. Ein Begnodignngsnrslchutz. Bei dem Koblenzer amerikanischen
Militärgerichl ist ein gemischter Begnadigungsallsschutz eingesetzt worden,
in dem al, Vertreter Deuischland» ein Beigrordueter der Stadt Koblenz
sitzt. Richter Ist ein amerikaniicher Offizier.

lck. Ecialschte Trambahrisahrschelne. Ein fungrk Mensch. Sohn «NS
achtbarer Familie , kam auf den mützigen Gedanken, Irambahnsahrscheln«
mehrmals zu benutzen. Zu diesem Zwecke radierte er aus dem schon ein¬
mal benutzten Fahrschein die blauen Zei-Hen de» Schaffners au». Er wurd»
dabei aber erwischt, uub die Strafkammer zu Frankfurt a. 9t . verur¬
teilte ihn zu 14 Tag«» Eesängnt».

Vermischtes.
* Eine Schilderung der Überflutung von Pueblo . Me

bereits berichtet , ist die 45 000 Einwohner - äkileiide Stadt
Pueblo in Colorado , die gervöbnlich das ..Pittsburg des
Westens " genannt wird , von einer furchtbaren Mierjchwem-
mungskatastrovbe beimgeiucht worden . Auf die Kunde von
dem Unglück sandte eine Zeitung in Denver einen Bericht¬
erstatter im Flugzeug  ab . der das grausige Bild der
Zerstörung aus der Vogeloerlvettive in seiner ganzen Aus¬
dehnung beobachten konnte und eine farbige Schilderung des
schrecklichen Vorgangs liefert . Um 5 Uhr nackmittags . zwei
Stunden nachdem die Nachricht von einem Wolkenbruch . 25
Kilometer von der Stadt entfernt , bekannt geworden war.
erließ die Stadtverwaltung Plötzlich eine dringende War¬
nung . daß das Waifer reißend fcknell steige , und daß man sich
retten möge . Einige Minuten foäter waren die Fluten des
Arkan ' as -Fluffes , der sich bei Pueblo mit dem Fountatn-

Aus Aunst und Leben.
---- Karbons . Dm Freitag gab Herr Eduard R r s l e r

feinen zweiten Klavierabend.  Zwei Ctandwenke
der klaistschLn Klavierliteratur eröffnetcn das Konzert:
Mozarts ..E -Afoll -Pbantafie " und Beethovens „C -Moll-
Eonate Ov . 111" . Der Dortrag blieb zwar auch bier nicht
stanz frei von einer gewissen modernen Manier der Auf¬
lassung . von WiMürliHkeiten ' n der rhythmischen Gliede¬
rung . überreizten Akzentuierungen oder drastischem Farben¬
auftrag im Ausdruck . — bot aber doch innerbalb dieser
Celbftderrlichkeit des Eeftaltens manch ilbcrraichendes und
Bedentsames , was unwillkürlich lebhaften Anteil weckte. Für
Mezartv ..Phantasie " dielt der Künstler ein ftürmMes . kraft-
fvrülicndes Pathos bereit , für Beetbovens ..Sonate eine
vadrdaft must-kdramatischk Bewegtheit . Ti namentlich im
xAllegro " : di« finstere Majestät dieies d . urfch erregten
batzes erschien mit eficktvollcn Strichen ausgeprägt , die wohl
»nvonieren tonnten . Die nachfolgende „Aria " batte man fick
noch wärmer und inniger im Ton gedacht und einzelne der
Variationen noch poctilch -beseelter . Aber trotz solcher Be¬
denken — welche Kunst sprach Lock immer aus der Jntcr-
prelntion : welche Energie der Gestaltung , welch virtuoser
Glanz der Technik , welche Modulationsfäbigkeit im Anschlag,
welche Plastik im Vortrag ! Man mußte ..mit Zweifel be¬
wundern " . . . Der übrig « Teil des Programms gebürte den
oLnzöfifcken Tonmeistern . Zunächst den berükimten
«Glavcciniften " des 17. Jahrhunderts , dl « das Rokoko in der
wkM auf io sinnfällige Art verkörpern . Da war es gleich
»er alle — oder vielmehr der ältere — Eoupeiin . der vor
M Jahren frischweg feine ..Programm -Musik in reizvollen
Miniaturen erschuf . Mit höchster Delikatesse wußte Herr
IiÄer die '« ..verliebte Nachtigall " oder das Trcketack der
N" 'chflegel " zu verlebendigen . Nicht anders Daauins alt-
" «kannten ..Kuckuck" — ein wahres Kabinettsstückchen ! Nicht
anders Rameau mit feinem luftigen ..Vogelaezmitlcher . wo-

Herr Risler di« fcinftimmigen klavieristischen ..Manie-
^n " und ..Verzlerangen " wie im hellsten Silberton aufklin-
akn llcß : «in Sviel wie aus Seide und Spitzen gewoben : von
iL' iestcm Du .fi umbaucht : ein Svielen mit dem Spiel — !
? " t FaurS . Debuffq und Saint -Saäns war dann die moderne
? ° nzlst 'chr Mustk vertreten . Wie riet diese Komvonisten
M deutschen Großmeistern der klalst ' chen und romantischen
« ' ustkevoche zu oerdanken haben , ist bekannt : der - eleganten

brillanten E i g e n ar ! blieben sie treu . So FaurS in
E >aem farbenreichen ..Noklürne " : Debusty ln feinem etwas
"arickuvommenen impreistontstischeo ..Abend van Granada ":

Saint -Saöns in seiner witzigen ..Bourröe für die linke Hand
allein " und seiner mehr theatralisch zugestutzten ..Rhapsodie " :
hier überall ließ Herr Rislvr seine untrügliche virtuos«
Meisterschaft frei und ungehemmt , und von dem prächtigen
Wolisschen ..Bechstcin " aufs beste unterstützt , in aller Herr-
lickcheit und Leuchtkraft aufstrahlen ! Das zum größten Teil
aus Fremden bestehende Publikum zeichnete den trefflichen
französischen Künstler durch lebhaften Beifall aus . O. D.

* Ein neues Minnefänger -Denkmal . Man schreibt uns
aus Sangerhausen:  Rach einem vor kurzem von den
Vertretern der wiffcnickKlftlichen und literarischen Korpo¬
rationen der Provinz Sachsen gefaßten Vd 'chluß soll dem
Minnesänger Heinrich von Morungen  in nächster
Zeit ein Denkmal errichtet werden . Als Standort des Monu¬
ments bat man die oberhalb Sangerhausen gelegene , bis auf
die Ringmauern verfallene Morungsburg gewählt . Es darf
nämlich mit hoher Wahrscheinlichkeit angenommen werden,
daß die Morungsburg der Geburtsort Heinrich von Morun-
gens gcweien ist. über dessen Leben nur spärlickre Kunde auf
uns gekommen ist. Fest steht nur . daß der Sänger zu Beginn
des 18. Jahrhunderts in Diensten des Markgrafen Dietrich
von Rkeißcn stand und non diesem Einkünfte bezog . Anschei¬
nend bat er sogar in Begleitung des Markgrafen in den letz¬
ten Jahren des 12. Jahrhunderts einen Kreuzzu « mitgcmocht.
Als höfischer Sänger gehört der Moruuger zu denen , die
uns neben Walther von der Vogelweide , dessen Vorläufer er
war . auch heule noch lebhafter intercstieren . Zwar stand der
Dichter ziemlich stark unter dem .Einfluß provenzali,scher
Vorbilder , aber er gibt dennoch in einer überaus leichten
und gefälligen Art . besonders durch anmutige GIcichnisie.
viel Eigenes und erweist sich vor allem als ein sorgfältiger,
in mancher Hinsicht neuzeitlich empfindender Vcrslechniker.
Legendär lebt das Andenken Heinrich von Morungens in dem
Volkslied vom ..Edlen Möringer " fort.

* Das Recht des Zuschauers . Die Pariser Theater¬
kritiker veranstalten alljährlich eine Versammlung , bei der
berufliche Fragen zur Diskussion gestellt werden . Bei der
diesjährigen Versammlung dielt der Kritiker Theodor Henry
einen Vortrag über das Thema : ..Die Recht « des Zn-
fchaucrs " . Er nahm dabei Eclcgenbeit . die folgende ergötz,
liche Anekdote zum besten zu geben : ..Als vor nicht zu langer
Zeit Paris non einer schweren Goidemie heimgefuckil wurde,
ent chlosien sich die meisten Tbeaterdirektoren . angesichts der
gähnenden Leere ihre Theater zu schließen . Eine Ausnahme
machten nur die vom Staat subventionierten Pariser
Theater , die auf Wunsch der Regierung weitersvielten . um
dis im Publikum üerischende Piurit iu bekämpfen . E » war

aber eine vergebliche Liebesmüh : denn das Publikum blieb
auch ihnen fern , « o »eichah es . daß fick eines Abends im
Odeon -Tbeater nur ein einziger Zuschauer ringefunden
hatte , der in ieiner Loge Platz nahm . Der Direktor des
Theaters , der es für eine unbillige Forderung hielt , vor die¬
sem einzigen Zuschauer zu spielen , begab sich in die Log« und
ersuchte den Herrn , sich an der Kaste den Betrag seiner
Billetts wiedererftatten zu lasten und nach Hause zu geben.
Dies entwrach jedoch nicht dem Wunsch des Tbeatergastes,
der unter keiner Bedingung auf fein Recht , die Vorstellung
zu sehen , verzichten wollte . Wohl oder übel Ntußte man die
Vorstellung beginnen lasten . Aber die Cchauivieler rächten
sich dadurch , daß sie ihre Rollen sabotierten . Dagegen oro-
teftierte indesten der Zuschauer , der darauf bestand , daß er
fein Recht auf ein « unverstümmelle Wiedergabe des angezctg-
ten Stückes habe . Als er dann einen Hausschlüstel aus der
Tasche zog. um durch Pfeifen »ein Mißfallen auszudrückeil.
wurde er als lästiger Störenfried an die Luft befördert.
Dann endlich konnte man den Vorhang hrrunterlasten , ohne
das Stück zu Ende gespielt zu haben ."

Rleine Ltironik.
Theater und Literatur . Das von Kasimir Eds chm id

nach Älerander Dumas verfaßte fünfaktige Schauivi «!
„K c a n" . das vor kurzem im Hessischen Landestheater in
Darmstadt zur Uraufführung gekommen ist . wurde vom Deut¬
schen Theater in Berlin , von den städtischen Bühnen in
orankfurt a . M . und Königsberg , vom Deutschen Schauspiel¬
haus in Hamburg .- von sen Münchener Kammerfvielen . von
den Dercinigien Theatern >n Kiel und von der Renaistance-
büihne in Wien zur Aufführung erworben . — Wie die
„Münch . Neuest . Nachr ." melden , teilt « der Sauvtlebrer
Fckdiegel in Fürftenfeld -Bruck . der mit den Oberammergauer
Fcstivielen aufs engste verbunden >st, in einem Vortrag mit.
daß es ibm gelungen ist . den Oberammergauer
Originaltert  von Pater Ottomar Weiß , nachmaliger
Pfarrer van Jafenwang . zu entdecken . Der Text befindet
sich mit Originalregiebuch in leinen Händen . Wie bekannt,
ist lange nach diesen Oriainalterlen geforscht worden.

Bildende Kunst und Musil . Wie uns die Redaktion von
Hefirs „Deutscher Mufikerkalender"  mitteilt,
ist die Neuauflage de« 37. Jahrgang , Lrrefts im Druck. (2*
ist erwünscht , daß alle diefenigen Musiker , welche in den
Kalender ausgenommen werden wollen und die noch keinen
Fragebogen erkalten haben , sich möglichst umgehend an dir
Redaktion des Kalenders lMar Hestes Berlag , Berlin W. 15,
Lietzenburgerftrab « 38) wende ». Di « Aufnahme etfalei
kostenlos-
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Flug vereinigt. io angeichw ollen. dag sie alle Brucken weg¬
rissen und in die Stadt eindransen. Zwei Stunden Ivaier
rvar Pueblo durch ein die Stadt umbrandendes Meer von
jeder Verbindung mit der Augemvelt abgeichlosien. Lite
Heuvtstragen batten sich unterdessen in rergende Strom« ver¬
wandelt. die bis zum zweiten Stockwerk der Sacher emvor-
reichten. Drahtlose Berichte von dem Ungliick. bei dem man
die Menschenovser auf mehrere taufend und den Sachschaden
auf 100 Millionen Dollar schätzt, batten unterdessen das 200
Kilometer entfernt liegende Denver erreicht, und ein Flieger,
der abgefandt wurde, erblickte die grausigste Szene unter sich.
Das Eeschaftsviertel von Pueblo war nur noch, ein Ebaos
von Schlamm und Trümmern. Die Bahnbolssiation war
eine Insel , die über die IS Futz hoben Fluten hrnausragte.
und in den trüben Wassern wirbelten ganze Holzhäuser um¬
her. kreisten die verschiedensten Gegenstände mit Leichen ver¬
mengt. Es wurde dann ein ganzes Flugzeuggeschwader mobil
gemacht, das in der Nähe der Stadt landete und vei den
Rcttungsarbeiten half. Zu den Verwüstungen durch das
Wasser hatten sich auch bald die nicht mrnder furchtbaren
Mächte des Feuers gesellt. Es war ein schauriger und un¬
verweslicher Anblick, wie die brennenden volzbauser. zu
wüsten Trümmerhaufen durcheinandergeworsen. mit ihren
trüben Flammen die Bilder der Zerstörung in der Nacht be¬
leuchteten. Bei den erste« Rettungsarbeiten wurden etwa
200 Leichen geborgen: viele Personen, die man bereits tot
girrubte. halten die Telegraobenstangen erklettert und bmgen
an diesen im Zustand ber grössten Ermattung. Do Pueblo
auf einem Terrain gebaut ist. das viele Hügel auw>em. so
konnte ber grösste Teil der Bevölkerung auf diesen Erhebun¬
gen Reifung finde«. . v ,

* Fsuanische Perlentaucherinnen. Wahrend im Persischen
«ulf und anderwärts beim Perlentaucher! nur Männer be¬
schäftigt sind, verrichten «ui den iavanifchen Perleinarmen.
die durch ihre hervorragenden Zuchtverlen jetzt so groges
Aufsehen auf dem Perlemnarkt hernorgerufcn haben. Frauen
dieses schwere und anstrengende Eeschäfr. Ein anmutiges
Bild einer solchen Pcrlentaucherin entwrrsi I . O. Borston
in einem Londoner Matt : ..Sie ist keine Venus. Schika. die
Perlentaucherin von Toba. denn der viele Aufenthalt im See¬
wasser bat ihrem Saar ein rostiges Braun gegeben und ihre
Hani ist io raub wie Sandvavier. Auch sieht sie nicht gerade
verführerisch aus in ihrem Ta''cherkostüm. das aus weihen,
kurzen Höschen, einem kurzen Rock und einer Blule beckeht.
und ihr Haar bat sie»u einem feiten Knoten aus dem Scherte!
zntammengedreht. ' Eine grosse gläserne Brille schützt tftr«
Augen gegen das Salzwasscr und gibt ihr etwas Eulenartr-
SCS. wenn sie sich ausgerMtet hat . um IN die feuchten Fluten
zu tauchen. Aber wenn auch Schika nicht gerade hubiw nt. io
liebt sie dock ihr Mann darum nicht weniger. Am Eegeniril
er ist von ihr ausserordentlich entzückt, denn sie verdient iaq-
lich 50 Sen bis 2 Ben den Tag. eine stattlich« Summe, hie
ihrem Gatten erlaubt , mit den anderen glücklichen Ehe¬
männern der javanischen Perlentancherinnen ein tatenloses
sind lustiges Dasein zu führen. Während die Frauen in schwe¬
rer Arbeit das Brot verdienen, veranügen sich die Männer
mit allerlei Spielen oder trär'.men über das blaue Meer hin¬
aus . Die Javanerinnen fangen bereits sehr früh das Perlen-
taucken an . schon mit 14 Jahren , und verbringen den grosseren
Meil des Jahres , vom Marz bis Dezember, bauvtsächlim im
Wasser. Nur im Januar und Februar wird wegen der Kälte
fast gar nicht aetaricht. Man bat fesiaestellt. dass die werb¬
lichen Taucher die Fähigkeit besitzen, länger u"ier Wasser zu
bleiben als die Männer . Sie schwinaen sich über den Rand
des Bootes, das sie nach den ZuLtbänken führt, lassen sich
auf den Meeresgrund berabal-' ten und bleiben dann jedes¬
mal 2 bis 0 Minuten unten. Eine erfahrene TauLerin bringt
etwa 100 Austern in 1 Minute aus einer Ticke von 60 Frist.
Die Austern werden von den Ränken gesammelt und in 7lesr>e
Eimer getan die am Gürtel der Tancherinnen befestigt sind.
Ihr Bestes leisten die iavani 'chen Tancherinnen in der Zeit
vom 28 bis 35. Jahre : dang verdienen sie weniger, denn sie
können nur noch 6 bis 7 Stunden tätig 'ein. während sie
früher mit kurzen Unterbrechunoev fast den ganzen Tag i'ber
tauchen Es ist ein lriflamer Anblick, z" leben, wie diele
Frauen stck in das Wasser stü'-zen und wieder berauikommeu.
wobei sie jedesmal einen heiseren keifenden Laut von sich

Feendenkag seit Schlebeeoda. « u, Naumburg wird uni flc*
schrieben! Men muss die Feste feiern, wie sie fnNcn, sagte sich di- Ge¬
meinde Schleberoda bei Freybnrg. und da setzte's- einen Frcndentag mit
Freibier und Freiball an. Schlebereda hatte nämlich sein- — Gemeinde¬
kirschen versteigert, die in längst entschwundenenFrieden»! eiten - llfähr.
lich den Gemeindesäckel um ein Paar braune Scheine bereicherten, heute
abcr im Zeichen der Schiebungen und des Wuchere fast 81 000 M.
brachten, eine Zahl, di- di- Schlsberodaer in einen Glückst-"»»-! »er¬
setzte und die Veranstaltung eine» SesanderenFr -udenf-sta, erllärlich er¬
scheinen lässt. Weniger erfreut dürsie dagegen der Konsument lein, wenn
er die hohen Preise für die Kirschen aus Schlebereda bezahlen soll. Es
bleibt eine alte Wahrheit: „Wat dem eenen steil' Uhl !s. ts dem andern

' * Der Klavier»«rhranch dee « in», . Welche gewaltig« Anforderung»
das « in» an ein Klavier stellt, kam kürzlich bei einer englischen Gerichls-
Verhandlungzur Sprach«. Ein Zeug- erklärte. dass ein Klavier nach drei,
monatigem Gebrauch in einem Kino unbrauchbar I«>. nnd dee Richter be¬
rechnete darausbin: „Bier Klaviere in jedem Fahr bei 4000 Kin-s macht
10 000 .Klaviere im Jahr . Ein gutes Geschält sür die Klaviersabriken!"
Aber der Haken ist der, dass die Klauiere im « in», euch wenn sie un,
brauchbar sind, nech weiter gebraucht werden.

* Ein Man« mit last zwei Milliarden Schulden. Riesenschulden, wie
ste wohl kaum je ein anderer Sterblicher gemacht hat, sind das traurig«
Elg-bnis grosser Zuckeispekulationrn. die ein junger Zuck-lplantagenbesitz-r
gus chrvanna, S-nor Iss6 Ignacio Lezema, ringegaugen war. Des
Schicksal dieses R-kordschuld-nmachsrs, das in amerikanischen Blattern viel
besprechen wird, ist «In bezeichnendes Beispiel für die Wirtschaft! che Ver¬
wirrung die durch di- plötzliche Krise au? dem Zu-kcrmackt hervargerufen
wurde. Lezema« Laufbahn Ist typisch für das Spekulatianrfleder. da- all«
Zuckerk'ändler ergriff, als die Preise gewaltig stiegen- und ste über Nacht
zu Multimillionären wurde«. Er war selbst der Erb- einer grossen
--uckerplantageund lauste vor Beginn der Säusle grosse Mengen Zucker
auf fo dass seine Gewinne aNmählich die Riesengrösse oon 20 Millionen
Dollar erreichten, also in Papiermark »maerechnct von etwa N4 Mtlliarde
M Er erhielt daraufhin kolossale Darlehen non den Banken und soll
sich auch noch grosse Summe» durch gefälschte Untershriften ve schasst
haben « l» die Krisis dann plötzlich ausbrach, di« Zuckeipc-lfe fielen und
diese ungebeuren Werte immer mehr zerrannen, bracht- er c- du ch un¬
glückliche Spekulationen dahin, dass feine Schulden ebenso ins Riefen-
hafte anfchwollen wie vorher feine Gewinne. Man beziifert dies: Schuld-N
mit 40 Millionen Dollar, was in Papiermark fast 2 Milliarden ausmachc«
würde. Lezema ist flüchtig geworden, doch erflären fein- Rechtsanwälte,
er werde sich stellen, nnd zwar werde man fein« Freisprechunginfolge
Eeist-saestörtheit beantragen. Sein Verstand Hab- nämlich durch dte
Allfrcguugen bei feinen Spekulationen zur Zeit der hohen Zuck-rpreif-
und durch feine Verzweiflung über den plötzlichen Stur , schwer gelitten.

mit einen- W'” t. weithin hörbaren Knall -rpiobierte. Irg -ri- « A«
Schaden wurde dem Zug- glücklich-rwetf- nicht zugefugt. Dag:gen erhi.lt
der Bahnkörper schwere Beschädigungen. , , —. . ..

Berh- stung -ine- B- t. ' mörder». P^ err. der in S»mburg feta» Cat « ,ÄMÄHfer
fidlen Schloss Wörlitz bei Dessau Einbrecher mehrere w-rt - oll« 8
aemälde ans den Rahmen und entkamen unerkannt. « „„kdlrektor

Ein betrügerifchee Dankdirektor. In Wien teilt t o
Rudolf Müller verhaftet. Di- Unterluchung hat e-g ben^ dah Muller g ss
Betrügereien begangen hat. Die Passiven de- Baakliaufo- Müller «errageu
nicht weniger als SO Millionen M. , „„j,

M- leumkdi-istechl. Ans dem Kaifer-Friedrich-Mufeum ln s^ ritn
wendeten unbekannte Täter eine viereckige Bronze. Sie stellt -,n-
Ehriftushüst- dar. Die,- Bronze war bereits Im °°rK'Ng-'t-n 7°hr ,
dem Museum g-stvhlcn worden, war dann aber in Leipzig

• " SW Die reich-deutschen Studentinnen Dh'.-lott- Rrhfeld au,
Günzenhausen und Frida Sch-aemann - US Vormund dt« s-^ dem^17.
Mai nach einer Gebtrgstour p-rmisst wurden, stnd ie»t m̂ h - ^ ,KW'ÄÄ ST-
tJSFtsx.  s srArs ^ SA.
beiden Eunard-Dampfern „« «uitania“ und „OTeatelonia mit ta
Sieg der Slf-u-rung geendet. Beide Dampfer °-rlt-tzen S -uth° mpr-n
vorigen Samstag, aber während di« „M- urstanla direit na»
ging lief die „Aguitania" erst Eh-rbourg an um dort " ^
nehmen. Trotzdem kam st- früher in R-w York nn als ^ "Mau.etanta.

■iriÄ '- '£2üsr«. «s
LÄ5. ,S"Ä .?)ÄKjl .*
scrsrsr JW « ■ J »
jetzt noch nicht zutage gefördert werde- .- da das B-treten de-

""LNLLLÄi
vlodierte im Maschinenbaus ein Kompressor. Ein L ? .
Brand ergriff da- Mafchinenhau, und v--nrf°m - d°rt ^ blühen Sch d
Drei Personen wurden ourch Brandwunden schwer, drei -»der-

“T * « in Budapest. In der Maschinenfabrik, der̂ Firma van , i«
Budapest brach eia R-i-s-nbr«nd aus. der grossen Schaden vnrrchiet-.
Brand entstand Infolge Explosion -ine- d -nztnbchalter- u
uc.  52 fertige Güterwagen f-wi - S ^ «
serbische Regierung bestimmt waren. Der Schaden betragt mehr ° .s

Suftfchlfl vom Sturm zerstört. Auch der zweite der
van Deutschlandan Italien abgefi-s-rte« j ^ -t wurde Rach
fonia- , ist verunglückt, indem e, in I-rner S«l,° °e-n,htet wn.ve - m
dem„Messaggero" soll der v -rinst». rarfl zurnckz- fuhre- sein, dass da- Lu,

^ ' Diplomat-ntragSdü hT Peking? zl: P ° ki n g ,Mt « sich Un°
2  Sä

st die Tochter des öfterreichifchen Gesandten in Iapan . Ambr̂ ^
dass st- mit dem Hauptmann in Bezr-hung-n ftaud. Der G-,-u°--
Durazza wurde sofort heimberufen.

Neues ans aller Welt.
B-rhastung bestechlicher Beamter. In Elberfeld wurde der Justizwacht¬

meister Grotb« wegen Durchstechereien am Staatsgesäagn', verhaftet. Er
hatte von der Familie des kürzlich festgenommeucn Inhabers der Werk-
zeugfabrik Arnt und Hammer, Otto Neuhaus. 41000 M. erhalten, um
den" Briesverkehr mit dem Verhafteten zu ermöglichen. Ausserdem wurde
im Zusammenhang hiermit die Ehefrau Reuhau- und der Hilfepolizei-
beamte Grein verhaftet. Lchterer hatte In der Sache ergebnislos Ver¬
laufens Ermittelungen angestellt, wojür ihm 10 000 M. zugesteckt wurden.

Grosser Platindiebftahl. Einer grossen Firma wurden in Bitterfeld aus
der Fabrik sechs klein« Platinschalen gestohlen, die einen Wert oon
100 000 Mark oarftetlen . Di - Polizei nimmt an , dass dt - Täter oerjuchen
werden, das Platin in Berlin zu verkaufen.

Lierbrechecijcher Anschlag auf «ine» V-Zug. Aus de» O»Zug 81 Köln-
Hamburg wurde in der Rad)t zum Freitag zwischen den Stationen Slnsrn
nnd Haltern ein verbrecherijcher Anschlag veriidt, indem ein Sprcnglörper
»uf das s -leis» gelegt worden mu.  der bei« Uderfachre, dnrch de« v »Zb>

Morgen- Ausgabe.  _
Stärke wie Deutschland aultritt In dieses Gesamtbild toat
aUerdinüs eilt Sienalru! aus China, nach weJcAh3 ®!Chso n™hier eewalti(?e Kohlen- und Eisenerzlager bskuiden sollen.
Bei dem Volksreichtum Chinas konnte -lles nllsrdin̂ nocheinmal von umwälzender Bedeutunc für die bestehend u
Verhältnisse werden.

Banken und Geldmarkt.
* Bayerische Handelsbank. In der Sitzung dos Aufsiihts-

rates wurde der Reingewinn mit M. 8 400 000 (estgost.lli.
Der am 3 Jidi d. J. stattfindenden Generalversammlung
wird vorgeschlagen, nach reichlichen Rückstellungen io
Verteilung einer Dividende  vonlO Proz. zu besch.li -Ŝ a

Industrie und Hände!.
* Aus der deutschen Lokomotiv-Industrie. Innerhalb

kurzer Zeit nach dem Kriege ist es einigen bedeutende»
Werken gelungen, sich aul die F/lp'lens-Industrie umzu¬stellen. obgleich sie während des Krieges nur der Heeres¬
industrie dienten. Wie sich die deutsche Arbeit durch
Qualitätsleistungen im friedlichen Wettbewerb den Wclt-
platz wieder erobern wird, zeigt die Herstellung von Coke
motiven in unseren großen Unternehmungen. Bekanntlich
hat die Krupp-A.-G. eine große Lokomotivwerks.ntte ein¬
gerichtet. weiter hat dann vor einem Jahre diecanz aufrtie
Herstellung von Kriegsmaterial eingestellte ..RheinmeU.il -
Düsseldorf sich auf Lokomotiven umgestellt nnd ist dieses
Unternehmen dadurch ein wichtiger wirtschaftlicher Paktor
der deutschen Industrie geworden. Im Mai d. J. Konnte
bereits die 100. Lokomotive das Werk verlassen, im Fe¬
bruar d. J . wurde bereits Oer 1100. Guterwagen abgeliefert.
JRheinmetall“ fabriziert durchsclmittlicn monatlich &0 Loko¬
motiven und 30 Güterwagen und zählt heute nach dem
Urteil hervorragender Sachverständiger mit au dea ersten
Lokomotiv-Fabriken Deutschlands.

* Stillegung von Hüttenwerken in» Slegorland. Die augen¬
blickliche Geschäftslagehat bekanntlich dazu geführt, aucn
im Siegerland die Stillegung von Hüttenwerken ms Auge
zu  fassen Die Beratungen darüber, bei welchen Werken
und in welchem Umfang diese Maßnahme emtreten soll,
sind indessen noch nicM endgültig nbgeseblossen.
weilen steht, wie wir hören, nur fest daß die .Madar-
scheldener Hütte Ende des Monats stillgelegt wird.

Handelstefl.
Kohle und Eisenerz In der Welt.

nio Träger der großen nationalen Industrien, die
gleichzeitig von Bedeutung dafür sind, welche Stellung
feere auf dom Weltkohleumarkte  haben und er¬
langen können, sind Ste 1nkoh 1c und Eisen « tt
sie in reictisr Mencc im Boden einer ^Llion
liegen nach der bisherigen Gestaltung der Verhältnisse
•noch ungeahnte Entwickelungsmoghchkeitenvor. Es ist
deshalb nicht müßig, sich nach dieser Richtung einmal die
Welt anzusehen, d. h. daraufhin zu betrachten, m welchem
M->ße die einzelnen Gebiete mit Kohle und Eisenerz ge
segnet sind. Soweit die Ste i nko h le in Frage kommt
stehen hinsichtlich der sichtbarer. Menge die
Staaten von Nordamerika. Eneland und De.itscniana -

Spitze Den größten Vorrat haben nachweisbar die
Vereinigten Staaten von Nordamerika Er soll nach den
Schätzuncen der staatssrcoloeischen Anstalt aer \
Straten ursprünglich 27Ä1 Milliarden Tonnen betragu-u-n wovon allerdings nur 1745 Milliarden leicht abbau-
bar sind. Die wegen besonderer Elö-iverhällnisse andere^
Abbaumethoden der Amerikaner v
AKyiig des bereits Gewonnenen auf etwa S—910 Miiiiaroe.i
To. zusammenschrumpfcn. Die englischen ^ ohl<» -^ orrawnr-den 1871 von der Kohlenkommission auf 194 Milliarden
To g^ chätzt Eine 1901 eingesetzte Staatskommisma kam
tadoch zu dem Ergebnis, daß der englische Vorrat noch
etwa 100 Milliarden To. betrare, wovon rund 40 Milliarden
norli in miverritzten Foldcru stocken souton.

In Deutschland  war man angesichts der neuen
Aufschlüsse gezwungen, mit den Schätzungen ui die Ho e
zu gehen. Die Ruhrvorrate wurden so 1845 auf 11.1
Milliarden To.. 1858 auf 35 Milliarden. 1900 auf 54,3 Mill
und 1910 auf 83.2 Milliarden To. geschätzt. Insgesamt soll
nach den neuen Berechnungen der deutsene Voriat (Vorrat
aller Gebietes über 200 Milliarden lo. betrage!, wobei
auf eine Teufe bis 1500 Meter gegangen ist. Weswotli-h
größere Vorräte liegen jedoch unter di*cr Teufe. Außer¬
dem erstreiken sich die Ruhrkohlenlager höchstwahrschein¬
lich über Münster hinaus bis ans Meer. Man nimmt sogar
«N die Ruhrvorkommen,  che belutschel und

Kohlenlager ein zusammenhängendes Vor¬
kommen bilden woraus" sich für, Deutschland eine überaus
günstige Lage ergeben würde, selbst wenn wider Erwarten
mit dem Verluste des Saarbeckens gerechnet werden mußte.
Weit nach den obigen drei Ländern kommen die übrigen
Länder mit wesentlich schwächeren Kohlenvorkommen.

In Eisenerzen  betrug die sichtbare Reservo >ll r
Länder 22 Milliarden To., hiervon fallen (unmittelbar vor
Kriegsausbruch) 4.257 Milliarden auf die Vereinigten
Staaten. Neufundland 3.365 Milliarden. 3.608 auf Deutsch¬
land 3.3 Milliarde» auf Frankreich. 1.3 Milliarcen Ttx
auf Großbritannien und 1.158 Milliarden To. auf Schweden.
Deutschland wurde aber durch den Friedensvertrag mehr
wie zwei Drittel der Erzbasis in den MmettegebictenLoth¬
ringens entzogen. Zur Beurteilung der Erzfrage ist aber
nicht allein der Vorrat, sondern mehr noch der Gehn  11
der Eisenerze entscheidend . Hier stehen neben den ameri¬
kanischen Funden die schwedischen Erzzeutron an der
Spitze. Der durchschnittliche Gehalt der schwedischen
Erze an Eisen liegt bei 60 Proz . während der Gehalt der
lothringischen Minette bei 30 Proz. liegt. Wir haben hier¬
nach einerseits Länder, die in beiden, in Kohle und Erz.
sehr stark sind, überwiegend aber solche, die nur in
einem Teile eine gewisse Stärke haben. Zu ereteren ge¬
hören. überhaupt an erster Stelle stehend, die Vereinigten
Staaten von Nordamerika, zu letzteren das letzt erzarine
Deutschland und dns kohlenanne Schwedet . ln deren En-
scheiduns es schon seit längerer / eit gelegt ist. ob sie
nicht eine festere Prodpklior/'koelitioii ein gehen solln.
die Deutschland allerdings vor allem von England strei ia
gemacht werden könnte, das. nachdem seine Erzvorkommen
im Gehalte etwa der lotlir. Minette entsprechen, lnbczuai .j GlL. sunäciist nach in gleicher

Aus unserem Leserkreise. _ u
„ «» »«erwendrrechtniendunaen wm» «nweder»«rLSoelandtn »» »««»-» « « «

Man schreibt uns: In der letzten Nr. der ..Pr . L-h:or. Z-!tung" findch
sich -in« R- tiz von Landeshut. wonach die R-.uerung zu Li-gnitz ihre,
Lehrern  durch die b-tr . Kreiskassen-inen Vorschuss von «M bis tSR
M bereits am l.  Juni d. I . auf di- zu erwartenden Rachr rhfimgen. di«
ssch aus den neuen  O r t r kl ° I f e » e i n t e i I u » g e n e' ll̂ cn hat
überweisen lassen. Die Lehrerschaft de- R e g. - D - , t r k , Wies,
baden  wird diese Notiz mit sehr gemischten Geruhl-n gellftn hab-n.
Scheinbar hat die Regierung in Li-gnitz mehr Herz sür 'hre Lehrer als
dt- in Wiesbaden. Hier hat es ja schon stet, geheissen: °rw»rten nnd
da« langsame Tempo in den K-h,ltsfrag-n ist ,a an der Wi-»baden-r
Meoiernaa bekannt Pest- Bahn-, selbst Gemeindebeamtm denken schon
Nicht mehr on diese RachMlungen. Die Rot in den Lehr- rh-us-rn ist
aross Mancher Familienvater hat ichlafios- Rächtet Das Vieri.lsagres.
Gehatt und die R-tgrosch-n stnd alle. Milch und Brot, di- no wendig,teu
Nahrungsmittel, sind aus dt-sen G-ünd-n in vielen Lehr-rhauser» rar--,
ntert Trotzdem gibt man den Lehrern nicht, was ihnen feit l . 4. 1W>
neböit ich gebe zu, dass die Berechnungen Zeit ersor»: -n. Deshalb be¬
traut man̂ nicht mit diesen Arbeiten erfahrene Kräfte oder die Lehrer
selbstz Di- Vorsteher der Post- und Eisenbahnämter hatten die Sache
» drei Taaen erledigt. Weshalb entspricht man hier in Wie-b.'d>.n nacht

den^wiederholten Ansuchen der Lehrer in Vo-schuhzahl°ng-n7 D- rI^- «.»rrn. -e gnitände die das Ideale des Lehrerbernfls sehr schwarz
Mrben Di? L°hrms'chaft Nassau- wird sich auf die Dauer diese Behand¬
lung nicht gesallen lassen können.

Wetler &erlclil s.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

17. Juni 1921.

Vn,t : I «u {0*a. IVormalschwefsdrucK (
red. 1 «nf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celshn > . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozeote)
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeker)
Höchste Temperatur (CoIsiuj): 28.2.

7 Uhr 27
morgen«

69.1
7698
164
87
63

NO 1

S XJ\\r 57
naoa.n.

r ühr 27
thenii MiKli

4S8.» -.84.» 757.0
766.9 .64 8 767.1

22 2 IS 4 13 8
7.8 8.9 84
88 57 82.»

T40 1 N l —
— —

Niedrigste Tempera*« 1: 9.2.
Wasserstau ! des Rheins

■m 17. Juni 132t.
Biebrich Pegel : 1.4» m gagea 1.42 am gestriffea Vormittag
Main » » v.«6 „ . 0.51 . „ »
Cauh w ** 7® - « ^ 0̂ n » w
Wettervoraussage für Sonntag , 19 . Juni 1921

von der Meteorolor - Abteilung de* Physikjl . Vsesin, in Fran '<tnrk a- 2-
Wolkig , meist trocken, küh1, Nordwestwind.

Die billigstei Schuhreparaturea
bei Bemessung der Qualitäten

liefert in kürzester Zeit

Hoffmanns Schuhklinik
Verkauf

neuer solider Schüttwaren,
samt '. Schutt - Bedarfsartikel,
aller Sortiments Schuhbänder,
aller Farben Sottuttcr &me.

Wiesbaden , OoSdgasse 15
Besichtigen Sie meine neue  Auslage
und beachten Sie dis billigen Preise . _

Wer an Hühneraugen leidet
littd sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gefalirlas, dabei
erstaunlich fchnel! wirfend ist daS i > allen Drogerien >ind Lpo^
theken erhältliche Hühneraugen -Lebewohl , während Horn
haut aus der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Scheibeir
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mittel verrnischen mM
und beiden nidst am Sirumpfe Neben. Preiä 2 und 3
Drogerien: D . Backe. Taunusstr. S. R. Broflnsky . Bad«
hofslr. 12. Drog. Minor . Schmalbacher Sir ., W. « rafe Nsl-'
Weberg. 39, H. Kräh , Wel ritzs» . 27,1 .Lindner . Frwdrichstr^

Sie Morgen -rlnsgab « umfaßt 16 Seiten _ .
Hauptschriftleiter: tz. S «lisch.

H. Dornauf,  iänrtiich »r W>»ab»»e». ,
Drodu . Verlag derü . Sch « llenberg 'schen Hosduchdruckerett» Mesini»»̂



t . m.  eoüijfog, i9. Zlinim
| KeUMgebote)

WieMmer Tsglilsl!. MMPN-Nsgllre. WMM

( Weibliche Personen '

^"Kaufmännisches Personals

straoMiweiifion:eriftlimrn
SuiCfjoiterinaeii

[iidjt tMlenn4n«
|ßfoiifni. 5ii3f|t*
Städtisches Arbeitsamt

(Zimmer 20>._F200Cjo.Home
auf Notariatsbüro
_ aeiuÄt.
.eachkenntiuHe nicht er¬
forderlich. Eekl. Oiierten
4>. O. «iw  Taa b' .-Berlaa

„ Tüchtige
Hotel * Buchhalterin

(mit französ. und engl.
Sorachkenntnissen bevor-
r«0t) . sowie 1 Personal-
förflin bei hohem Lohn
für sofort gesucht.
_ _ Hotel Rose

.3 )1 (5 iiMn
Für Sibreibmaschine für
kurze Zeit gesucht. Offert.
ILiLMian ü. Ta - bl.-N

Tüchtikie
Mitarbei erin

von hiesig. Versicherungs-
buro gesucht. Angebote n
Z. 638 an  d en Taab l̂ I.

Verkäuferin
canchekundia. sucht

Varfümerie Dette.
_M ich lsiie rg 6,_

Mpi ®en
t Verkauf (verschiedene

j-trandienl . sow Schneid.
Dub u. Weißnähen sucht

Stadt . Verufsamt.
im Arbeitsamt

(Zimmer SO). F202
CeßiinfDDen

für die Variümcrie -Ab-
teiluno sucht

Parfümerie Dette.
Michelsberg 6.

oder Stütze, w. in der
feinbürgerl . Küche durch¬
aus erfahren ist. Zeugn -
Abschrift.. Bild u. Ee-
baltsansnrüche m V. 643

Erfahrene

Köchin
gesucht, welche Französisch
snrickt. Zeugnisse ersord.
Gutes Gehalt . Vorstellen

Mme . Vitacco.
Kaoell enstrabe 38.

Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . in groß Haushalt
zum l . Juli «es Biebrich.
Wiesbaden er Allee 13.

Zum l . Juli «es. angeb.
Köchin

und verfektes
MMMMen

mit nur g Zeugn . in kl
feine Familicnoens Gute
Position . Adresse zu erfr.
im Ta gbl. -Verlag . Sir

Mull.We'ninäälhsn
oder eiusgchc Stütze, felb-
S !.n" |(> >.» der bürgerlich
r9 «5*° . ln kl. Haushalt( ? Neri.) nefuckt. 6
Lobn n. Behandl.
zuttelle» 9—u ober
11■ 7rr .8 llbr abends
der __Ri -,akirche ». ÜWt _

<ki>il«As Mul
das bei
mitbilfl . in Ki
Taunus ac'ucht b i nut
.Ruberes Rlm, „str. 77.

Junges Mädchen
runsuber für alle Hm
arbcil ges, KirchgasseK^ndttore !.

Ordentliches Mädchen
>d. <mn für nachmittag

Jii einem Kinde ßefud;"abnstroße 30. Gtbs

,§ e!. faüb. g. emi
Uionatsfra » od. 9Jläuuu-n

f. einige Stunden vor- u
nachm. Nerotnl 8.
Zu inrechen Mont ag.
C Männliche PersonenZ

Frau
oder

öfteres IliMjen
zur Stfi 'je der Köchin und
Hilfeleistung im Haus auf
sofort oder möglichst bald
gesucht.
Fürstin von Metternich
Schloß Jaha nni sberg , Rhg.

Zum 1. Juli tücht. all.
Allein mädchen
für kl. berrsch. Haushalt
(2 Verl .) gesucht. Vutzsr
oorb. Biebricher Str . 28.
Lelevbon 1462.
Gesucht tüchtiges , recht-

li 'bcs Mädchen, das koch,
lann . zu älterem Ehe¬
paar Porst . 10—1 vorm.
Nbeinstroße 104. 3

Leh mädchen
aus achtbarer Familie |
gesucht.

Nietschmann.
Braves Lehrmädchen

fKU'dit. Müller , Ellen-
boaengasse 10.

^TewerZI lKes Personal J

Dilttililö
perfelt im Zuschneiden
von Kleidern, Jacken
etc. in angenehme Stell.
Per sofort g>sucht. Off.
W. (.44 Tagbl.-Verlag.

, Hausschi,ciderin.
fliii empf. juckt Ofrr.ii
Lärtickat . Ädelbeidstr r,n
■ 'Ä ^ tiae gut emvsobl.

ZotzeaWZlieciagesucht.
Gut 2ldamstal.

-^ F ernsprecher 1023._
-'■'tenV5nö  3 . Wäscheausv.
W^ Vik teriastroßs 14. l.

Wäschefiickerin
l'ie auck Maschinenstopsen
lann . geiuckt.

Ritters Hotel.
^Taunusstraße 45.

Flickerin
^lPrivatbausbalt ges.

^ Putz!̂
Dicht. Dutzarbeiterin ges.

,Lma Weidmann.
ein:  Rur

Putz!Mt. 2. MöilMlien
loät . gesucht,

»v, . 83inn Bacr.
M ^ ^ liedrichstrabe 46. 11 u. 3 lifit.

Judltios AkirljMll!
Ft Damenmodcn ver so-
§rt gesuckt. Offerten u.

I^ -§^ Lli_ den^TaLbLM,

MMWinmNW
Aarkkr ^0. 1.

Tücht. Allcinmädchen
bei guter Vcrvileg . sos.
oesuwt Moritzltr  37 . 2

«jumiuununn
oau sucht,, per sofort
Bureau tücht. gewan

jungen

Kaufmann
Tbrist . der sich insbesond
nir die Soediiion und di
eignet . Sa
Werbungen mit Gehalts-
den Taabl. -Verla g

lklia
- Scliarnlwr ststratzs

- perfekte Bünlerin
<age in  der Woche ges.

Ä Oblemacher.

1- oder 15.

Allein mädchen
w .-lches bürgerlich tochen
kann, zum 1. 7. für Zwei-
oersonen-Sausb . gesucht
Vorstell . 3—5 oder 8—9
nckm. Wilb elm inenstr . 29.

Gut emvfobleneslünini.ijen kesW.
Nab . N ero tal 19. Part.

Allcinmädchen
für kl. Saush . (2  Perl .)
zum 1. Juli gesucht. Zu
inrech. 1—3 u. 7—9 Uhr.
slieudorfer Str . 2.  1.

Vertreter
z. Vertriebe eines neuen
oat . Sausbaltungsartik . f.
den Landkreis Wiesbaden
sofort gesucht. Gut . Ver¬
dienst. Erforderl . 150 Mk
Os, n. M . 1,42 Tagbl . V

Reisende
die fick zum Besuche der
Landkundschaft eign.. für
guten »angb. Artikel bei
hoben Bezügen baldigst
gesucht. Oiserten unter
§kJ >43. an d. Tagbl .-Verl.

Akauisiteure für Aoo:,^
nenten - und Inseraten
Werbung für erstkl. Fach-
zrilung geg. Proo . u. bod
Kobalt für hiesig. Bezick
gesucht. Lebensstellung.
Cff. u. 11707 an Ala.
Berlin . XV. 35.  F 58

I . Dame,
fl. n. Dikt. Maschineschr^
tu. einige Sld . nachm.
Beschäfi.. ev. eig. Maick

für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn für iof. oder
1. Juli gesucht.

Frau Nüsse.
Kleine Frankfurter Str . 4

Sauberes Mädchen
f. Zimmerarbeit u. Bei¬
hilfe in d. Küche gesuck.r
Dotzheimer Str . 31. 1.

Funae « (ücktiaeo

das alle Hausarb . ariind-
liÄ vcrktebt. auf 1. Juli
oder soäter gelacht.

Frau S . Akmus.
Nbeinstrasie SS. 2. Stock.

Jüngeres Mädchen,
das Liebe zu Kindern
hat . sofort gesucht Rauen-
tboler Strabe 15. 1 I.

Z!«MkMW
aeiuckt. Hotel Boael.
Rbeinitra be 27.

Gesucht
iunaes tüchtiaes Mädchen.
rubieer Haushalt . 3 Er¬
wachsene. Vorzügl . Ver-
ofiegung . Gelegenheit zur
Erlernung von Küche und
Hoanshalt Zu erfr . vorm.
Sckiitzenstrahe.3

Hausmädchen
sofort gesucht

Älla _I ?MoveÄtr ^ ?L
Jg . odentt . Mädchen

für ganz oder tagsüber
gegen guten Lobn gejucht
Koldaasse  2 . 1

'Tüchtiges
Hausmädchen

Ve llevu«.

ßMSi!
die fick durch Betätigung
>m Verückerungsw. gute
Rebeneinnabme schaffen
wollen , werden um Mit¬
teilung unter O. 641 an
den Tagb l.-Veriag gebet.
'  Ge werbliches Personal J

Mechaniker
geiuckt zur Instandsetzung
von Fahrrädern stundcn-
w ise oder in eigener
Werkstäite . Angeb. unter
S . 639 an d. T agdb-Vecl.

Selbständ . Nockmacher
auf Woche ges. H. Daniel.
Hellmunditratze l2 . 1.

Taoezierer -Lehrling
geg. Vergüt , ges. Berger.
ZimmerwannstroNe 19.

Hausmeister
durchaus zuverl . ver hold
aeiuckt. Gärtner od. leicht
besckäd. Krieasinval . bev
Oil , u. E . 643_ Tagbl .-V

Landwirtschasllicher
Arbeiter gesucht.

Wilb . Bierod . Dotzheim,
Schwalbacker Strabe 32.

Jung .:. 14—l6 I ..
d. etwas zeichnen k.. für
leichte, Arb. ges. Lang-
ggsse 37. 1 (7 —9 vorm )

Zuverlässiger jüngerer
Ausläufer

gesucht
in dauernde Stell . Selbll-
gesckrieb. Ang. mit Zeug¬
nisabschrift . u. Ang. seith
Tätigkeit unter S . 642 an
den Tagbl .-Verlaa
Suche kräft. Lausjunge .i

Riesel u. Sperber . Dotz-
heimer Strahe 13.

1 MlMchche 1
C~ Weibliche Personen

^5 »üsmt milsch«s P ersona?^

Perfekte SuöjIjoUgiin
bilanziick.. langj . Erfahr ..
juckt geeign. Tätigkeit a.
bitweise . Anoeb. unter
ü. üSv ao den TaaLt.-V.

v Liickt. durchaus dranche-
; kündige
j . Vutz-Derkäuferin
" uickit Stellung in einem
- Lvezialbaus oer 1. 8 od

1 9. Off. M. 638 T .-VI

^ ^ Gewerbliches Personal 1
' Arzt - Wwe.

ältere , alleinstehend sucht
Stelle als Hausdame in
einem ruhigen kl. Haus-

. halt oder b. alleinstehend
, £ mn am liebsten in

Wiesbaden oder Umgeg
' Offenen ûuter A. 89 a»

Fräulein
mit gut . Neserenz. sucht in
nur sein. Hauie St . als

Hausdame.
Offenen unter I . 614 an
den Tagbl .-Verlaa.

Geb. j. Dame
oeriekt Franz .. Engl ., l
vau Wirtuugskreis . Off
u. 2 . 6t2 Tagbl -Verlag

Eebild . junge Dame
«Dvutiche) sucht Stelle
für nachmittags in gute:
krunzösischer Familie zu
l oder 2 Kindern , um
Deutsch zu sprechen. Geil,
lüferteii unter E. 624 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebildete anständige
junge Dame

(Deutsche) suckt Stelle für
nackm. in guter franz.
-wmilie zu 1 od. 2 Kind,
um Deutsch zu sorechen.
Off. u. W. 643 Taabl .-V.

UMlenjUlegerili
hier fremd, s. Wirkungs
lrcis . wo sie den Haus¬
halt mit übernehmen
kann. Gell . Offert , unicr
T. 635 an den Tagol .-
Verlag erbeten.
Staatlich geor. selbständ.

Säuglinas-
und Kiadervflcgcrin

luckt stelle zu Neugeb . a.
1. August oder loät . in
f, vauie . Beste Zeugnisse.
Letzte Stelle 5)4 Jahre.
Osi. u. U. 638 Taabl .-NBelseres älteres

Mädchen
gelernte Krankenpflegerin
im Kochen. ' Nähen und
Haushalt erfahren , iuäil
Stellung in frauenlosen
Hnusbali oder kleine Än-
unlt . Sanatorium oder
ähnliches. Adr. erbeten
£1' . Frau Senneberger,oisuch'crstroste 9.
Geb. Frl .. selbst, in K

u- Hausb .. st vau . Platz z.
1. 7. Off. B. 42 Mitleid
"n Tagbl .-Nerlog . ITii

M . oiiein *.  graul
auf . 30. sucht Stelle ob
Wirtschafterin , geht auq
m mutterlosen Haus¬
halt . Offerten E. 616
ar den Togbl .-Verlag.
Kathol. älteres Fräulein
tüchtig i. Hamhalt und
Pflege, sucht Stellung zu
Ausländern für diuernd.
Gute Zeugnisse . Gefällige
Adresse erbet , unt . 11. 63
an den Tagbl .-Verl.

Zu ält . ..Herrschaft sucht
mm  Alter , ’jjiüikdöii
Stell , am liebsten ausw
Gute Zeugn . stehen zu D.
Adresten an Frau Lenne-
beracr . Bluckerstr . 9

Sleltere Dame
jucht IN kleinem Haust,.
Beschäftigung, kann gut
kochen. Oss. u. G. 641
an den Taghl .-Berlaa
Suche für meine Nichte,

l'-vttes Illiabr . Mädchen
nom Lande . Stellung zu
größerem Kind für leichte
Hausarbeit bei »ui . Ver-

U" t> Taschengeld.
Gess. Offerten u. F . 638
nu den Taabl .-Verlag
, ^ Junges Mädchen
sucht zum 1. 7. in bess.
Haush Stell . Hofmann.Kiedricker Str . 12 H ,

Aileinst . 0.  Fräulein
im Kochen u. Haush . be¬
wandert , sucht leichte
Stell ., einz. Herr . Dame
gegen Taschengeld.

Schumacher.
-Liehricker Straße 4. 1^,

Untervertreter
für

erstklassiges Kuitnbaeher Bier
(Wiesbad:n uni Umgebung)

gesucht.
■ Offerten unter F . B . U. 1168 an Rudolf Mosse,

Frankfurt a . Main . F115

Thüringerin.
Gebild . yjfiiöciien. 193 .,

sucht bald . Steilung in
gutbürgert . Hause zur Er
lernung des Hausbolles
incz. Kochen. Fam .-Ai,-
Ichiufi u. gute Veroileg.
Für grobe Arbeit Hille
erwünscht. Cesl . Osscrtea
unt er T. 637 Tog bl.-W,

Für junges Mädcken.
17 Jabre . aus gut. Fam.
wird Stellung als
Kochlehrling

in Hotel oder Pension ge¬
sucht. Oisert . u T 644
an den Tagbl -Be rlaa ._

Frau mit g. Emps.
sucht tagsüber Beschält
Rnb . i. Tagbl .-Verl . » o
Büglerin s. für nachm.

Beschält, im Wasch.. Biig.
u. Vutzen. Näh . Friedrich
strabe 55. Stb.  2
Mädchen s. Monatssteüe

von 8—12 Ubr. Näheres
B luckerstrake 8. MtK D.
Ma :chfrau h. noch Tage

frei. Hellmundstrahe 31.
Vorderh Maris Fr . Trost

Junge Frau
sucht für mittags Wo
und Putzbsschäftig. Adr
im Tagbl .-Verlag . ? V
C Männliche Pers on en )
^ttäüfmLnnlkch«, Personal )

Kaufmann
der Lebensmittelbranckc
der bei einer yröheren
inrma die Buch- ,-nd
Kasienfübruna selbständig
fuhrt und dem Bureau-
versonal vorstebt. suckt
sich zu verändern . Angeb.
u. K. 63S an den Tagbl .-
Verlaa erbeten.

Jünger

Kausmarln
aelernter Eisenhändler,
sucht sofort oder soäter
Stellung in einer hiesigen
oder auswärtigen Eisen¬
handlung . Oisert . unter
Z. 614 an den Taa bl.-V

Aelt . solider tüchtiger

Geübte

Stenotypistin
von chemischer Fabrik i» Biebrich zum baldigen
Eintritt gesucht. Angebote unter Z. 612 an
den Tagbl.-Beriag . F2r>9

I
für Fabrikbetrieb

in der Nähe Wiesbadens zum sofortigen
Eintritt oder per 1. Jul ' gesucht. Offerten
unter F. 641 an den Tagb !.-Verlag.

wmMm  oögi Boittitt
aus guter Familie bei aründlichster Ausbildung im
Med.-Drogenfach ver 1. Juli gesucht

_ Schlohdroaerie Siebert . Marktsirabe 8.

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

Luise Kleinofen
Langgasse 39.

HerrsdaaftsEcödiin
welche der feinen Küche ganz selbständig vorstehea
kann , findet auf 1. 3ui Stellung bei sehr hohem
Lohn , Reise Vergütung , alles frei . Zeugnisabschriften
und Lichtbild erforderlich . Adresse : Br . Auzies«
Idsteiner Straße 15, Miesbaden.

möchte den Haushalt er¬
lernen . Familienanjchlub
u. Taschcngcko rrwünschi.
Offerte» unter 21. 87 an
den Tegdl .-Verlag _
Bes eres Mädel
lucht Beschält, von 9 Ubr
vis über Mittag . Off . u.
U. 641 an den TaabL -V.

Aelt . so.ider tüchtigerbilonäMoufmonn
suckt Beschäftigung, event.
stundenweise. Ofsert. unt.
.e. 639 an den Ta >' bl.-N.

Bei Arzt
als Privat rkr., Baugesch.
od . Rekl .-1f. als Zeichrn-
l ilie, gewerbl . Betrieb
zu Büchcrbeitr. usw. usw.,
>vo es aus intensiv genaues
Aib.nten ank , sucht Kfm.
i. i. freie» Zeit Betälg . Off.
mit . G. 619 Ta -bl.>Verl.

Lehrling
kuckt Stell in ' aufm. Be¬
trieb . F-erdin- nd N,
Nauentbalcr Strabe 8.

Weingrotzhandlung
Nicht routinierten

Reisenden
mit nachweisbaren Erfolgen . Derselbe wird durch
äußerst gestellte Preise in seiner Berkaufstäiigkeit
unterstützt wer -cn. Angebote mit Zeugnisabschriften
und Lichtbild unter 0 - 627 an den Tagbl.-Verlag.

j  Dewerblichrs Perjönäf^
32iähr . Mann,

aelernter Buchbinder, i.
Bcschast.. gleich w. Art.
Wctzel. HeUmundstr. 40.
^ Lehrstelle gesucht
Tur meinen Sohn , braver
strebsamer Junge , in der
Abrmacher-Branche. Gefl
Offerten unter O. 638 an
den Tagbl .-Verlag

Jntellig . strebsamer
junger mann

27 Jabre alt . gewissenb
u. treu sucht St . lDauer-
stellungl . Hobe Kaution
kann geitellt werden. Off.

633" Tag bl"-Verlaa.
Berheir . Mann.

50 Jabre alt . mit guten
langjähr . Zeugn. sucht
Stelle als Hausdiener
ider sonst welche 2<e-
frhäfHnung. Wochenlobn
160 Mk. Offerten unter
O. 643 an Tanbl .-Verl.

Vortier. ^
franz . u. engl, sprechend,
sucht Stellung . Nebine
auch anderen Posten an.
Ofs. u. E. 644 TagbL-V.

Telephonist(in) gesucht.
Herr od. Dame mit guten Umgangsformen,

Kenntnissen in laufenden Büroarbeiten , mit
Stenographie und Schreibmaschine veitrant,
ivol'en sich vorstcllen zwischen % 10 u. 12 Uhr
vorm. Hotel Schwarzer Bock.

Tücht. Stenotypist(in)
perfekt in Deutsch und Französisch, per sosort ges.
Offerten mit Gehaltsanjprüchen unter M. 634
an den Tagbl.-Verlag.

Gummiabsätze!
Leistungsfähiges Werk sucht best-

engeführte Vertreter.
Zuschriften erb . unter v . H. 8r7 an

Rudolf Mosse, Dresden . F115

Größerer Fabrikbctricb sucht einen zuverlässigen

Pförtneru. Wächter
für wechselweisen Tag . und Nachtdienst,

der auch mit einfachen schriftlichen Aibeiten ver¬
traut ist.

Offerten mi ‘ Nef. und Angaben der Alters
iowi.' Gehalts - 2ln prücheu unter D. 641 an den
Tagbl.«Verl, erbeten.
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Bankdiretlor in Wiesbaden Gut möbl.Zimmer
mögl. Mil leo . Eingang
oo» berufstätiger T)awk
gesucht. Ost- u. M . 643
an den ^ ngbl .'Berlaa.

Verlangt wird ein unbedingt zuverlässiger mid
nüchterner Fahrer ans ardentlicher Familie , der niöglichsl
die Technik des kVenzwagenS beherrscht und mrstlande
ist, Reparaturen selbst vorznnehme».

Die Stelle bietet sehr gutes Einkommen mit Aus-
sicht auf Lebensstellung und Pensionsberechtigung. _

Angebote mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild sind zu richten an

8ml« W. IPiesiiatiea. laimilt. 9.

Sucke »um 1. Juli ein

IHM WM
oder kleines Schlaf - und
Wobnzim.. mit ad. ahne
Pension . Off . mit Preis3 . r>4l Tai' bl̂ M rlald

Daueruneter . ölt . rua
Mann , sucht eins., kists
möbl. Zimmer . Dff
Preis „ 3 . 638 T . Derb

Meluien )
Läden u ©eickästsräume

Schönes Büro
mit Lagerraum , in der
Nabe der vauotvoit . !of
zu verm Ott . u. T . 64v
an den ^ aabl .-Bcrl . F_ü

Aotze troienß Munis
für Lagerräume . Möbel-
einiteUen. sowie ar . trock
. " " für, U1V Kelle : sur alle

weck: zu vermieten.
" ' Jäaerkaus.

Lrrabe ^ M
^ ..or Kurs - 4

b. 5 Dachstoctzim. t. ruu.
©et* , od. Büro r. vm.
Ott . u. SB. «41 Tgbl .-B

ööbler. Reit . 2«
ste'

Selbst, ©eschüstsinann
sucht zum l . 7. 2l ei» ein¬
fach möbl . Zimmer On
„ I 824 Taabl -Perl.

Haus
oder aroke Etage

in gut . Lag ' i. Pennons-
»werte zu mieten geturnt
Ana, u S 638 Tngol.M

Wohnung o. 3 ,3 »m
Klicke u. Zubehör von
einem ält . Ede».p Staats
rennonut . hier od. aus¬
wärts gefuckl. Ostertrn
n. A. 68 Taabl -Berlao

Kaufmann
jucht für Mitte Juli aut
Kl Tage möblierte Zim.
mit 2 Betten „. Klavier
in vorn , Hause für feine
Verwandten . Ost. linier
No. 4128 a . d. Änn .-Eroft ©ich . Rbeinstr . 27 . .

Eleg möbl. Wohnung.
2 Srhlafzim .., Sveisezim
Bade»rin.. Küche, event
Salon , aus 10 Men . ge
st.cht. Offerten u. S. 657
an den Tagbl .-Perlag

Junges Ehepaar
sucht schön möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung , ab
l Juli aut zwei Mücken
r,ti u. Z. 602 Tagbl .-Pl

Möbl . Zimmer . Biani . re.
Hüb!» möbl. Zimmer an
bess. Frl . zu oermieleii
Do tzheimer Str . rd . -p .

8ranienitr ^ t7 .^ , K, m.,2
Gut möbl. Zimmer an
bessere Dame zu verm
Rbeinltrake 101. 1 r-—

greunbl . mobl. Zimmer
zu vermieten Herrn-
aartenstrahe 10. 1 r.

Möbl Zimmer m. Tele-
vbonbenutzung an solio.
Herrn öd. Dame »u vm.
Sacerdoti . Hcrderstc. lo.

Aeltcrer Herr
sucht ver l . Juli mobl
Wahn- nebst Schlaszim
m. cleftr . Licht. 1—2 St
C'ff. nur mit Mietsvreis
>i. X  641 Taabl .-Verl.

Gut möbl. Zimmer , mn
Klavier zu vermieten
Hellmundstr . Ick 1 r

Eins . möbl . Mansarde zu
vorm. Hermanmtrabs 0.

Schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn od. „ Dame
zu verm .. Nähe Bahnh,
mit Kaffee . Anzusehei,
rem 1—3 oder nach v
fterrnearlen strabe„17,._

In Billa , nabe Kurbaus,
ist ab 1. Juli em schon
möbliertesSWMM
mit 2 Betten , best. Ber-
pfleguna u. Bedien frei.
Anmeldungen ^ u, G. 644
an den Tagb l.-Persag .—

Steg . möbl. Zimmer frei
Korlstrake 18. 1.  _

Möbl . Man ?, in feinen'
H. on Mb .. Schwester in
o. Rüdesb . Str . 11. P - >

Brautpaar fuckt vT' fof
oder 1. August eine

l- 2=3ini.’lo | n.
©enebmigung uorl). Of.
u. Z 636 an  d .„Tagbl -P

Slelterrs Rentner -Ebeo
tudli lomiw

von 2—4 Zimmern , nickt
möbliert , mit oder obir
Küche. in anstand. Saute.
Ana , u. T. «38  Taabl .-B.

zBessere Samen
Witwe , mit 2 erwach!
Töchtern. Flücktl .. suchen

3-3lmmel -WohilUttg
l©en. v Wobnungsamst
Off, u T. 641 Tasbl .-D

3-W.-WoPliNgge!O
für jung . Ebevaar (Bank-
angest.i ' gern auch Mo.
in Herrfchaftsb. (©enebm
vorbanden .) ©eist Ang . i
5V 643 an den Taabl .-P

l—2 leere Mansarden
oder Zimmer von rubis
iungem Ehevaar auf >oi.
gesucht. Osterlen unter
S . 838 an  d . Taabl .-Pf,

In nuter LageLaden
zu mieten gesucht, Off. n
7t. 610 an den Tasb !.-P
In bester Lage
klein. Laden mit. Arbeits-
raum . event . mit kleiner
Wokinuna. aemckt Offert.
» K. 642 T«M .-5SerlSL

nk  Werkjtatte
mit Einfahrt , für 1. 7. 21
für rulnaes ©efchan ge¬
sucht. Offert , n. K. 624
an den Tagbl .-Perlag.

MN ! SS
7 vhnungen haben Sie bei
A imetdung Fk rerWohnung
Mautbe . Luisenstr. 1«, S . 2.

Möbliertes Zimmer
auf sofort zu mieten ge¬
sucht. Ofterten ,t. 3 . 634
on den Taabl .-Berlag.

Oft  chäft- fräulr n
st,ck)t per sofort oder
1. Juli
1mm  Zimmer

(evtl. 2 Heine) mögl.
Südviertct . Oft . u.
P. 64« an Tagbl.-L.

Sucke eineunmöblierte
Wohnung

5 Zimmer , ein Bade
»immer oder Kucke. Nab
zu eriabren bei

Kavitän Letana . ,
Sckloü IK avalrMguÄ -.
Fram . Familie mit 2

Kind, iiickt le re o. mobl
2—3 Zimmer

mit Kiicke. /Offerten an
I?. Aubbä. Autogarace
Nleichstrane 3.

Gut möbliertes .Zimmer
zu vermieten . ulabere >.>
lorkstraste 18. 1 r.

(.»öbliertes Zimmer mu
reichlichem Mlttagstlsch

?u vermieten. Zu er-raaen i. Tag ^' .-B H <!

©ciucht
für älteres Ehepaar ab¬
geschlossene Wohnung m
Küche. 2—3 Zim .. mobl
(Dauermieter ) . . Wies¬
baden oder Umgebung.'
Ott . ll. 4124 a. d. A.-Erv.

: (Stofe Rbeinstr . 27.
Dame' wissenschaftlich

tätio juckt möbliertes
Wohn- und

Schlafzimmer
in bettemoiobl . ftaule
Off , u. K «30 Tagbl .-B,

2- 31. WM
für t . u. sauberen Betrieb
gesucht. <©as.) Off.
K, 6H Laden
in guter Lauistr .. mit od
obne Einricht .. zu mietenoder abzulot . gef. Dir u
W 6923 an Ann -f̂ rvedit
D Freu ». Wiesbaden.

Nerotal.
Aeltere kl. Elagenvilla f
220 000 Mk »u oerk. On
u.^ ,̂6 gblMerlaL
Erbt . bald . Saus . Fcld-

strabe. f. i . 3w . geeignet,
sofort zu verk. Offerten
n D. «77 Taabt .-Perlag.

Für Ausländer
paifenö, groß ©eschäf s-
ha.is, Stadtm tte, von
Eigent, zu ve k Ee ch.-
Räunie lönnen frei e-

' macht weiden . Anfr.
u. (1. 552 an Tagbl.-B.

Etaaenbaus günst. ». rk.
N. Rüdesb Str . 31. 1 L

Wohnungen j
zu vertauschen J

iföfticonf und Asses
mit Fremdenzimmer iof.
gegen bar zu verk. OKert.
u. W. 642 an fr. I qflblJEL

Sucke 4-Ztm .-Wobn fl
v-Zim.-Wobn . zu tauschen
Angebote unter S . 631 an
den Taabl .-D erlgL_

Tausche
6-Zim. Haus

nebst Zubebör . in herr¬
licher Lage. >m Wett̂ -wald . gegen b-Z.-Wobn.
mit Bad u. Küche in
Wiesbaden oder Voror
Ana , u.  A . 8ö„ TaM ^L

Tausch!
4 Z. mit Bad u. Küche.

P .. Landbaus , in b .-rrl
©arten . Vorort o. Maln,
(5 Min . v. Babnbos r
Elektr .) tauschen g-
gegen mod. 4—o-Z.-W
in Wiesbad . Nachricht an
C. Eoaers . Wresbaden
K -Friedrich -Ring 84
Teleokion  4733

Tausche
schöne 3 Zim. - Wohnung,
Seerobenstr .. gegen eine
3—t-Zimmer -Wobn. im
Zentrum . Offerten unter
T). 639 Tagbl .-Perlag

Taufcke Schönste Fron.
spttz-Wohn .. 3 3 . u K..
>r seinem Hause. Elektr.
gcaen 3—4-Z>m. - Wohn,
mögl. Vorderhaus . O, ' .
'i T . 639 Tacibl.-Verlaa.

Ein Zimmer u. Küche.
Part ., gegen 2 Zrm. u.
Küche zu tauschen gei.
Off, n © 638 Togbl .-Pl.

Skt lSIisW
3-Z -Mobn .. Wiesb, . eee
4.H.-W .. Borort . Haltest
der Elektr .. kr. Lage?
Ost. u. F . 634 Tagbl .-V

Ult!mll!eO»»S
Viebrich-Schierttein »u k.
aeiucht. Mod . 3-.Z.-Wohn
Südviertel k. in Tauick
gegeben werden . Ausf-
Off, u. X  635 TaR&kSi

Klrines Saus
mit Laden f. Schrniderei
zn kaufen gesucht. Ost. u.
S . 626 an den Taabl .-Pl-

KMsGrei
gulaebendes ©eschäft , in
einem Borort von Wies¬
baden belegen, mit Obst-
earten . schönen Wobn-
räumen . die sofort be»teb-
bar sind, zu verkaufen
Ost, u. O. 639 5 nnMJ3.

Etagenhaus
oder Saus mit Pension
wo Wobn . beziehbar, zu
kaufen gesucht. Ostert . u
S . 639 an den Tagb !.-V

Bis 100 Ruten

OÖ. Wt
t emarkunn SBbsbaben.onnenberg o. Dotzbeim.
von Selbstkäufer zu kauf,
aeiucht. Off. mrt Äng . d.
Lage. ©rö«e u. Breis u.
K. 625 an den Tagbl .-V.

Gesucht
(Saiten oder . Acker bis50 Ruten zu kamen. OSf.
mit Preisangabe unter
11 640 an Taabl .-Verl.

Hausbesitzer ! !
prolongieren die 1. Jt - 2. Hypothek »rc/ik , bevor
eie mein aünsliges Angebot für 1• und beteilige»
Hypotheken - Kapital nicht erfragt hzben,

ltobert Gütz . Bankvertreter,
Wiesbaden . Itheinstrasse 91. — Tel. 4840

Wn mödlert. Zimmer
mit 2 Betten zu verm.
Räb . Taabl .-Berl . 11«

M Daueimieter!
au * Ausländer , ein iebr
schönes grobes . .

gut möbl. Zimmer
g Min . v. Kockbr. enti.
mit vorzüglich.. Pension
in rubinem sein. Hause
zu vermieten . Nab . im
Taabl .-Berlag . Or

Franz . Ehepaar , iuckt
Gm WlasWM

unb We
oder Küchenbenutz. Ost
u. K. 6)8 an d. Tagb .-B,

Herr
sucht möbl . Zimmer mit
Kastee. Ois. mit Preis
i, M . 830 Tagbl -Beist

Keller . Remisen. Stall , rc.
Auto -Garage zu verm.

Kaoellenitr . 25. 1. "1
Slutoaaraae iur 1—2 W
zu v.. n. Rabe Taunusstr.
Tel 1414. Weilst : t3 V>

tzlnto- od. Lagerhalle jü
mn. Zimmermannstr . 3.

[ grembenbeime
tzllllS DamÜGilllfl
neuzeitlichste Pension am
Platze . 5 Min . v. Kockbr
©rober schattiger ©arten

in Waldesnäbe.
Zimmer mit Pension von
35 Mk. an . (Jelyb - 341.)

23.
In Villa

beste Kurkaae . sind an
sangs Juli ein

Eßsalon
u. Schlafzim.

kür 2 o . 1 Vers., mit gut
bürgerlicher Peroslcg »u
vermieten , ©eil . Anfraa.
u. K. 644 an d. Tagbl .-B,

Möbl . Büro
ftrtl . unmö liert) mit Telephonanichlub aesuckt.
Offerten unter X. 633 an den Tigbl.-Ve lag.

6eliip«tel)t )
( Kapitalieii -Angcbote )

WM .Zim.
in rnbig . Hauf .̂ evt . mit
Pension oder teilweifer.
»um 1. 7. von Herrn «ur
dauernd aeiucht. Ang. mit
Preis u. L. 640 an den
Toobl .-Nerlag

Wer WiisIiA
auf I oder 2. Onvoibeleii
anzulegen beabstchliat, w.
lick an die l' 3^-
Tirekkion de» §>««>. a
Grii „dbefi»er.Arrein ».

E. v . Wiesbaden.
Luifenftrabe 19.

Telcvbvne 439 «. 628̂ .

Separates
od. ungen. Zim.

per sofort v"n ein. Herrn
aeluckt Ostert . u L. 644
an den Toabl Verlag

Möi». ZilMükl
von besserem Herrn , ge¬
sucht. Offert , mit Preis u
S . 644 an den Tag '̂ I -B

Junger Arzt fuckt Räbe
des ftädt . Krankenhauses
möbl. Zimmer
Ostert . mit Vreisang . u
ft. «<0 an  den Taabl .-V.

(kill»SkUl. Mm
mit 2 Betten ab 2T Juni
auf 3 Wochen.mi.t. Pension
gesucht. Dreisostert . an
Ztuckardt. Frankfurt/M.Worwier Str . 8. LaS

( Snimoliai )
' Jmmobilien -Berkäufe 3

kleines Landhaus
mit Obstg. u. Kleinvieb-
stast. sofort beziebb . weg
Wegzugs zu verk. Oisert
u. F . 64V an .L lofcS.

6| . MhW
im Rbstnaau.

7 Zim .. Badezim .. nebst
Zubehör. Da mvibe!, .. so¬
wie schönr Obst- u, Zler-
aarten sofort bezreSbar.
zi'm Preise von 150 000
Mark zu verk. Ostert u.
F. «42 a agüi^ V.

Regzugshl !ib? la 'Ms !M
mit voller Ernte,u verk
im Ganzen oder geteut.8 Min. von Parkttrabe.
in bester Lage.

Lion u, Eie ..
Bah nnositrane 8.

Zirka 10 MorgenAckerland
nebst Wiesen, mit Obst
in der Nähe von Langen-
sckwalbach. stud- ^u verk
©efl Offert , u. O. 638 an

7,', « S

an den Taabst -Verlag.
Wunderbarer

0&U*u.®-müfegaiten|
ca. 30 Ruten grob Räbe
©rundmüble . zu verk. Ost.
u W 638 an den Taa-
blatt Verlag ._
l'ImmobUirn -Kaufg esiich?

loDerne MI«
fr—8 Zim .. mit Garten
in Wiesbaden od. Rbem-
gau . zu kaufen gesucht:
es kann. w. gew.. mod.
5-Z.-W. in W. »ur Per .
geltellt werden , ©eil Ostbl.-VerlaL

an großem in Deutschland einzigem Ilnternehmen
(mit mehreren Millionen arbeitend) geboten. Er-
forderlich 250,000 Mk. Ansragen u. F. A. P. JS>7
an Rudolf Moste , Frankfurt a . M . Fl 15

Die Bank* und Immobiliei-Agantur H
Hch . F . Hausstnann
Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee , Tel. 6336

vermilteit den Kauf von
t/il !an Wohn « u. Geschäftshiussrn,

(VlllC :l , Hotels , GrundstUdceo . _ ■

Dis Immobilien ''
V<rrir<rhrs-(BcfeilfcfSaft

m. b. tz.
TSicsbafccn / WUtzslnrstr. 9
Selcton S>0 — ftUccIatt«, Äcka ölamatdipl.

Dcmnittclt 6on ftn - und Dotbauf
von Dillen , Gsjryüfts - und Wotzn*
tzäusern , Hotais , Grundstückan atc.

^inanriarunssn Hypottzalran
(kür «.Suis» dostsnlo»

^ Kapitalien-Gefuche )

11 )30- 159008 ,■
auf biekiaen ©rundbestb
an erste Stelle gesucht.

Ga . Lotz. Zietenrina 10

MI. 20000 .-
gegen gute Sicherheit und
bobe Zinsen zur Erwert.
eines ©eschäfis a-
Monate zu leiben
©efl. Osterlen u.
an den Tagbl .-Verlag.

14 Villenverkäufe
von Mk. 450 0.— bis
3000000.— hier, Taunus,
Be:gstr „ Unterfr ., Thü-
ring n, Latin , Baden und
Wüitt . Js . Rosenbaum,
Frankfurta . M.,Gewinner-
slrafre 24. F58

Tückt. strebt. Geschäfts
mann sucht gegen gute
Sickeib . n. d. Landesbankti- smv MI.
Offerten unter S . 621 an
den Taabl .-Berlag

10 000 Mark
2 Hypothek auf gutes
Obiekt 0. vrivuier S .'N-
aeiucht. Offerten unter
S . «40 an Togbt -DerL

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten in der Räbe
des Babnbofs geluäst. Ost.
mit Vreisang . u. K. 641
an de» TagbL-DerlaL.

7000 » Mt.
2. Stelle , aber io gut wie
erste, da nur bis 50 Vro .i.
d. Wertes aeb .. abzutret.
O. Euäet. Adalfstrake 7.

Wobn.-S>iackw.-Düro \Lion&Cie.
Pabnbosttr . 8 T. 768
«iröble Auswahl von
Astet- u. Kausobickie»

ieder Art

9 -Zimmer -VMa
ganz modern, tadelloser Zustand

sofort beziehbar
bequeme Lage. Mit der gesamten hochherr-
schastlichen Einrichtung zu verkaufen durch
I . Ehr . Glücklich . Wilhelmstt. 51, Wiesbaden

Telephon 6656.

Große Auswahl
in Herrfchaftshausern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - u. Geschiiftshiiai 'ern
finden Käuser vei

Erundstücks-Marft . G. m. b. H.
Cchwalbacher Etratzs 4, Ecke Rheknitra 't ' .

VMa Für Ausländer!
Sofort zu verkaufen 235030 Mark bar Haus mit

modern , mögl. mU Eart .. ) Restauration , Tanz* und Gartensäle, Werlstatt , Tor-
einfahrt , sehr geeignet für Fabrik UU0

Lagerstätte. Offerten unterZ. 627 an den
Tagbl.-Verlag.

für" ba'ld.'"BeHg " zu .kauf,
gesucht. Ang . v. Eigeni
sofort erbeten u. M. «33
an den Taobl -Verlag.

kleine AI Serfeufe eine Ule Ziege
zu verk. Labnstrahe 20.

lUdolfsböbe ) zu kaufen ge- r-S7r u"nL« ttröüfe 1sucht. Gebe event . me,ne zirwar -oenause j

MI
bester Laae. hochmodern,
mit ersttlassiaen Möbeln,
vollständig mobs.. event.
sofort bezugsiäbia.

zu verkaufen.
Preis mit Möbel 950 666

W

stickt. Gebe event . meine
aroste Villa . 9 Zimmer
Zentralheizung , ar . ©art ..
in Tausch. Offerten unt.
E. 641 an dev Tanbl -B.

ssreschäftIst Luis

Villa
oder

Etagenhaus
3—10 Zimmer , mit ©art.
zu kanien gesucht, Ost. an
Tckliehfach 36  Wiesbaden

jn verk. Mauthe,
Luifenstraße !6, Stb . 2.

SchchmkAlei
(Arbeit für 3 Perionen)

sofort »u verkaufen.
_je zu erfragen ImTagbl .-Verlaa - 0»

Suche Villa od. Et̂ Haussofort zu kaufen. Ost. u.
T,  644 an Taabl .-Verl ..

kleine elegnnte Villa
6—8 Zim.. neuzeitl .. mit
etwas ©arten . R . Wies¬
baden . direkte Haltestelle
der Elektr . Babn . zu vcr-
kauien Offert .■u. 8. 6.19
an den Tagbl -V rlag.

taaenbaus . 2->. 3- u.
.. Z.-W.. zu verk. Sesten-
strotze Kast.-Frledr .-Ring.
3-Z.-W. evtl , bczugstugi.
Lu. u. B. 635 Tagbl.-Pl.

81. S« M Billa
oder Pension »u kaufen
gesucht. Möbel weiden cv.
mitübernommen . ^ 1. ^1.
Et -Dilla od. Etl-Säüs'

in angen . Wnbnl zu
kcufen gef. Näh . Ang.
„ L. 641 an Tagbl .-V

2 träft . Zuchtickweine
zu oerl . Bierllavt . Wrl-
belmitratze 13,

Prima Ziege
z.i verk. Mar Decker,
Platter Strabe 12

Mehrere srifchmeltende
Ziegen.

billig vi verlaufen.
Pb . Brendel.

rechts -. er zzädle-Muhle,

SeliijliSiiiel
sucht ren . Etagenha 6
oder Etagen -B ll ». Off
»nt. 11. 552 Lagbl.-Beri

Gute Mi ch',lege.
1 prächt. Lamm za verk
Burohei « ftaiengarien.

Für Jäger!
>Junae Jandbunde zu verk.
Frankcnbach . Eonnenb>

! »3ä » Puraarai .
icra.

D. Schäferhund (Wost^
lund) . rein , tief schwatt-
16 Man . alt . vrächno' l
Hund. 0. 67 ern Sdsult ' J“
Höbe, deutsch. SLai -r
bin ., rein . gelb. vr. Kov>
u Obren . 10 M . all . eM
Junghündin . mausgrau-
4 Man . alt . ickon„ W
Stebohrcn 11. ff. Kopf»-.
ein Zwergviascher , biaL'
i-aarig . 24 em hoch.
lieb u. äuh . wachl-̂Dobermann , br .. 3
alt . iow. deutsche Dooaka-
rein schwarzweib 1
unb schwarz-gelb geUan-
i'crt . Aua . Febr . W-ck
ram v. Eschenbach-^ tr . -
ab Schierst- iner StraU-
Besitzer der Wiesbaden^
Dressur- u Zubt -Amtal
für Polizei -. Begleit - u-
Schutzbünde._-
Wackiamer fcharier

Hofhund

Schierstein.
Ein lungcr For

billig »u verk. HellmU»^ ^
strabe 53. 3 recht«.
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Echte reinrassige

Schäferhunde
6 Wochen alt . abzugeben
Gut Adamstal . Fem-

sebr billig zu verkanten.
Riding . Sonnrnbera.

cnn _ Steg s; 25.
Sunoer wachsamer

Hund
billig zu verk. KaLeo.
Mai nm  Stt aiie 86b.
Mfflm  hellbr. LuO

60 cm bock. treu , scharf
wachsamer Hofh . zu verkPr "is nom llebereinkunft.
Anzuseben von 11—3 Ubr.
Hob wein Weilstrabe 10.
»Merk . D art ._ _ _ _

Abzugrben 0 reraramg «.
6 Wochen alte Teckel.

Förster Hirschmann.
. Bhil ippsbcrgst raiie 20.

7 Wochen alt . Kor
u ZwergLoLermann zu
verkaufen. Nah . BlÜcher-
tofrM .g, Stb . aii.

ÄriM ® en
eingetrag . erstklass. Tiere,
mit ln Stammbaum , bat
preiswert abzu"eben

C. M . Ksblbaas.
ErSsck im Rheingau.

Abe,Eratze 3. .

DunkelSl. Hose. g. erb.

Spitz
reiz. Tierchen. 4 Monate
alt . in nur gute Hände
su verkaufen Friedrich-
Btafe « Hch. 3 link:..

Pinscher
(pfesfer- u. ialzf.». 10 M.
Mnes Eremvlar . «u verk

lk _32jL
Stubeur . Kätzchen

in nur gute Hände zu vk.

M. 3 7 Wochen alten
Jungen auch ein, ., zu ok.
Sonnend .. Blatter Slr .20

und fcitliäende Glucke
^ - Ler k̂ Lteingässe ,2t.err . Enten - u. Hubner-

vrflüaeksarm Rittersbaus
LaL_nitr .,. o.,K lSiremmM
ft. Kanarin & u. -WSch.

MH. Adlevtr 57. 2 I

BL
UHt>»ld D.-Ür>rkeitevk. Srleaenstr . 18. 2 l.

WM MN.
Meyers Ksnseristions-
L-tiksn . 4.  Ausl .. 17 Bd..
Halbfranz, eeö., taoelloo.
8i! verk. Offerten umet
t  64 t an Tacy l.-B«rl.
_ LieWaber!
Dersch. Oeloilser . r ält ..

Sut erh. Eoldrabmen.
oft. Steindrucke v. Alt-
Kiesbaden u. Biebrich.
Lwic mod. gearb . Rock u
eheste. vrima engl. Stock,
olles preiswert zu verk.
Ernst Meiner . Loreley.
‘ÜLLi$eltenbeit f. Sammler.
Lutber-Rstseld der Stad.
Eile nach (komol. San
6 Stck.) aus Privath . zu
Erkaufen. Breisang . u.
« - 37 Mitteld . Ann.-
Lkv.. Eisenach. F19 3
ktatio- a.  Feldstasfelei'

Bl—Pert Her oeritr . 3_1.
Brautkleid. ra. fSi

?w®e de chine (44—40),
anterrock. changeant, eine
xvrtiere . Valkonmöb. ok.
tzani enstr 20. J.  Mont.»kl.-lila Seid.-Sprrtjacke.
Äscher Marabu -Kragen,
Linderkleid.. Hüte (ein
Lwuerbui ) . Mäntel und
Eitcfel billig zu ver-
ö .ufen. Mb . Rauentbaler
Matze 24  S i

Neuer nicht getragener

M.lio|='llnpi
Mt neu. feldar . Ottiz .-M‘u»e zii verkaufen.

.er. Tbönnes.
4 ^ mMtm &e_48. 2_£ t._Wlaiitr Sommer -Anzug
Wut erbalten ) für m.
Mur b. zu verkausen
Md richcr Str . » 2 r
' !*>• dbi. Samt -Anzug

5 -, leichter Coups-
llk! Damliachtal 5. 1.

Brauner Anzug,
»«taonq . Anzug. 2 w.
«Paletot.  Frott «-

°„ctt - Ker,ch.
emmnr.»t Sakko . sowe

chrock-Anz., belle
ie Weste zu oer-
Siebrich. Wies-
str . 10̂ Hlb. 2

Cheviot - Man-
»v "eu. billig adzug.
^Ll 'rllwtze 3 3
p?^ !?chekter-An,uq . br.für tOiabr.

jL-AJ L
Tvroler -Anz.. f. m.

fekSi 3ii*u

Panamahut . Lackschuhe,
neu. zu verk. Albrecht-
lt-aye W . 1 St.
Hochsch. schw, D.-S .i .'sB,

da zu klein, dill. zu verk.
Seerobenitrabe 22. 3.

D.-Lack-Spangev .sch>!br
(38). fast neu . zu verk.
Oranienstrabe 48. 4.

Dameu -Halbschuhe
(36), schwarz. Kinder-
Tiroler -Jovve . 3—öiübr ..
sätwarz. Matl .-Hut zu vk.
Böbm. Blücherstr . 40. 3.

Fast neue elea. gelbe
Damen -Schnürstiesel

tGr . 42) zu verkaukcn
Hellmundstraße 52. 2 r,
16- 4 Hauk.

1 P . Damrn -Stie ' el
(38). 2 Backfischkostüm-
su vk. Moribstr . 9. H. 1 l

!0Nll,tS !l-6OUjk !l!se!
Grobe 43. für 160 Mk. zu
verk. Roonstrabe 14. 2.

«tevpdecke u. Messina-
Bogelläiig billig zu verk.
Weber . Borkstrobe 7.
Rrinl . gestreikt, Damast-

bandtücher. y,  Dtzd .. neu.
Friedensw .. f. 145 M . vk.
Oft. u. M 611 Taabl .-B.

Mr Umbauten!
Gebr. Ausfallmarkisen für
Läden, eis. Rolläd .. Schau¬
kasten. Heizkörververtleid.
26 Mtrt Treooen "eländer
mit böls. Handleiste . 24
Meter Balkongeländer rc.
billig zu verk. Hellmund-
strakte 37.

Zu verkaufen:
gröbere Posten Anstchts-
kart.. Rbeinalbums Post¬
kartenständer . Mestervutz-
waschine. Kontinental-
Licht-Bogenlampe . secksb.
Kerzen, mit allem Zubeb .,
imbenuht . Motorradsattel
Svie el 1X1 .26 Meter . '

Eickmovrr Nacks.
Wilhetmstrabe 52.

^WekrrskirrrrasLli . zu
verk . od . zu vermiet.

Nougasse 5. 1. St . rech s.

Piano
sehr gut erhalten , von
Privat zu verkausen . Oft.
u. E . 839 an d. Taabl .-N.

Sckwarz poliertes

Pianino
Beckstein Friedensware
wenig geivielt . wegen
Platzmangels absug . Br.
15 660 Mark . Offert , u
S . 641 an dm Tasül .-V

Piano
mit vracktoallem Ton zu
verk. Näh . Tagbl .-V. 0s

MUpiLllMlSssSl
1.66X6 66 zu verk. Anfeb
9—1 Böbles . Hallg . Str . 3.
Schöne Salon -Ci .rrtcht.

Teovichc. Bilder , emaitl.
pu&etf. Badewanne . Svi-
rhusbügeleisen usw. verk.
Rdeingauer Str . 8. 1.

Wxgzugsbalber
2^ ir»imer *ainncfitüng

mit Kücke sofort zu verk.
Oft. u. F^ 632 Tagbl .-B.
Herrenzimmer
aunkel Gick.. deiteb. ausi
Bücherschr.. Divl .-Schreib¬
tisch mit Sessel. Tisck.
2 Stühle , ebenso 1 Küche
zu verk. Sckwalbacher
Ctraste 2. Bart . r.

Zu verk. ein gebraucht.

Mißt ). Wlüszim.
2 Betten . Svieaelsckrank.
Waickkom. u. Nackttitl"
mit Marmor , alles Hand¬
arbeit u. tadellos erhalt.
Ansuseben Sonntag 9—6
Sckarnhorststr . 5. 4 t.

M  WgzW
billig zu verk. ein belleich.
Scklafzim.. 2 vollstündioc
Betten . 1 Waschtisch mit
w. Marmor u. Sviegel-
aufsatz. 2 Nackttische mit
Marmor , u. 3t. Spiegel,
ickrank. 1 Itiir . Kleider¬
schrank u. 1 Soia . Anzu-
ieben von 12—7 Ubr

Nerostrabe 25. 1 r.

Billig zu ocrfniif.
1 Nukb.-Scklafzimmer . 3
Spiegel mit Konsole ein
Sviea .. 2.50 l.. 0.70 breit
1 Vertiko. 1 Som . Chaise¬
longue u. 2 ovale Tische
zu verk. Netteldeckstr. 12.
1 St .. Mitte.

Gift erb. Bettstelle"
sowie Fruchtvrcsse^ru vk.Gneiienaustr . 33. V. I r.

Eretzer Mareg 'chrank
mit 4 Glastüren zu
verkaufen bei Pöhlmain :.
Marktstrabe 13.

(Pruntftück) weg. Raum-
mana -' l preiswert zu vk.
R- AAb- s . BlMerltr . 6.

Kleiderschrank

Diwan u. Teppich
vk. vcharnhorststr . 27. 2

Sofa su verkaufen
Seerobenstr . ll . Mo . 1 r.
Sch. nubb.-pol. Z.-Tick

(60 X 160) zu verk. veii-
mundstrabe 51. Htb. 2 l.

Im Auftrag
einer Herrsch. 1 Maban .-
Auszieblisch. 1 rd . Klapp¬
tisch. 1 vol. Kleiderickr..
1 Blumentisch. 2 Bliisch-
sestel. 1 Ofenschirm usw
uiw . zu verk. Lewald.
Adelbeidstrabc 54.

Sofort su verk.
1 2 m 1. u. 1 m br. Biigcl-
o. Küchent.. 2 ar Schub!..
1 f. neue gr. Waschmanae
3 Bügeleisen . 2 gr. geor.
Waschbütten , kl. Küchen¬
bank. 1 Schränkchen, ein
Sosa u. verschied, andere.
Elisabeth Braun . Moritz-
strabe 66. Htb.. Sonntag
den ganzen Tag . dann ab
Donnerstag.

Spisgsl^
schwarz. 2 :1 m. f. Atel ., ru
verk. Näb . Tagbl -B . Oz-

Neue KWeueinrilhtWg
(erstklast. Schreinerarbeit»
preiswert zu verkausen
Oranienstrab : 37. Htb.
Schöne Küchen-Einricht ..

auflack., wie neu. b. »u
verk. Emier Strobe 67.

NKTUWWMliß
neu. lack. Vertiko billig
zu verk nimmermann
Frankenstrabe 18.

Eine moderne
Kücheneinrichtung
im Austr . zu verkaufen.
Nieberaall . Wellritzstr. 34.

Gr . w. Küchenschrank.
stark, mittelgr . Eisschr
Wäschemangel bill . abzu-
gcbcn Webergaste 3. 2 l.

Zwei elektrische 3armige
Lütter.

sowie Einmachgläser
zu verk. Bloch. Kailer-
Friedrick -Rina 43.

Mhmaschine
zu vk. Helenenstr . 18. 2 l.

«Wer ciM » ^
mit Karosterie . viersitzig.
zu verkaufen. Offerten u.
28. 840 an den Tagbl .-V.

¥is - a - wis
mit Dopoelocrdeck. aus
(Sifenreifen, grün ausge
schlagen. Frankfurt ge¬
baut . fast nicht gefahren,
verk. bill . Zunder . Berlin.
Luiienstrabe 52. F16.

Wegen Aufgabe des
Fuhrwerks billig zu ver¬
kaufen ein F115

Mylord
auf Gummi, ein

Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock.
I Break (4sttz.t. in natur¬
bolzfarbig sowie einige
gute Geschirre. ^ .

Frankfurt a. Main.
Mainzer La»dltratze 311.

InirtMM
1 vollständige für Rolle.
2 grobe Koblenkarre» zu
verk. Ludwigstr. ll . 1.

Gut erh. Federrolle
billig zu verk. Mohr.
Frankenstrabe 23.

4rädr . Kastenwagen
ok. Ulrich. Römerberg 3.

tzMiWgsn m. tsßöern
zu verk. Feldstrabe 19

Stark . Sandleiterwage»
billig zu verk. Blücher¬
strabe 23. 2 links.

Ein Handwagen,
fast ne», zu oertausen
Herrnmühlgaiie 5.
Neue Leiterwagen z. ok.

Schierst Str . 20. Hp. I.
Krankentahrstubl.

g»t erhalten , sowie cln
fast neuer obotogravl,
Apparat zu verk. Karl-
strabe 15. l.

Gut erhaltener grober
Kinderwagen

zu virkauien bei Nehren.
LMerst ^ trabe^ ^ Llli^

Kinder -Klappwagen.
gut erhalten . 2sitzig, zu
verkaufen. Näheres bti
Kruft . Kellerstr . 31. 1.

Kinderwagen zu verk.
Dotib. Str . 02. Etb . 2 r.
Eleg . neu. Stubenwagen
u. wciher. fast n. Klapp
wagen o. Verdeck zu verk.
Gneiienaustrabe 6. 4.

Gebr . Fahrrad
u Panamabut b. zu vk
Frcbn . Blückerstr. 6. 2

Rad
komplett, vreisw . abzug.
Hoffman». Luisenolatz 6
von 12—6 Ubr.

Gebr. FabrroSer
billig zu oeck. Schmidt.
Gnriienanstrabs 1 i. Hoi.
Gut erh. Fabrrad . Opel.

56 em Rabmenböde . für
klein. Herrn od. Jungen,
mit Torpedo , n. Gummi,
v. Privat zu vk. Holland.
Dreiweidenstrabe 4.
Gut erh. Herren -Fahrraü
mit neuer Bereifung zu
verkaufen. Bund . Röder¬
strabe 6. Htb. 3.
Obstmühle u. Dbltpreftr

>i. 1 Gartenschl . abzug.
Wiesb . Str . 79. Sonnend
Obstkelter zu vt Weno-

land . Albrecktstrahr 21.
106 gebe. Ob 'tkörüe

mit Deckel und Decken
billig zu verk. Philipps-
hrrgstrast- 53. Part . r.

Fast neue Futterkiste
billig zu verk. Pbilivvs-
bergstrabe 53. Part . r.

2tür . Sisschrarrt.
gut erhalten , zu verk.
Wilbelmstrabe 5. 3.

Eine Wafchma' chine.
gut erbalten , billig ab¬
zugeben. Keh. Bertram-
ttrabe 21. Mtb . 1.

MerMiafdj ' ne
für Wirtschaft , fast neu
für 190 Mk zu verk. 97'
im Tagbl .-Verlag . Ha

500 fast neue 50er

Weinkisten
preiswert abzun. Näheres
Karlstrabe 15. Bur . au.

Bürohütts
am Westbabnbof zu verk.
Okäberes Kartokkelamt.
Altes Muieum . F233

Sd ) eune
mastiv gebaut . neben
Sportplatz Franks . Str ..
auch für Garage geeignet,
zu verkaufen bei Eöttel.
Scbwalbacher Str . 67. 1.

Eisernes verstellbares
Regal.

2.10 auf 1.87. 2 Flug-
hccken. Einfahbauer . ein
gr Spiegel , eis. Firmen¬
schild. 1.50X0 .7,2. zu vk.
Clsholz . Römerberg 28.

Pfund -Büchsen Zi
bbo

Mi l osen

EiMMvtSl
Kuvferw. 15, 13'
u. 3 ? 8. äußerst billig
abzugeben.

F. Dosflem
Friedrichstr. 53. F . 175.

18 Borfenster
2 Vortürflügel

2  Mt neue täte»

Wiesenheu.
Näheres bei

f Händler -Verkäufe

«HWmete

Zithern von 50
Violinen , Cellos.

großer Auswahl billig.
Ceibel . Jahnstraiie 34.

Tciephon 326 3.

Mikroskop
« u Rechenschieber, ersteres

1066fach. zu kaufen ge-
. sucht. Angebote u. D. 613
r an den Tagbl .-Verlag.
> 1 Ehserotce. ca. 56 Teile.
- I Schlaszim.. 1 Pianino.
u Teppich wird gesucht. Oft
* mit Angabe des Preises

unter B. 837 an den
■- Taabl .-Berlaa.Piano

möglichst gut erbalten,
wünsche ich zu kaufen. Ge¬
fällige Zuschriften unter
Z. 633 an den Tagblatt-
.Berlag erbeten.

Ein zulesMW
zu kaufen gelucht. Erbitte
Briefe mit näb . Angaben
11. U. 633 Tagbl .-Verlag.

2 egale Betten . Wasch-
kommode 2 Nachttische u.
Kleiderickr. zu kaufen gei.
Oft . u. G. 637 Taadl .-Vl.
Gut erh. Kinderbettstelle

° zu kaufen gesucht. Off.
u. S . 643 an Tagbl .-B.

Modernes

kPeijszlininei
Schlafzimmer u. Kiicke.
neu oder tadellos erhalt .,
zu kauf n gesucht. Gefl.
Oft u. M. 640 Taobl .-B

Wess . Vrobiliar
(8—10 Zimmer ) zu kauf,
gesucht. Offert , u. S . 633
an den Tagbl .-Verlag.

Nutzb.-Spiegetschrank.
2tür .. u. gut erh. Sofa zu
kaufen gesucht. Off . u
W. 636 an d. Ta »bl .-Vl

3tei !. 'Wrsdiel !pWsl
zu kaufen gesucht. Ok?.
u U. 643 an Tagbl .-V.

Würomöbel
einfach, gr. Schreibtisch
Renale usw. zu kaufen ge¬
kuckt. Oftert . u. 3 . 631
an den Tanbl .-Verlag.

Laden-Einrichtung
ftir Kolonialwaren - und
Delikatess.-Geschäst, auch
«.inzelne Stücke, zu kaufen
gesucht. Off. unt . T . 642
an den Tagbl .-Verlag.

Linolcumbelag . ÄnriMe
Tisch. 2 Stühle 1100 Mk
Rosenkram . BlLchervl. 3.

Eleg . Fahrrad
mit neuer Bereif , zu verk

M ^.Stratze 75.. Laden.
Gutes Fabrrad

mit Zubehör billig »u
nuL  Röderür . 7, 2 (.

!BolI| t. Desinfiftionötromind , KiMWM.
Eisschr., Gasbadeofen, Badewanne , 1/i Stück Oel- und
Spr tfäsier <4(X) Ltr .), Ko Oft., große Partie Bordeaux-,
Burgunder- ». S .t>»aps -Litrrsl .. vinmachkrüge. Eelt-
lörbe, Kisten. Str hhüljen, Partie Sott - und andere
Korken, C sen -Sch lukasten, alte Teppiche und Läufer,
Stehpult , gr . Aiarmor-Aufiatz, eis. Fahrziele . Heiz örper,
eh. Träger , 13 cm hoch, 4,20 l., eij. Krippe u. Raufen
zu verknusen.

Acker, Wellritzstr. 21.
Telephon 3930-

Zwei neue
Personen -Mil»

allererste Marken , 6/20 »nd 10/30, gebaut 1921,
modernste Luxus-Aussührung , elektr. Licht und

Anlasser, zugelasse», billig zu verkaufen.
Off. unter A. 74 an die Exped. des Tagblatts.

_>

wliWche
Flottgebendes

51oloniatß)arei!gdö)aft
in guter Lage geg. Par-
zahl. zu kaufen gejucht,
" ff. u. ft.  643 Tagvl .-P
Solventer raschentlchloif.

Käufer sucht gute.clegenes

Offert , unter K. 640 an
den Tnabl .-Berlag.

I-Whl.MHlhziegs
hornlos , welche täglich
mindestens 3 Ltr . Milch
gibt , zu lausen gesucht.
Angaben mit Breis an
Äbornweg 1. Tel . 6541.

Sklkk«'.SlIW!I'
«.N»W !rIS..WWe
Miibe' . Tcsvi -b«. Deck¬

betten. Sardine » ulw.
lauft D . Mpper,

«ieWStMM 4UL Tel . 4878.

6d)H)j. Ugskll-FMispelz
am liebsten Kragenform,
v Ausländer zu kaute»
grluchl. Offerten unter
S . 644 an Taabl .-Derl.

Kleider
:: Brillanten ::
«old - u. Silberifcgenstände,
I’lalin , Zahnjrcb., Wäsche,
Gardinen , Fcdcrbftt .. Pelif
kault zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Ncusasse 19, 2. Stock.
Telephon 8831.

<8ebr. schwz. D -Mantel
(44—16). gut erhalt ., zu
kauten gesucht. Off. uni.
ft . 634 Tagbi .-Berlaa.

Tadellos erhaltene
2lnzüge

für schlanlen H-rrn . Ec.
1.83 m. zu kaufen gesucht.
Off , u. fc. 640 Tagbl .-B.
Brirsm -Samml . j. Sr .,
inz . Mark . k. stets Seidel.

nürake ^ Lt. Tet. ÜJi l ..

Achtung!
Welche Herrschaft ver¬

kauft ein gutes Fahrrad,
guten Sakto -Anrug oder
Sport -Anzug u. einzelne
Hose kür große, gesetzte
Frg .? Schrittlänge 82 em.
Off. mit Preis unter
B . 640 an Taabl .-Verl.

Damen -Rad zu kaufen
,ef. Rudolph , Srankeu-
traße 14. Bart. __
Damen - «. Herrenräder.

Nähmaschinen
kauft böchstzablend

Holl and. Sed ankt rgße ki.
Fahrrad , gebr..

mögl wenig gef., eleg.
i. Tourenmaschine . Frer-
laus , kauft Bester. Eaal-
nalTe 30.

Damen -Rad gesucht.
Off . m. Preis u. D. 637
an den Taabl .-Berlaa.

Klappwagen
gut erhalten , gesucht. Off.
u B . 644 an T«abl.-V.

Gasherd mit Backofen
zu kauf. gef. Bartschat,
Adelbeiditraße 50.

Lastauto
gebraucht, evtl . neu . für
3 od. 4 Tonnen Tragkr ..
zu kaufen gesucht. Off.
u U. 639 an Tagbl .-V-

Suche
zu kaufen!

i gebr . Handbobrmasch..
1 gebr . kl. Sckneidkluvoe.
gehr . Gewindebohrer «l.
a. gebr. Werkkzeuge.
Offerten erbeten unter
Cbifser 5 . 848 an den
Tagbl .-Verlag.

Größere

MMMe«
Spiegelglas

gesucht.

es « , sra 5

Rlheii oll « All
Kupfer , Messina Blei.
Zink usw.. iaub . Zeitung..
Bücher kauft stets zu hob.
Breil . Still . Btücheritr. 6.

SEt1tpfrait_6Q£L

ziaWil. Rapier,
Lumpen kauft u. holt ab
Siover . Oranienllraßr 23.

Tele ««'»'' 3471.

Falsche Zähne, Gebisse,
Juwete« «nd Antiquitäten stets zum Höchstpreis z«

kaufen gesucht.
Wag mannstratze 21. Te epho» 754

DU - Komme sofort. -UW

Au ( o
offen , viersitzig mit 2 Notsitzen , nicht
unter 25 PS ., in bester Lederaus¬
führung , fahrbereit , zu kauf , gesucht.
Austührliche Angebote mit Angabe
des Zubehörs , Erbauungsjahr , mög¬
lichst mit Lichtbild , unter A. 80

an den Tagbl .-Verlag . 645

f KWsiche)
In Wiesbaden oder

nächster Umgebung suchen
tllckt. Eeickästsleute em
gutgeb .ndcs kleines

fjOtül OD.MM.
auch mit grob. Garten-
belrieb . »u packten. Ot».
u. O. 628 Ta Lbl̂ KerlaL
Akt eOer(Barlea

am Kleinbainer od. Bier-
itadterbeia zu kauien oder
nackten gesucht. Grobe u.
Breis unter F , 635 an
den Tagbl .-Berlag ._

f Hntemrijt
Geb d. Dam«
Svrachen -Austau, .h

geb. Französin , evtl
auch spanisch. Oft . unter

624  TagdstMerlag,_
Francais

Mine. Grün, nöe Uennud
Dotzheimer Sir . 31,1.

Dame.

jebt
mit

Sebild.
Franwst ».

iuna « -
tlt »riindl.erte .. .

Unterricht
u, Konversation . Off . u
O. 644 au detL.Taghl .-A

LpanD Mil Englijlh
Unterricht u. Ueberiebung
übernimmt geb. u, langt
im Ausland gewes. tung
Kaufmann. Angebot « u.527. LU-heL. LaabL-B.

Rust. Untrrrickt
wird erteilt Emilieu-
strabe 5,_ _ __

emraen , Neueasse 5.
Französisch

Englisch
Stenotrraphie
Buchführung

Schrcibmasch . verleiht
CberseU .-Büro. Beeidigt.

nnr
30

ILekt.

n!
Wer ert.EinzeluilMW

in KienMyhis?
Näheres u. Preisangabe
erbeten nach Barkstr. 89.
Haltestelle Tennelbach.

Klav .-. Laute -, Gitarre«
u. Mandol .-Unterr . wird
ert . Rüdesh Str . 31. 1 «.

Verloren-EeWen
Verloren
Silüecnes

Alikilkeo-Ml
von der Elektrischra
Babn auf der Mainzer
Strabe zwischen Oetfabri!
Steinmüble und Babnbof.
Da altes Sliideukcn. inn
mit Gravierungen , geg«

bohr Belehr:, a
odeüaa « llllmo
Ktrchgatie-21,
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Verloren |Wich bis 50 Mk.
lauf d. Wege Humboldt-
xiir Viktoriastraße ein
Paket Noten . Abzugeben
gegen gute Belohnung
bei Herrn Sanitätsrat
Makler . Viktoriaftr . 1b.

zu verdienen. Näheres im
Pro pekt im t Garantie«
schein) Joh . H. Schutz.
Dd esfenverlog,  Köln 411.

Braune
Zroergdackel-

Hündin
tnit Halsband und Glöck¬
chen. Näbe Stift - und
Röderstroße entlaufen . G
bsbe Belohnung abzu¬
geben bei

R . Moris.
Nerostraste 38 Mr terre-

ZIWmRM

Anltänd . aebild . Mädchen.
30 I .. sucht. da es rbm
an Gesellschaft fehlt . Be¬
kanntschaft mit . nettem
Herrn zwecks Herr. Wwr
mit Kind nubt ausaefckl.
Offert , mit Bild u. ö 641
nn den Tagbl .-Berlag, —

erbalten gute Neben-Ein-
nabme durch unsere Ver¬
tretung . Verlangen Sie
Auskunft unter V. 639 an
den Taab '-.-Verla»

Achtung !!
Kühlzellen

Staunst WchtsWb
auf Strovv b.. abbanden
gek Gegen Belobn . abzug.
Kl . Frankfurter Str . 6.

im Zentrum der Stadt
zu vermieten . Habe ernr
Linde'fche Küblwaickine.

Huao Kehler.
Romchlächter^

lAM!I.WpsehlMgkN

3 bessere Herren
finden guten Mittags¬
tisch. Wiener Küche. Zu
■rfr. im Taabl -Verl . Hc
Suche für meine Tockfter.

Tier-Präparatorium

MW »!
"ell -Gerberei.fach wann . Stu — -- ; -

Bm . aller Arten Pelze.
Bertramstraße 19.

Barkettböde « reinigt

■'2 I .. geb. lange Dame
als Partnerin z. Tennir-
fvielen. Offerten unter
L 637 an den Tagbl .-W.

Konoers. — S

Sievers . Schwalb . Str .41
Emvfeble mich im

kW- eckSorbfieiftten
F . Rotbaerber,

Oranienttraße  16 . im H,
Suifit . Schneidermeister

qÖ« ,
Herr . " 29" Jahre . lucht

Portnerlin ) . Offerten u
H. 635 an den Tagbl .-Pl

FranMn . 17 I ..

In Abänderung der Magistrats -Verordnnna
30. Dez. 1929 und unter Berucksicktiming gesteigerter!

Krrrgersw..
Mitte 30. ohne . 5t . l»
Äusst.. w. z. Heirat anstst
Herrn k. zu lernen . Nui >
solche m. g. . liebevolle n
Charakter u. in Lebensft.
a. l. nied. Angeft..
Offerten senden u. 3 . 640^ " m—Xa>

Preise für BrenEoffe und andere Materialien wer¬
den hiermit folgende (wenig erhöhte» Höchstpreise mi
Wirkung ab 20. Juni 1921 fek̂ esetzt:

Höchstpreise:
Laib Graubrot von 1840 Gramm - . - 4 70
Laib Graubrot von 920 Gramm . . . . 2?
Laib Graubrot von 1660 Gramm . . - 4.30 di
Laib Weizenkrankenbrot von 850 Gramm 2.60 -/ ,
Laib Eradamvrol von 850 Gramm . . L40 M\
Wochenmenge Zwieback von 1380 Gramm 10.50

Wiesbaden , den 13. Juni 1091  — E

Uhr
4  Goldgassc 4

Täglich ab S Uhr , Sonntags ab 4
Union Jazz Band ♦Union Jazz Band

iMmiiinniniwm
Lauten, Violinen

MWÜM » ^ Eman - äm billigsten bei
Traugott Klaust. Mufikhand mig,

Bleichstraße 15. Tel. 4806.
tItuvn iviiyv*. «. V' - I

nn den Tagbl .-Verlag
Dame

mit bäusl . Sinn , aus g
Fam .. anf . 40er J .. v°r.̂
mög. u. im Bef . e. Wobn.
mit gedieg. Emrrckt . w.
charakterv. Herrn,,n sich.Lebensstell , zw. Herrat k.
zu l. Gef!. An - eb. unter
D. 642 an den Taabl .-P . |
Diskretion Ehrensache.

miiöfugm SMyKSsmles,
Mit Ende dieses Monats findet die endgültige I

Auflösung des Bekleidungsamtes statt .. Die bei dem- I
selben lagernden Nestbestande on A>rruoen Kleidern.
Kleideritossen . Unterhofen. Strümpfen Wa cke Erst - 1
lingswäscke. Stiefeln und dergl bieten günstige Ein-
raufsgelegenhcit für jedermann . ^ 10-

Wiesbaden , den 2. Juni 1921.
Bekleidungsamt. Rbeinba bnstratze,  1.

Sebili). Mine
_ . .

Pferöe -'Verste'lgerrmg.

. . . sucht
Denston für 2 Monate in
deutscher Fam .. , w. auch
Tochter im ungefähr . Alt.
bat . Mevmarck.

liefert jetzt prima

Matzanzüge

Leber
b"rc> 9._ . -

Jg . Kätzchen
in g. Hände zu
schenken. Zu erf . 5

für 950—1200 Mk..
gegen Teilzahlung.
im Taabl -Verlag,

ver-
. . . Uhr

Paulinenstraße 5.__
Pr . schwarz. Wolfshund

Anf. 30. aus gutbürgerl.
anaefh. Fam .. evg.
Erfch.. v. beit . frdl . W len
sehr muük.. mit Wobn .-
Einricht . u. Waschcausst.
w. mit gutstt . gebild sten
charaktervollem Herrn m
sich. Lcbensstcll.. im Aster
von 40—50 I . in Verb ^ zu
treten zwecks Heirat . Per-
trauensv . Zufchr... mögt,
mit Bild , w zuruckges w.

G . 836 Tagbl .-Verlag.

auck> iff zum Decken frei.Adr.
_JFZ

«ÄSlskllS
Büstenhalter.

Decker. Lan -raaffe 47.
T el. 1771.

Plissieren
von Damenkleid . Pracht
volle neue Muster.

, Erst» . konz. ^
Wv.-Peni. s.kWliW
Liebevollste, individuelle
Pflege . Prosv . durch Frau
t». Bassewitz. Siebte Land-

I haus Germania . Wein-
berastrafie 8.

_ginrair niic 1. Bart , r.
Empfehle mrcki

im AnseriigcN v. Damen-
rmd Kinder - Garderobe
zu mäßigem Preis.
Dam .-Schnerd. Brertrück.
_ Nleichstrake 21.
. Tiincher- u._ _ llnstreicher-
arbeiten werden bei bitl.
Berechnung ausgefuhc ' .
Offerten unter S . 643
an den Taabl .-Perl ag_
Wäscherei übern .. Wäsche.

Eigene Bleiche.
Scharnborstftr . 25. P . r.

3 Monate alter gesund
Junge

in g. Hände als Eig . ab
Off, u. M 636 Tagbl .-il_

Oekrsiunz
_ _ sofort.
Alter u. Gechlecht an
geben . Ausk . umsonst.
Dr. mel Lauterbach& Co

München Z 10
Thorwaldsenstraße 9

in 1

s
Heirat!

f

Vermög . Damen
_ w. glückl . Heirat!
Herren ,a.oh.Vermög .,gibt
Ausk. Frau PUHLMANN,
Beriin5S,WeiSenb . Str . 43.

Mehrere , hier zur Kur

Kauf od. Beteiligung
ar  gutem Geschäft ge¬
sucht. Offerten u. T . 646
nn den Tagbl .-Verlag

weilende " Damen vxrsch
Kons, im Alter v. 19—50
I . mit ar . Vermögen , be¬
auftragten mich zwecks

Tücht. arbritSfreud.

SkMiAllM
i sucht sich an einem reell^
igut fundiertem Unter-
«nehmen mit

Heirat
| passend. Gatten zu suchen

Frau Ella Tstckrer.
Grabenstr . 2. 2. Tel 3973

KapNal
HHWslSMNI

! zu beteiligen. Off. unt . I
ÜK. 687 an Tagbl.-Verl.

6500 A» .
sofort zu leihen gef. Oft
u . (Jt . 844 Tagbl ^ PerlaL

Wer leibt
zum Selbstäuoigmach -n
25 000 Mk. gegen Sicher¬
heit , a . liebst, v. Selbit
geb ? Off. M . 635 T .-Bl.

20 Jabre . wünscht die Be¬
kanntschaft eines netten
bäus '.ichen Mädchens , am
liebsten Diem madcken

i zwecks Heirat . Ehrensache,
j Offerten unter L. 643 anden Taabl .-Verlag .

Gutsituierter bessererStaats eamter
w. stch zu verheirat . Ans
mit Bild u.. E. 642 an
den Tagbl .-Verlag , Ver¬
schwiegenheit zugnlchert.

Dienstaa den 21. Juni , vormittags 11. Uhr. ,
werden in Wiesbaden im Hofe Vertramstraste 3 o ]
(ehemaliges Bezirkstommando) . .

6 crstklastige. mitteliährige. starke Arbeitspferde
(besonders ,u landwirtschaftlichen Zwecken geeignet)
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
versteigert.

Städtisches Strastenvauamt Wiesbaden

Versteigerung
einer kompl. Ladeneinrichtung.

. . . .. . . . .

Neu eröffnet ! Neu eröffne ! !
Garten-Restaurantu. Cafe

9?
Zur Waldlust“

2 Min. von der Endstation der Linie 3
Unter den Eichen.

Kaffee, Kakao, Schokolade, Tee,
Div. Eis — Selbstgebackene Kuchen

Vorzügliche Küche.
_Prima B er, Wein , Apfelwein —

Limonaden-Wasser.
Fr . FlotsP«

a

Dienstag , den 21. Juni 1921. vorm. 11 Uhr.
ansangend. versteigere ich im gef!. Auftrag d.-r ^Frrma

Eduard Kühne, feineres Matzgeschaft

„ „ | dase'bst di: gesamte
Geschäftsfrau . Auf. 50er Zustande, insbes.

Jabre . von ang . Aeustern. \ QU'

Mainz , Schillerstrahe 24,
gebrauch.e Einrichtung in gutem

mit 25 000 Mark Barver-
mön:n. nebst Einrichtung
ohne Anbang , mockite. da
des Alleinseins müde , m
best. Beamten in ., sicherer
Stell , oder auch tucht,aem
Geschäftsmann zw. Heirat
in Verbindung tret . Ein¬
heirat in ein gutgebendes
Geschäft nickt ausgeschlsis
Anonym zwecklos. Dis¬
kretion zuaestchert, On -rt.ii. L. 638 an d Taabl M.

Junger strebl. Mann
26 I .. in guten Verbaltn.
w. Bekanntfch. mit bubich.
chlanker Dame aus gut

Familie zwecks

Heirat.

2 Ladenschränke mit GlaS und Spiegel,
4 Ladenreale.
2 Ladencheke» m't Aufsatzschrcibpu.ten.
2 Garderobeiiständer,
2 Lchaafcnsterabschlü se,
1 breitel ger Aup.obesp'cgel,
1 GaSbüge of «,
1 Tisch- «. 1 Kopierprcfse,
1 mittelgroßer Kassenschrank,
1 Tcnspareiitk-isten,
5 Firmenschi der in Gl-iS,
urebrere Bcleuchtung4körp:r für Eiektk. u. GaS

freiwillig meiststetend egen Barzahlung.
Besichtigung: 1 Stunde vor Be tin«.

Leopold Ullmann,
Auk ion tor u. Taxawr

Mainz. Chriftopyftr.  2 »/„, Telephon 104.

Hotel Königsfehler Hof
Sanatorium Or . Amefung

Pension Germania_ F114

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 8.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
:5 4Trinkkur im Hause.

Offerten mit B :h unter \
G. 642 nn den Taabl .-
Diskretion Ebrensamê ,

Junger
Herr

Der Einkauf

MOie -Mst
BeinalumiHiumtöpfe

25 I .. kalb., wünscht, da,
hier fremd. Bekanntschaft
mit iunaer hübscher Dame
in guten Vermögensverb
zw. Hstrat . Nur Damen
aus guter Familie u . von
tadellosem Ruf. k. in Betr . j
u. w. gebeten ihre Offert,
mit Bild u . 3 . 643 an d
Taabl .-Ver 'ag zu richten.
Strengste Diskretion und:
Zurückgabe des Btldes zu- 1gesichert.

von streichfertigen Oelfarben in allen
Tönen, Bernstein «Fußbodenlacken.
Bohnerwachs sämt ichen Lacken s.
Gewerbe». Industrie istBertrauens-
sache. Wir fabrizieren selbst u.
liefern erstklassige Qualitäten

zu biiligsten Fabrikpreisen.
August Rörlg Sc  Cie.

Lack-, Farben, u. KckbFabrik.
Verkaufsstelle Marktstratze 6.

lwm. MMlerle El . late mit AK
belgische Form , per Satz 6 Stü ck, i6—26 coa

nur Mk. 250 .-
sietimen’s SßltznMrWv

1 Friedrichstr . 48. — Fernsprecher 3010.

Kein Riesenläger
flhpr irntzdem

Nur„flORY
teSikelmiftel

§k!kl j er  Blutlaus.
zwecks Heirat gesucht. Gute
Behandlung im Voraus
zuaestchert. Off. u. V . 636
an den Tagbl .-Verlag.

Existenz
Bekannter Fachmann
suchtz. Etablier , eines

erstkl. Blumengeschäftes
Teilhaber(in)
mit größerem Kapital.
Glänzende Existenz f.
aebildete geschäftstüch¬
tige Dame. Offerten
M. 644 Tabl.-Verlag.

arum herrscht das grosc Mißtrauen ^gegen dir Ehevcrmittluug.
Mett ein veraltetes Borurteil da

«egen herrscht.
Durch mein reelles, diskretes , erst»

klaff., vornehm., in ersten Gesellschafts¬
kreisen eingeführteS Institut ist Ihnen
sofortige Gelegenheit einer glückl,chen

Ehe geböte«. FW Usll Mtz . WM.
Tel. 1599. Luisenstr. 22. 1.

Bin auch in jüdischen Kreisen tätig.

v . kl. P. angem.
Alleiniger Hersteller:

GCarl Schirg , Gärtner, Wiesbaden.
General-Vertreter: F. Kurz , Kellerstr.11, ?.

Kaut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Bebandinng nach den
neuest, wissenschaftl

Methoden
ohne Berufsstörung

Zu einem besteh, lukrat.
von Dame geführt . Unter¬
nehmen wird ein

Ein Löwe
Auf klar. Broschüre No. 5 a diskret verschl.

Mk . 5 — (Nachnahme).
Spezialarzt Or. med. Hcilaender

Frankfurt n. M., ßethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hol. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1,5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr

Ml.AilhM
der Gesells haft werden Sie, wenn Sie bei
m r einige Lektionen der gesellschaftlich.
Unterhaltung nehmen . Aparte Scherze,
Salonmagie , re zende Tischkunststücke,■ - - • ■ " ' - usw . usw.

(Herr oder Damhi âesuchtinlage 15 000 Mk.. 15 %
.stufen Eewinnant .. viel¬
fache abwl . Sicherb . Oft.u. U. 637 an d. Taabl .-L

telsvathlsche Experimen e
Erlolg garantiert . Harl Edler ,Hotel Bor e
Sprechstunde 2—4 Uhr . z. Zt.

Bonn a. Rhein
Hotel u.Weinbaus „Monopol“

Bekannt best. Küche u. Keller

spiel Park -Kabarett.
Gast- Tägllch erstklassige Hauskapelle

I Ermäßigte Preise. ” — " "

LM-MM
denen an guter Neben
einnabm « durch U»ber-
nabme einer in den näch¬
sten Monaten besonders

.günstig . Vertretung liest
werden gebeten , unter
5». 842 an den Tagblatt-
Verlag ru ichreihe«.

Osiseebad Niendorf.
Als Seebad am schönsten gelegen unter
den öldenburgischen Ostseebädern . :: ::

Prospekte durch die Badekommission und den
Verband deutscher Ostseebäder (Berlin ). 1,50

Ermäßigte Preise.
Besitzer Hans Urmes,

früher „Rotes Haus“, Wiesbaden

'Reparaturen , alle hirsats-
teile , Gummibcreifu g bill.

a v » . _ _ TrauTottKlauß .Fahrradhdl .,
. . . -. . Bieichstr. 15. Tel. 4806.
Fahrrad-1

Ossdileditsleiden
i .1 — n .,! II -4 ina! TiVll

aller Art , auch ehren ., Behandl . d. seit viel . Jahren
sich gut bewährt. Timm ’s Kräuterkuren , o.
Spritzen, o. Qiicck». und o. Salv. o. Berulsstör.
Viele Dankschr . Ausführl . Broschüre gegen
Mk. 1.50 versendet diskr . Dr . S . S . Raueiser,
Hannover , Braunschweig . Str . 2._

Hsmdentuch, Nessel, Zephir, Flanelle, Kleider¬
stoffe. Schörzenstolfe, Futterstoffe, Kurzwaren

äußerst vorteilhaft.
Besonders günstig:

Ein Posten Herren-SpcrtkragenM ß0°
hpRt.p. Pikee . . *

Ulbert Schwarz,
gegenüber dem Tagblatthans

mmmmReparaturen . Gummireis»
i' atte Größen am Lager

Traugott Klau». Bleichstraße 15, Tel. 4866.

Nlsllsir » d . neuest . Schlag«*1
, sind wieder eingetroffen . ^

Bll UllllimIUI!  Traugott KlauH . Mu igj
iiiiiiiimiiiiiiminuiHiiiiimmi Bleich-traße 15. — Tel. 4°^

Schnittmuster -Atelier
so daß jede Dame ihr Kleid selbst anfertigen in
MDOrligUgm lönteln, fiojlönißiim

elWNlöl ArdörOde.
Ia Emvieblungen. — Zivile Preise. ^

H . Ochs -Müller . Dotzheimer Straße 10^ .

pl-'.vaw IU80llN8iÜ8-L.Sll!'-KN8!3lt
H. Ochs - IVlüHer, Dotzheimer Str . 106, H-

Am 1. Juli Beginn eines Zuschneido-Kursus f^Ha
u. Kinder. — Garderob« zu ermäßigtem Pro**»
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STOEWER-WERKE
AKTIENGESELLSCHAFT

GEBRÜDER STOEWER
STETTIN
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Auskunftei-DetektiveKosmos
Luisenstraße 22

Ecke Bahnhofstraße
Telephon 4180.

Auskünfte
über Vorleben , Ein¬
kommen ,Vermög., etc.

Ermittlungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der
Welt . — Nachweisbar
Ia Erfolge in der Auf-
klärungv .Diebstählen.

On parle frangais.
English spoken.

PE8SONEN ~UND
LASTKRAPWAG ^ M

ALLE tt ART
PLUGMOTOREN
M0TORPPL06E

1

HÖNZ NEEMANN

Die neuen Stoewer - D. - Typen ! Die  modernen 6 - C, linder!
Unerreicht ln KonsiruMon , Ausführung und Leistung ! F112

Generalvertreter; Tannns -Garage und Reparaiurwerksfäffe G. m. d. H. Wiesbaden , Ädolfsfra 'le 12 . Tel . 2640.

DetötatioKBlad
bell, »er Kilo 20 Mark,
zu verkaufen.

H. Belte . Köbenstr. 3.

Berthold Jacoby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550-

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

.4010 — 1253.
Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.

Halt ! Nicht Vorübergehen!
Heute Sonntag von nachm. 4 Uhr

ab, in sämtlichen Räumen der
„MemM"Mentha!
Sommersest

verbunden mit Tanz , Tombola,
Preiskegeln

(Anfang IO  Uhr morgens ),
Kinderpoionäse ufw.,veranstalte:vom
WMZlUsMWelM„Friede".

Me Sangesfreunde und Gäste herzlich willkommen.
Sonntag , den 28. Juni 1821;

Sitzes SSWkkM
auf dem

Wartturm , Bierstadter Höhe
Quartett -Verein Wiesbaden

D. Werkmeister-Derb., Bez.-D. Wiesbaben.
Volksfest — Kinderspiele — Tanz

Illumination — Fackelpolonäse — Wettlaufen
Kranzstechen— Topfschlagen— Wurstschnappsn

Die Mitglieder beider Vereine, sowie Gönner
und freunde find herzlichst eingeladen.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Jugendbund.

Heute Sonntag,
nachmittags 4 Uhr.

Saaibau Taunus,
Hambach:

Stiftungs-Fest
verbünden mit kfinstl . und hum . Darbietungen.

Theater , Tombola » > Tanz . F367
Tanzieitung : Herr Tanzlehrer Karl Krämer.

SaalöSnung 3 Uhr . Eintritt Mk. 1.—.

Verband der Gärtner
und GärtnereiarbeLter.

OrtSverwaltung Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 19. d. M.» von 8 Uhr ab , in
den Räumen des „Kaisersaalcs " in Lonnenberg:

bestehend in Tanz.MolaM.MMWlMse.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Ter Vorstand.

Säiiier-fiuartstt„Urion“, Wisslsaden.
in*H»liiiM>iiiiniiiiiiinminmiimiitiiiiiniiitntiiinn***i*ima»inuiiit«»»»»iiiiii

Heute Sonatag, den 19. Juni 1921:

verb. mit lanz, üoteihaHusgu. reietMiger Tarabsia
im Saale der „Germania“, Platter Straße 168.

Anfang 3 Ui r. Anfang 3 Uhr.
Freunde und Gönner sind herzlichst ein¬

geladen . Der Vorstand.

P .-G. „Nafsovia ", Wiesbaden
ha t am Sonntag , den 19. Juni , nachmittags
von 4 Uhr ab in sämtlichen Räumen Saalbau
Waldlust. Platter Straße

verbunden mit

grstzsr lombola, Mem. u.Unterhaltung.
Tanzleitung : W. Krombach.

Erscheint in Massen . _ Der Vorstand

PNEUMATIK*
CENTRALE

h .oöeKenkahp
•WlüSBADtN  #. tV-’

Telephon 303.
Klavierspieler

emvfiehlt sich Vereinen u.'
Eesellschaften. Off. unter
D 840 Taabl .-Verlag.

Z Ratskeller-Restaurant§ >
Am Schießplatz . Telephon 6313 . ..

Spezsalgericht von 12 ik B IJhr ab : ^
Frische Ochsenbrust , Meerrettichsauce , Bouillon-

kartoffeln und Beilage.

Großer Mittagstiscli . 1
-m-

1 - Relchholtise Abendkarte- 1
5s (kleine Preise). sss
SS  Heute Sonntag von 6 Uhr ab:
•SS  Roastbeef , engl., Gurkensalat und neue Kartoffeln . . 12.— ■=—

Schweinebraten , Spinat und Kartoffeln . 12 »—
Kalbsbraten , Kopfsalat und Kartoffeln . 12.— sdÜ

SSS  Butter -Pilze mit 2 Setzeiern und Kartoffeln . 12.— ssss?

Pnval-Gesellschast„Alt-Heidelberg"
Heute Sonntag , den 19., nachmittags 3 llhr:

Großer Tanz-Ausflug
»ach dem Lhanffeehans , unter gütiger Mitwirkung des
Männergesangvereins „Fidelio». ^ ^ .

Moderne Musik. . tLvmbot«.
Freunde und Gönner sind sreundsichst emgeladen

Der Borsten ».

t . c . o.
- Leitung : Cai *I Diehl.

Heute Sonntag 4 Uhr:

Moderner Tanas.

Spat- und Ml-GesellWsk„Hlenoetr
Heute Sonntag , den 19. Funi 1921» ab 4 Uhr

nach«,, im Rest. „Zur Neuen AvotfShöhe" (Bei .Merlchner)
Große Unterhaltung mit Tanz

» - > und Ueöerraschungent — «
Hierzu ladet Freunde und Gönner des Berems höfl. ein

Saalösfmmg 3 Uhr._ Der Borstand.

Tanzschule Mme Kaplan.
T&  Tsnzkranzchen Ä
Anfang 3 Uhr. Moderne Musik. Schokoiadenpoionüse.

Schweinekoteletts , Gemüse und Kartoffeln
Schnitzel mit Stangenspargel . . . . . .
Junges Gänseklein ä la mätre . . . . .
Eisbein mit Sauerkraut.
Schweinebauch mit Sauerkraut.
Junge Hamburger Gans mit Gurkensalat

12.
12.
12 .-
12.
12.

20.

W

Heute all4Uhr:

Kein Weinzwang.

WhW WkIdMhe. iUarentfjal.
Während der Sommerzeit

vorzügliches Mittagessen 5.—, Abendessen 3.50
prima Apfelwein dunkles Bier.

Hermann Hahn.

Verk. fortges. Hunde all.
Rass. Nehme immer gn!
veranl . Hunde in Drestur.
Viele Dankjchr. Scheren.
Wasch, u. Kupieren von
Hunden , sow. Deckrüden-
Vermittl Ankauf guter
Rassehunde. An?.. Fehe,
Berufsdress . Wolfram n.
Eschenbach- Strahe 3, ab
Schiersteiner Straße.

Packleinen
schöne grobe Stücke, in i.
Quantum gibt ab

Mariloff
Sochstättem tr abe 12 ._

Vanille, Bourhin Sa
verschied. Groben. Abgabein lebet Menge, offeriert
billigst
AgenceCommerciale

internationale
Viebr icher  St r . 59.

Sittereilenten für
Braunkohlen

wenden sich nach
Adelbeidstrabe 26. V.

8d§t
Sinkoekkesssl

in Messing u, Kupfer . I
Gröttte Auswahl

billigst. 517 j
P. J. Fliegen

Kupfcrschmiederei
- Wiesbaden -
ficke Goldg^ se und I
Wage man ; Straße 37. '

= Telephon 52. -°-
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Französische lunsteussteiiung
Wiesbaden— BiebriGh.

Zvei Ennsik- und lider-iemSe
im kleinen Saale des Kurhauses

Kernes . G. Lusbin , EVI. Chaigneau
M. NI. G. fircouet , L. Cahuzac

und Vincent d ’ Indy.
nmfiiiiiHiiiiiuiiiimiiiiiitiiiuitiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimniiitiii

Dienstag, den 21. Juni, abends8 Uhr
Werke von Brahms , Beethoven,Vincent d’Indy

Debussy, Chabrier.

Mittwoch den 22.Juni, abends8 Uhr
Werke von Br hms, Haendel, Chopin, Reger,

Faure , V ncent d’Indy. cco
Preiss der Plätze : Mk. 15.—, IS?. — und 5.—.

FranzSrödie
Kunst-üusstelluny

Wiesbaden — Biebrich.

Die ErfrischungshaUe
tu der Abteilung Biebrich 649

ist eröffnet.

¥cBnz - MiiSÜ3a «|
Rauenthal— Winzerhalle

Abfahrt 12" und 21® Uhr Eltville (Rückfahrt
9 Uhr abends ), wozu einladen

Die Tantsch . d. H. Wilh. Wetzel.

W
SM W

1843- 1921

II
Wiesbaden.

Jubiläums-
Veranstaltungen

SnmStng, den 2 .',. Juni , abcndü 7 Uhr
in der Turnhalle , Hellmundstrahe 25

Nur für Mitglieder und geladene Gäste.
Saalöffnung 6.30 Uhr.

Sonntag, den 26. Juni , vormittag» 11 Nhr

MSWIrsmi ms dm NöiSslichss.
Nachmittags 4 Uhr

auf dem Sportplatz a . d. Frankfurter Str.

WÄlllWiMW
mit Vorführung?«

der Sport» nnv Spielabteilunge«.
300 Mitwirkende.

Kapelle des WiesbadenerMusikverein». >

Montag, de» 27. Inn '-, nachmittag» 4 Nhr
aus dem Sportplatz an der Frankfurter Straße

UM« dll Mmd« »!«« .
«b 7 Nhr abend» F293

AMsMungMe im MOdall.
Eint ittskarten zu den Veranstaltungen auf dem
Sportplatz am 26. und 27. Juni von 3 Uhr ab

an der Kaffe daselbst.
Notiz für Mitglieder ! Jedem Mitgliede stehen
2 Vorzugskarten zum Kommers und Schau¬
turnen einfchl. Festschrift und Programm zum
Preise von 6 Mark je Perion zu, die nur im
Vorverlauf bei dm 1. VorsitzendenHerrn W.
Geipel, Bleichstraße 19, gegen Borzeigen der
letzten Beitragsquittnng in der Zeit vom 22. bis
einschl. 25. Juni , mittag» 12 Uhr, zu haben sind.

Etas neues für IDiesbaiBeiil
Nur für Erwachsene!

Großer Sitten - und Aufklärungsfilm:

Ssr hefligß Siasä der Ela
99

(Ergreifendes Drama)

URANIA " , Bleichstraße 30.
Lustiges Beiprogramm . .. .

WfaüiGliss
Der hervorragende Spielplan

Falsdunieler
MMMMiMilM !!!

Die Tragödie e .nes Entgleisten 6 in Akten.
Erstklassige Besetzung:

Mia Kerber Elans fllfiers
:: Emil Rlamriwk::

Regie : Emil Justltz
mit kriminaltechnischer Unterstützung.

Der neueste Film unserer beliebten Joe
Deebs -Serie:

Der Erpressertridi
Sensationen in 4 Akten von Erich SchöufelUer. |

In den Hauptrollen:

ferd. d.  Allen:: IHilli SifiapfferL1

Sonntag , 19 . u . Montag , 20 . Juni:
Auf Wunsch wiederhol!i

Um den Sohn.
Großes Drama in 6 Akten . Nach d m gleich¬
namigen Roman von Arthur Land ,bergcr, mit

Carola Toeüle.
Die Fischerrosel vom Tegernsee.

Le! en bild in 3 Akte i.
Spielzeit : 3 bis 107 - Ubr.

Ab Dienstag , den 21. Juni:
Der 4. und le zte Teil des Abenteurer - Zyklus |

Die Jagd nach dem Tode“
Sie Soldmine von Sar-I

II 1

"1Monopol -Theater
Wdiicliiistraße 8.

2 Erstaufführungen!
| Hüde Wörncr , Paul Rehkopf in

Teufeldien
Filmspicl in 4 großen Akten.

Gutes Beiprogramm.
Künstlermusik :: Spielzeit von 3—10' /, Uhr.

Kinephon
,11TaunusstraUo 1.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiitniHtmimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Erst -Aufführung!

Ich klage an.
Die Tragödie einer Verführten u. Geachteten

in 5 Akten
mit Leontine KUhnberff.

Sin nsrnnägter Sonntapaekmittag
Uifidele Posse in 3 Akten

mit Hans ! Dege u. Gerhard Dammann.

Cafe Atlantic
Sonntag : 5 -Uhr-Teo

mit Jazz.

Residenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus
. . .

Ab Samstag » den 18. Juni bis einschl . .
Freitag , den 24. Juni,

ununterbrochen tägl . von 3 ' 7 bis 1©' '. Uhr:
Der erste ' illionen -Prunkfllm der Saison 1921/22

(Cberclsez !a femme)
Ein Spiel von Liebe , L’ st u. Leid in 6 Akten.

In der H uplrolle:
Die bildschöne Lucia Doralite.

Vor’ er : Eine beifetle Wette . Film -Humo¬
reske in 2 Akten mit Oie Toms , die Type für

sich, in dgr Hauptrolle . F367
: : Grosses Orchester r:

Kammer-:: Lichtspieis
Mauritius sfr . 12.

Arme Thea.
rums in GA .ten nach

dem gleichnam . Roman
von Rudolf Sfratz.

In der Hauptrolle :
Lotte Neuiuanii.

Die Entführung
aus dem Serail.
Humorist . Trickfilm.

Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

ODEON
Kircligasso 18.

Der 2. Teil des grellen
berliner Sittoufilms:

Das Mädchen aus
der Ackers”raße.

Schauspiel in 6 Akten
mit Lilly Flohr.

Bitte Amt Ncrden
zwntansrnd zwobuml.
zwoiindzwunzig , lust.
Schwank mit Gerhard

Dammann.

HM

limplizissimus::
I rste vornehmste

Ktinstlerspiolo
WIESBADEN
Teephon 10 8.

[ (iiiimiifiiiiimminiiiiiniiiiiiiiii

Heitere Könsfisr-Aliende
mit

Haines Sasel
Baronin von Kosnitz

ju . weite ’en n mhaften
Künstlern.

Ab 97 , Uhr:
Trocadero

Tanzpnlnst und Bar
Jazz - Band
Tanzvorführunge .n

id

RHENANIA
Lidilspiele.
Ab heulte:

Erst - AuHührung!
Der gr ße Original-
Wildwest -Schiager:

Ser Prärienkenig!
Au« dem Leben eines
Cowboys in 6 Akten.
Lustiges Beiprogramm

r
A

Heule letzter Tag I

Der Sohn der Nacht
VI. und Ltzter Teil.

Ab morgen : Der große
Sens tionsfilm

Das Geheimnis des
Goldes.

Staats -Theater.
Sonntag . 19. 3 »niL

42. Borjulluitg Abonnement D.
Lannhaufcr

und der Sängerkrieg auf
Wartburg.

Handlung in 9 Aufzagen von
Richard Wagner.

Landgraf . . Aier . Rosaelwic,
Taimhlluser . . . . Ehr . Streik
Woisran » . . . . <5. f> Andra
Walther von der Aogelweide

Ludwig Rossmann
'.Bitcrolf . Kritz Mechlcr
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Ziveier . . . Heinr . Preng
Eliiadeth . H. MüNer -Rudolph
Remis . . . . Martha Bommer
Ei » Hirte . . Th . Müller Reichel

I . . Edelirani Pili
- • Ruili Welfretn,

Edelknaben Mar «. Rebe .i ch,ly
j . Emma Papsdoej

Musik. Leitung . Arthur Rother.
Anfang n, Ende etwa i>.4d Uhr.

Montag , rv. Juni.
VorsieUnng Abonnement A

Tcr tevcndr Lrlchnam.
Drama IN 6 Alten <t2 Atidec »!

von Leo Tolstoi.
Deutsch von August Scholz.

In Szene gesetzt oo» R. Hoch,
gedvr Peolassow <i>«dia>

»larl Lndivig Diehl
CU«, | . Frau . . Thila Hninmei
Saicha . . Ennnq Sounemann
Anna Pawlowna . A. Landien
ziareirut . Lila » zweiter Gatte

Walter Stcmbeek
Anna DtnUtrijeuma . s. Matter

Ma ga Ruh»
ANrst Adreskow . Lust . Schwad
We »nessen»kii . Ga . Miuina »»
M ncha . . Marietlierr » Dienst
Ma arowitjch . . Pani Wtegner
Iwanowna Marte Doppelbauer
Ei» Zigeuner . Hch. Wegrauch
Eine Zigeunerin stranszislaHiiS
Asremaw . . . Han » BernhSst
Stachow . . . . Eduard Medu»
iiorotkow . . . . Han » Nodiu»
Aieianvrow . Guido vehrnian»
Pseiuschkow . . . Gustav Aidert
Arlemjew . . . . Walter Zvtlin
Ein Musiker . Wel g. Andnano
Em Lffizier . E>,rl Heinz Jafs«
Der Unierinchungsrichier

Dr . Paul Gerhard»
DerProtokoilsahrer . R. arte
Peiruichm . . . Mar Andriano
am Ger >chl»d>en»r H. Weyrauch
Ein jung . Adovkai W Andriano
Ene D .IIN» . . . Amali ’ LILlee
Ein Spegalarzt . . Fr . PriiierD«.istmüdche» . . . . Eli» Bull
Lakai bei Rarenin . . A. Spietz
Lakai bei Afromotv . R . Mar «
Ein Lelinec . . . Larl Endner
Ein Polizist . ssran .1 Bend ! a I
Unfalls <tnd » noch 10 Uhr.

Sonntag , 19. Juni.
Vormittag » 11.9 ) LHir:

Nur bei geeigneter Witterung
im Abaaiiement

Promenade-Konzert
des Städtischen Kurorcüestert

im Kurg;urlen.
Leitung ; A. Hahn.

1. Ouvertüre zur Oper „Dag
Nachtlager iu Granada* 4 voa
C. Kreutzer.

2. Dollar -Walzer von I- FatL
i.  Die Mühle im Schwarzwald,

Idylle von Eilenberg.
4. Fantasie aus dc-r Oper

„Carmen*4 von G. Bizet.
5. Viija -Lied von F. Lehar.

Trompete -Solo : A. Franke.
6. Friedensklänge , Marsch von

A. Hahn.
Abonnements*Konzern.

fetädt. KuroroUöJtJf.
Leitung ; H. Jrmar , stidh

Kurkapedme .sur.
Nachmittagi 4 bia 5.JÜ Uhr:

l. Ouvertüre tu »Km Diavolo -
von D. F. Au her.

>. Chor der Frieden « boten
aus „Rienzi “ von Wagner.

3 Hellafest -Kinderreigeu au*
»Königskindor* 4 vou B.
Huuiperdmck.

4. Fo .unäse iu A-dur von F.
Chopin.

5. Im Frühling , Ouvertüre von
C. Goldmark.

6. Ungarische Tänze Nr . 15
und cl von J . Brahma.

7. Fantasie uuj „Undine “ von
A. Lortzing.

Abends 6 bis 10 Uhr:
1. Ouvertüre tu »Der Waffen-

Schmied 44 von A Lorizmz.
2. Carmen -Suite Nr. I von U.

Bizet . _
3. Fantasie aus »Traviata **von

G. Verdi . ^
4. Ballett .nuisik aus „Die Cain»-

sarden “ von A. Langert.
Viol.n-Solo ; L. Scuotie.
Cedo So o : M. Schild bacn.

6. Fantasie aus „La Boheme
von L. Futftfiut. 0

Ö. Walzer sus „ Eugen Ouegi»
von F . I scüaikow »ky.

7. Fantasie au * „Der Trio«
vou Zamora*4 von GounoO.

8. Einzug der Göller im
hall aus „UUeuigoid 4*
U. Wagner.

Montag , 30. Juni.
Nachmittags 4—0.3J Uhf

TANZ - THE
im kleinen Konzertsaale.

Abends i bis U U in

Atonnements-Konzert
Ausgeführt von der Kapello
des W.esbad . Musik -Verein **

Leitung : Karl Scliwarue.
1. Deutsche Art , Marsch vo«

Teike . n ,_2. Ouvertüre zur Oper
Felsenmühle “ von R«iß.goj

3. Jur esse d ' Amonr ( Ich "So
amal a Räuseherl g ' haht ;,
Lied von K. Kapellor . „

4. Fantasie aus „La Boheme
von L. Puccini.

, Fest -Marse » über Tliem®
au » Beethovens Es * nur*
Kontert von Wieprecht

, Ouvertüre tut Oper
Glöckchen des Erenute«
vou A. Mtillart.

. Ts nt - Par .s , Waitsr
E. Waldteufel.

. D.e Post .voiurnt , Charaktw*
stuck vou E .len barg.

. Potpourri aus der Op«
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Der Einfluß großer Rataftroxßen
auf die Völker.

Wir leben gegeliwärtig In einer Zeit, in der eine so ge¬
waltige polilllme Katastrophe über uns bereingebrocken ist.
r'' " "io" über e>n V-llk. Welchen Einfluß wird dieses
schwere Schicksal auf unsere Nation Iiaben? Wie wirken iiber-
öau-.t grove Kalustro, den im Natur- und Dölkergcschehen auf
Weltanschauung und Glauben? Diese uns alle beute beschäf¬
tigende Frage sucht Hugo EP'eetzhage» in einem inbaltsreichen
Aussatz der „Deutschen Rundschau" zu beantworten. Wir
grob- Naturereigniise in der Frühzeit der Geschickte das
Menschcngemut bcichäkligt baden, das siebt man in den
Mythologie» der Volker. Der Mensch vergleicht sich bei solchen
gewaltigen Notnrerscheinungen infolge der durch Ue bervor-
gcrusenen Furcht und Verwunderung mit der Gewalt und
Majestät der Natur, er emuiindet seine eiaene Unbedeutend-
beit. und ein Bewußtsein seiner Unterordnung nberkommt
sbn. Wenn dann in iväteren K-iltureoochev dem zunächst aus¬
schließlichen Eindruck aus die Vbnntnüe die vcrstandesmäßige
Erklärung Platz maibt. so wird auch dadurch der Mensch i»
»ntscheidender Weise beeinflußt. Bcs-niders sind e? die grasten
vulkanischen Ausbrücke gewesen die iiir das Denken und Nach¬
denken der Völker antzerordenili ch fruchtbringend gewesen sind.
Die Zerstörung aller sozialen Rande und Schranken, die Er¬
schütterung des Nervensystems, di- durch riesige Erdbeben ber-
vorgerufen wurde. lockert alle Verhältnisse und kann daber
in ibren Folge» an eine ooliiische Revolution gemabnen. Die
schielten Seiten der menschliche» Natur werden dadurch ent-
fcfielt. aber auch die guten, unb aus diesen Zeiten werden
immer wieder nicht nur furchtbare Verbrecken sondern auch
Reisoiele höchster Lelbstaufavseriing und gesteigerter Hingabe
für andere berichiet. Für dir Art. wie ein Naturereignis die
Weltanschauung einer ganzen Zeit umwandeln kan», ist das
Erdbeben in GiTfobor von, Jolv-e 1754 das beste Beispiel. Die
Literatur über dieses Erdbeben ist sebr grast' besonders baden
Voltaire. Rousseau. Kant nod Go-'tbe kick in elndrinolicker
Weile über die geistigen Folgen dieser ungeheuren Katastrophe
geäußert. Berühmt ist Goctbeg Schilderung in .Dichtung
und Wabrbeit". in der es znm Scklust beißt' ..Der Knabe
war nickl wenig belr-Ofen. Gatt, der Sckönfer und Erbalter
Himmels und der Erden, den ibm die Erklärung des ersten
Elanbcnsarlitels io weise »nd gnädig vorstellte, batte stck.
indem er die Gereckten mit den Ungerechten gleichem Ver¬
derben vreisgad. keineswegs väterlich bewiesen." Der Vor-
s->i"„i-isolauben der Auikiärnng erinbr dadurch eine gewaltige
Erickütterung. und Voltaire trinmvbi.rte. indem er in seinem
.Candide" alle Anhänger des Glaubens an die „Veste der
Welten" oerböbnte. Aber Ronst:.nl und Kant babe» infolge
dieses Erlebnisses die Notwendigkeit und den Segen des Un¬
glücks tieker begründet und einer neuen Frömmigkeit den
Weg gebabnt. Auch die neueren Erdbebenkatastroaben der
Jalire 1906 und 1908 führten zu keinem kraftlosen Verzagen-
ländern aus Neapel wird 1906 berichtet, dast der Glauben der
8'eoölkerung durch das Erdbeben gestärktw»rde. und aus de»
Trümmern von San F-anciseo b.'fchlostcn die Amerikaner die
Stadt herrlicher und blühender wiederanferstebenz» lallen.

Auch die erschütternden Er-ignistr im -Völkerleben hoben
stets in der betrosfencn Nation eine sittliche und geistige Neu-
aeburt zur Foloe oebabt Der Verfasser verweist bicr beson¬
ders auf die Schicksalsickläge der deutschen Geschickte, auf den
7-chstio' H'rigen Kr>-a u::d den Zusammenbruck Preußens
1806. Aus der lurchtbaren Heimsuchung des Dreißigjährigen
Krieges wurde dock ein neues Lebensideal geboren, und die
deutsche Eeistesblüte im 18. Fabrstundert wurzelt letzten En¬
des. wie die F-rrschung immer klarer nachgewiesen hat . in
jenen Keimen, die das 17. Jahrhundert säte, als es sich wieder
ermannte. Vaterländischer Sinn und kcklichte Frömmigkeit
waren die Früchte, di- ans der harten Schule des deulicken
Niederganges gezeitigt wurden. Der Zusammenbruch von
>806 brachte den Aufschwung von <818. Fichte hielt damals
leine Reden, die wie ein Flmnmenzeicken dem deutschen Volk
stets in dunklen Tnoen roranleuchten werden, und ^ - 'tbe
stellte in dieser trostlosen, schweren Zeit die Forderun ans.
es solle für die Jugend nur noch eine heilige Sache geben:
i'i Geistez»fommen''o1tcn und in dem allgemeinen Ruin das
Palladium unserer Literatur bewahren. Aus diesen weltge¬
schichtlichen Betrachtungen dürfen wi-r den Glaubrn ziehen,
dast auch uns eine Zeit der geistigen Wiedergeburt und .des
Aufschwungesbeimieden sein wird. Die schweren Erschutte-

rungen haben zumeist in der Weltgeschichte eine religiöse Er-
n-eckung gezeitigt, und da. wn das Unheil cinschlug. da liegen
auch die Keime zu neuem Leben. „Manchmal liebt unser
Schicksal aus wie ein Fruchtbaum im Winter", lagt Goethe.
„Wer sollte bei dem traurigen Ansehen desselben wohl denken,
dost diese starren Äste, viele zack'-g.'n Zweige im nächsten Früh-
iabr wieder grünen, blühen iodaii» Früchte trage» könnten!
Dock wir boijer. s wir willens."

Bauernregeln in » Licht derWissenschaft.
Di« heutige Wetterwistenschaft bat. obwohl üe noch viel¬

sack ungläubigem Achelzuaen begegnet, die Wettervorher¬
sage in begrenztem Umjang dock aui eine sichere Grundlage
gestellt und ist jenen Wetterpropheten. die sich nur aus ihren
..Wetrerinstinkt" verlassen, bedeutend überlegen. Trotzdem
wäre cs falsch, den Schatz von jabrbunderteallen Erfahrun¬
gen zu verachten. der in den log. Bauernregeln ausge peichert
ist. Pros. Richard Hennig. der in „Rcclams Universum" den
Bauern als Wetterpropheten behandelt, hebt hervor, daß in
dieser bäuerischen Witterungstunde ein wahrer Schatz prak¬
tischer Lebensweisheit und sckmrfer Naturbeodacktung steckt.
Die moderne Meteorologie hat in mancher Hinsicht die An¬
gaben dieser knavven Sprichwörter und Kniittclreime be¬
stätigt. Eine Regel lautet z. B. „Nasse Pfingsten, fette Weih¬
nachten" und eine andere „Lichte Weihnachten. licht«
Scheuern". Diese beiden Formulierungen von geradezu
tacileischer Kürze werden, richtig gedeutet, von der Wissen¬
schaft vollauf bestäligt. Tie erster« besagt, daß ein »alles,
regenreiches Frühjahr gut ist für eine reiche Commerernte.
die dem Bauern Geld bringt, io dast er ein „fettes" Weih-
nachtsiest Hier» kann. Die zweite Regel stellt seist. Last ein
„lichtes", d. h. jchueeloses Weibnachlen oft ein« schlechte Ernte
antündet und somit leere Scheuern hervorruft , weil entweder
der Frost zu tief in den Boden eindringi und dtc
Saat beschädigt oder bei milder Witterung die Bege-
lation sich zu zeitig entwickelt und dann leicht in
den unvermeidlichenFrühjabrsirösten zu Schaden kommt.
In diesen Bcisoielen ist bereits anged.utet . wie man die
Bauernregeln im Lickt der Wissenickaft versieben muh. Sic
gelten natürlich nie für jeden Einzeis rll. sondern treffen nur
für die Mebrzabl der Fälle zu. Man darf sie nie ganz wört¬
lich nehmen und muh ehre genauen Angaben etwas er¬
weitern. Dann wird man ihre Bortreiilichkeit erst recht ge¬
wahr. Bei mancker Dauernregel bedarf es oft einer länge¬
ren Überlegung, um ihre Wahrheit zri erkennen. Wenn ein
Spruch lautet : „Grüne Weihnachten, fetter Friedhof", fg ver¬
steht man zuerst nickt, welcher Zusammenhang zwischen dem
warmen Weibnachiswetter und der größeren Sterbezabl be¬
stehen soll. Bedenkt man aber, dast ein warmer Winter viel
Schmutz. Regen und Sturm bringt, so erkennt man. dast die
grünen Weihnachten Witterungser 'cheinungen im Gefolge
haben, die für den allgemeinen Gesundheitszustandgefährlich
find. Die Wissenschaft bat sogar auch in ioichen Dauernregeln,
die man bis vor kurzem noch für reinen Aberglauben hielt,
einen richtigen Kern entdeckt. Die allbekannte Regel, das
Regen am 27. Juni , dem Sirbenlchläiertag . einen verreg¬
neten Hochsommer, ein trockener Siebenschläferdagegen einen
schönen Sommer nach sich ziehe, ist in dieser Form natürlich
irreführend. Das Wetter eines bestimmten Tages hat für
die Zukunft nicht viel zu bedeuten. Sagt man aber statt
..Eiebenckläfer" allgemeiner „die Zeit Ende Juni oder An¬
fang Juli ", io cntouvvt sich aus dem scheinbaren Aberglau¬
ben die ganz richtig« Beobachtung, dast die durch einen be¬
sonders deuilicken Charakter günstig oder ungünstig ausge¬
prägten Sommer beim Übergang des Juni zum Juli dreien
ihren Charakter zum erstenmal unverkennbar bervorkehren.
Ebenso spiegelt sichm verschiedenen Wetterregeln die Er¬
fahrung wider, dast alljährlich im Herbst der prächtig« Rach¬
sommer des Sevtember oder Oktober einsetzt, den der Volks¬
mund „Altweibersommer" nennt. Wenn also der Dauer die¬
sen oder jenen bestimmten Sevtembertag für die Witterung
der nächsten vier Wochen ausschlaggebendsein löst , io darf
man dies nicht so genau nehmen: nickt nur St . Egidi (1. Sev¬
tember) oder Mariä Geburt (8. Sevtember) oder St.
Nikolaus MO. Sevtember) sind der Wettermacker. sondern
rickiig verstanden sagt die Bauernregel, dast sich Anfang Sep¬
tember meist erkennen läßt, ob der Nachsommer jetzt oder erst
später einletzenw' rd.

Liebe.
Don Wilhelm Scharrelmann.

... Wir waren jung und beißen Herzens und hatt -n von der
eiebe der Frauen aclvcochen. und jedes unserer Worte war
durchweht und beflügelt von dem heimlichen Brausen, das
urt' nie stürmischer in uns erhebt, als wenn die Liebe zum
lstten Male unsere Herzen ergreift und aen Grund unseres
Wesens erschüttert und bewegt wie der Sturm einen Hingen
Buchenwald, der noch am Morgen beiter und ruhig un
vlanze seiner Jugend gestanden

Als wir gegen Mitternacht endlich aiifbracken und,durch
die mondhelle Nackt mit beißen Sinnen heimwärts gingen,
«zahlte mir der Älteste von uns. ein ernster und sckweig-
°mer Mensch, nackoem der Weg die übrigen von uns ge-
nennt batte und wir nun allein über die schwelgenden Fel¬
der weitcrschritten. ein Erlebnis, das mir in der Erinnerung
"edlieben ist. und ich glaub- noch heute wenn ick an den
Abend zurückdcnke. den durchdringenden Geruch des frische»
Heues. den der leise Winv über die gemäbten Wiesen trieb,
und das entfernte, melancholische Spinnen des Ziegenmelkers
»u hören, das aus dem Dunkel des Kiefernwaldes zu uns
»erüberdrang.
. Es war nichts Unerhörtes an feinem Bekenntnisse, und
Uelleicht wnr es nur der Ton der Worte, der es mir unver-MIeicht war es nur der Ton der Worte, der es mir unver-
^rbar gemackt hat. oder der Klang seiner Stimme und die
Malt der stillen Siunde. oder die Jugend ., die aus kernen
chortr» ivraw und mich berührte, als hätte ich das. was er
Aste, schon einmal ieiber .erlebt und nur oergeNen und dasSie. schon einmal selber erlebt und nur oergenen nno oas
Fsunkene würde nun lriie geweckt, daß es sich wieder regte,

-'le ein Schlafender sich erhebt und die Augen aufichlaat
Nd um stch blickt . „Du wlrst das . was ich zu erzählen habe .
esonn er. „vielleicht als eine Nichtigkeit betrachten ni* t
}et  Worte wert, die man daran verscl?wendet. Abêr m  babeMe abend immer wieder daran denken und zu Euren Be-
suerunacn im stillen läckcln miiiien. Mitunter stirbt nam-
m  selbst eine grobe Liebe an einer Kleimokelt wie ein
«ienscha„ einem einzigen Tcovs-n Gift.

Einig« Wochen nach dem Abende, a» dem Dora . für
uNwer von nur Ahfckieo genommen hatte, batte ick einen
!sr-u-m. stark und bewegt wie ein Erlebnis . Ich iürnd mrt
»f iw Zoologischen Garten an - :m Elttcr der Kranicke.

Tier« waren merkwii dig zabi-.r und kamen auf unser
« langsam und mit stolzm Schritten ans Gitter und

^lich laben wir. daß es Märckenvogel waren und dast st«
0>ne. silberne Kronen aus oen Köpfen trugen und m,t

metallisch glä-ize.'.drn Eüiw .u in den wunderbarsten
5®ben schillerten. Hals und Stirn waren von iatlem Bla»

dt, QiuadÄedea icküouu-'rteL tut« Bronze.

„Was für herrliche Tier : es llnd". sagte Dora, „aus
welchem Lande mögen stc stammen? Ich bade nie solche
Vögel gesehen."

„Ja . es find königliche Eefch3vf>!" n-ckte ich. und wir
hielten ihnen Futter hin. das st: m' t gelassener Ruhe aus
unseren Hand-n nahmen, in die ste die hurten Spitzen ihrer
kühlen Schnäbel bobU-n.

.Du beistt Fernando? Und wo ist deine Bra -nt? sagte
Dora ecnstbait uns versonnen und streichelte einem der Tiere
zärtlich den icklnnken Hals.

Der Vogel sah mi, geducktem Kovfe Old schillernden
Blicken zu ihr auf und stiest im nächsten AugWblicke plötzlich
mit dem langen, svitzcn Scknab-'l nach ihrem toerzen. so daß
ste mit einem Weblaut in meine Arme sank und ohnmächtig
zur Erde glitt.

Menschen eilten herbei und ein Gewirr von Stimmen
erhob fick um uns.

„Was ist?" fragte jemand bastia.
„Einer der indischen Vögel dort bat dem fungen Mäd¬

chen das Herr durckstoben." .
Ich kniete im Sande, batte Doray Kovi an meine Brust

gebettet und fühlte ihre klopsend: Angst, wie ste in meinen
Armen matt und matter wurde.

„Wie er iie lieb bat " flüsterte jemand. ..Aber es hilft
ibm nichts, sie stirbt in wenigen Minuten ."

„Rein", sagte ich. von kühlen Bläste befallen,
„nein . . ."

„Ach." ries da jemand, der >'b?n erst hinzntrat. „ick
glaube nicht an das Märckea Di : Vögel sind viel zu schwach
und icke», uin so bösartig zu werden Der junge Mann
hat das Mädchen erdolcht, und nun möchte er die Schuld
auf einen der Vög-l lchieb-n!"

Als ich im ieib-.a Augenblicke erwachte, batte ick die
Empfindung, daß Dora etwas zugeftosten fei oder ihr ein
Unglück bevorstehe.Es war noch früh am Margen und das Haus totenstill
und dunkel wie ein Sarg

Ich vermochte nickt länger im Bette zu bleiben und
kleidete mich an.

Aber das Zimmer war ebenso bedrückend und eng. und
mein Herz icklug hart.

Ich taovte die Treove binab und verlieb das Haus. Dir
Strabe war dunkel uns voll Nebel. Nach einer Biertesttunde
stand ich vor Doras Hau».

Niemals batte ich gedacht, dab ich meinen Fub wieder
dorthin letzen würde.

Alles im Haufe war finster, still und unverändert.
Ich weiß nickt, warum ich oeswegen eine Beruliiqung

empfand. Ick tebrlr um und ging planlos weiter. Darüber
l-rack der Morgen an. Ick datt : keine Neigung, schon nach
Hauj« zurütlzutehle». nahm am Babnhoje rin« Kart« nach

Höchstleistungen der Aörperkraft.
Es ist erstaunlich, welche Kräfte der menschliche Körper

zu entwickeln vermig. und dock sind ihm manche Tiere im
S-crbältnis noch überlege». Daraus weist Hermann Rade-
i cck in einem Auijatz der bei der Deutschen Verlags-Anstalt
ii. StuNuart erscheinenden Zeitschrift . Uber Land und Meer
bin, in dem er sich mit den Steigerungsgrenzen der Körper-
kraü beschäftigr. Rach »eueren Berechnungen bringen all«
Nseiischen der Erde eine Arbeitskraft auf. die an einem Tage
4214  Billionen Kilogramm 1 Meter heben würde, d. b. un-
l-eiäbr dieselbe Kraft, die sämtliche Zugliere. oder der achte
Teil der Kraft, die alle Maschinen der Erde besitzen. Und
doch ist der Mensch nur ein „elender Stümper" gegen die
Ameise, die das '-tllsacke. oder gegen den Käser, der das
14—42facfie seines eigenen G:w' ckt:s iortbewegen kann. Die
Arbeit, die das menschlich.' Her; leistet, beläuft sich bei jedem
Schlag auf 0.284. in 24 Stunden aus 31 000 Kilogrammeter,
d. h. etwa ein Zebni' l der achtstündigen Leistung eines
Schwerarbeiters. Während di :fe Leistung sich nicht steigern
läßt, kann die Arbeit der Lunae vermehrt werden. So setzt
ein 70 Kilogramm schwerer Bkensch während der ersten
Stunde einer schweren Arbeit durch>ch»ittlich in einer Minute
?00 Kubikzentimetereinqcatm-' ten Sauerstoffes in Wärme
und Krait um. Das bedeutet bei einer Pulszahl von 140
den >07. Teil einer Pierdekrait. Drängt man nun die grötzte
Anitrengung aus 15 Minuten zuiammen. so werden bei 180
Pulsschläaen0.223. tn 5 Minuten Höchstarbeit bei 200 Schlä¬
gen 0 257. in 1‘A Minuten bei 220 Schlägen 0.37. in 5 Se-
lunden bei 39 Schlägen 135 PS. verzeichnet. Für Kurz- und
Dauerleistungen sind beim Bewegungsivort folgende Zahlen
stitgcstellt: dir Höchstleistung im Fustlauf war im Jahre 1883
bei den ersten 91.4 Meter eine Stundengefchwindigkeit von
34.27 Kilometer, bei der ersten englischen Meile = 1,609
Meter eine solche von 22,85 Kilometer. Beide sind bis jetzt
nicht Lbertroifen. Bei der langen Strecke von 161 Kilometer
finkt die Laufgeschwindiakeit ans durchschnittlich 12 Kilometer
in der Stunde. Denn Geben wurden in der ersten Stunde
14.48. bei einem Weg von 161 Kilometer dnrchschnitlliÄ
8.885 Kilometer zurückgetegt. Diele Höchstleistungen.. der
menschlichen Körverlrait w-rden sich nicht wefenllich über¬
schreiten tasten Jniereiiant ist es aber inwieweit der ein¬
zelne Mensch durch Übung leine Leistungen erhöhen kann.
Roch den Beobachtungen an der Berliner Hochschule für
Leibesübungen itrecki ein mittelkrästiger. ungeübter Mann
die Hälfte bis drei Bi -rtel seines eigenen Körvergewichtes
mit den Arme» über den Kopf- nack mehrmonatiger Übung
und allmählicher Steigerung kann aber ein 70 Kilogramm
schwerer Mann schließlich das Doppelte bochbeben. und der
Rekord würde mit einmaligem Hockstosten von 172.5 Kilo¬
gramm erreicht. Ein ungeübter Löuicr her für die ersten1»0 Meter 14 Sekunden brauckt. kann diese durch Training
auf 10.4 vermindern. Während ein Ungeübter 30 Kilometer
tn 4 Stunden nur mit großer Miibe marschiert, legen Geübte
100 Kilometer in 11.5—12 Stunden zurück. Ja . ein Deutscher
ging sogar 202 Kilometer mit 20 Dkinuten vorgeschrcedener
Paule in 26 Stunden 58 Minuten . Beim freien Hocksprung
gelang es. die erreickre Höbe von 1.35 Meter auf 204 Meter
zu steigern. Die kulturloien Völker kommen bis zu Sochit-
leiitungen. die denen der Zivilisierten nichts nachgeben. . Dis
Indianer von Peru marschieren bis 200 Kilometer an einem
Tage, und die in den Bergwerken von Chile längen Indianer
tragen täglich »wölfmal je eine Last von 91 Kilogramm 78
Meter hoch zutage, wäbrend die Tabiti -r mit 45 Kilogramm
auf jeder Schulter den ganzen Tag durch marschieren. Im
Lausen scheinen die Seri -Jndiancr von Kalifornien jeden
Rekord»» halten: schon die Kinder holen Hasen im Lause ein.
„nd ähnlich sangen die Männer Hiriche und wilde Vierde.
Im Hocksprung leisten die riesengroßen Watusstneger Bedeu-
lcndes. Sprünge von 2.5 Meter Höbe sind öfters bei rhnen
gi-mesten worden. In der Druckkraft beider Hände zerchiien
sich die Neuseeländer aus . b î denen ste 48 Kilogramm be¬
trägt. wäbrend es die Australier nur auf 46 die Javaner aus
44 Kilogramm bringen. Bei Prüfung der Hub- und Lender^k--ast erreichte von 1600 -rordamerikanischen Negern ern 1.62
Meter großer 25,übriger die Leistung von 283 Kilogramm
von 764 Mulatten ein 1.74 Meter yroßer 23iahnger 315
Kilogramm und von 563 Indianern ein 1.72 Meter großer
böjährigcr 336 Kilogramm. Sie alle wurden durch eine«
1.82 Meter großen weißen Amerikaner ubertrofsen der 3pl
Kilogramm hob. _ _
Niederau und subr mit dem Frübzuge in den jungen Tag
hinaus, der sich langsam wie ein Gelähmter aus bleischwerer

0X1)0^
Als ich den Zug verläsen batte , schlug ich den Weg nach
Die Wiesen waren frisch und djr Luft feucht und kühl.
Am Strande sab ick dev Bootvermieter, mrt emer

blauen, gestrickten Rkütze auf dem Kovie. schon bei stcnen
Kähnen hantieren Er schov' te Wasser aus einem der Boote,
und in der groben Stille , die über Fluß und Wielen lag.
war das Plätschern seiner Cchövfk' lle das einzige Eerauick.

Ich mietete ein Boot und begann den Fluß binauizu-
rudcrn. Die Strömung war stark und wie von geheimer
Kraft erfüllt, so dab ick nur langsam vorwärts kam und die
Riemen nicht einen Augcnblick aus den Händen lasten durfte.
Aber die Anstrengung tot mir wnbl. Ich geriet in Schweiß,
mein Sinnen wurde klar und scharf und ein Wohlbehagen
überkam mich. . . .Als ick zurückiubr. lag heller Sonnenschein auf dem
Waslcr. Ausflügler bewegten sich auf den Wegen am User
und die Kleider der Mädchen standen bell und leuchtend ta
dem Grün der Wies-.n.

Ich frühstückte aus der Terraste zur ..Schönen Aussicht",
blickte auk das heitere Pcld. das der Strom bot und empfand
die Ruhe nach dem Rudern und die gelinde Wärme der
Herbitionne mit dovucliem Behagen.

Eben wollte ich aufsteben nnd beimkebrrn und den Um¬
weg am Waldrands entlang zum Bghnhofe nehmen, als
Dora erschien und mit einem Fremden an einem der Tische
Platz nahm.

Mir scklug das Herz bis rum Hali» hinauf.
Sie mußte mich nickt benierkt staben, wendete mir den

Rücken zu und war beschäftigt. Gebäck auf einem Teller zu
zerschneiden.

Der Fremde saß neben ibr. sah ibren Bewegungen zu
und schien ihr etwas Heileres a-iagt zu haben. Wenigstens
lachten ste beide. Er war groß und hatte Züge, die mir
sympathisch waren.

Also darum, sagte ich mir. Und du machst dir Sorgen
und unruhige Nächte ldretbatbe.a .

Ich empfand eine Biltcrk«-it . die unaussprechlich ist.
Natürlich wollte ick ache-l. lofvrt. und schob es doch von

Augenblick zu Augenblick hinans. Es kam mir feige vor.
Wir beide hatten nichts mehr, was uns miteinander ver¬
band Jeder ging leinen W 'g. Warum sollte man sich nicht
viibefangen begegnen können?

Ich Inste mit das wieder und wieder, nnd batte doch
eine Emokindung. als wenn mein Blut zu sieden beginn«
und im nächsten Augenblick wieder zu Eis gerinn«.

Die Sonne machte ,br den Platz unbequem. Sie »dwf
sich uni) jetzt« sich aui die andere Seit« des Tisches.
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Erdbeer -Geschichten. Erdbeeren sind eine köstliche
Gottesgabe . was wir gegenwärtig trotz der teuren Preise
wieder erproben können. Es gibt sogar eine viel verbreitete
Lage , nach der die Muttergottes den kleinen Kindern im
Paradies jeden Sommer eine besondere Freude bereitet,
indem sie aus den Himmelswicien eine reiche Fülle der roten
Beeren wachsen läßt . Als Reizmittel für die künstlerische
Pbantasie ist die barmloie Beere von Euy de Mauvassant
verwendet worden : er bebauvtcte nämlich, daß Erdbeeren,
dre er freilich mit dem sebr wenig barmloien Ätber ver¬
mischte. iüm die besten Einfälle für seine Geschichten brächten.
Ein leidenschaftlicher Erdbecrenfreund war auch der große
englische Schriftsteller Dr . Fobnson. dem nichts über Erd¬
beeren mit Sahne ging und der meinte , davon könne er nie
genug bekommen. Eine praktische Auffassung des Ebristen-
rums verriet ein englischer Geistlicher Sydney Smitb . der an
eine bekannte Dame schrieb: ..Was ist wahre christliche Mild¬
tätigkeit ? Was ist wirtliche. Gott wohlgefällige Frömmig¬
keit? Wenn man einem Geistlichen recht viel Erdbeeren
schenkt."

* Altersbestimmung bei Honigbienen . Zuverlässige
äußere Merkmale , die das Alter der Honigbiene anzeigen.
glot es nicht, und doch ist cs oft von praktischem Wert , zu
wissen, ob eine Biene an Altersschwäche gestorben ist. Nur
wenn dies nicht der Fall ist, hat cs ja einen Sinn , bei ihr
nach Krankheitserregern zu suchen. Ein sicheres Mitiel zur
Bestimmung des Vienenalters bat nun eine amerikanische
Forscherin Helen Pixell -Eoddrich berausgefunden , worüber
Otto Koehler in den ..Naturwissenschaften" berichtet. Beim
Studium der großen Ganglienzellen im Gehirn kann man
feststellen, daß sich deutlich erkennbare Altrrsvercmderuugen
finden , die sich bauvköcklich in dem Schwund des Zellpias-
ma.s äußern . Auch nimmt die Anzahl der Ganglienzellen
mit zunehmendem Alter ab. Wichtig für die Altersbestim¬
mung sind dann die Drüsen im Kovf und Hals . So sind
S. B . die Pharynxdrüsen . die sich während der ersten Lebens¬
periode der Arbeiterin in voller Funktion befinden , in der
folgenden Periode , in der die Biene ihre Tätigkeit als Amme
aungibt und sich der Nahrungssuche widmet , erschöpft.

* Schallwellen unter Wasser. In England wurden wäh¬
rend des Kriegs Beniuche angestcllt . um zum Zweck des
Signaiisiercns einen Apparat zur Erzeugung von Schall¬
wellen unter Wasser herzustellen. Üher die dabei erzielten
Ergebnisse wird in den ..Naturwissenschasten" berichtet. Der
Apparat sollte so gebaut werden , daß er mit Dampf betrieben
werden kann. Sowobl in Laboratorien wie an Bord von
Schiffen wurden Versuch« angestellt. Der Versuch, im Labo¬
ratorium eine gewöhnliche Dampfpfeife unter Waffer zu be¬
treiben . mißlang . Als man aber die Dampfpfeife in ein ge¬
schloffenes Rohr unter Waffer steckte, das an einem Ende

-durch eine Membrane mit einem Loch in der Mitte geichlosien
war . ergaben sich Töne , die an den Mublaut einer Kuh er¬
innerten . Beffere Ergebnisse wurden erzielt , als man die
Pfeife durch ein Dampfrohr ersetzte, dessen Äustrittsöüfnung
eine Metallplatte gegenüberstand . Hierbei wurde em klarer
Ton von ca. 400 Perioden in der Sekunde erzielt . Mit einem
Schallavvarat dialer Art wurden Versuche an Bord von
Schiffen unternommen , es ergaben sich dabei Reichweiten der
Tön « von 2 bis l2 Seemeilen , je nach der Beschaffenheit des
Wassers , des Meerechodens und des Wetters : die durch¬
schnittliche Reichweite betrug 2 bis 4 Seemeilen . Die unter
Wasser erzielten Töne kamen !o zustande, daß der ausstre-
hende Dampsstrabl des Schallapvarats sich an der Metall-
platte stößt und oilzartig an ihr ausbreitet . Der Ton erwies
sich um so höher , je kleiner der Druck, je enger das Damvf-
rohr und je größer de: Abstand des Dampfrohrs von der
.Platte war.

üp Gesellschaft und Mode WZ
w

* Die Herrschaft der Spitze in der neuen Mode . Wäh¬
rend die Cvitzen in den letzten Jabren sich weniger der
Gunst der Schneiderinnen erfreuten , sind diese zarten Kunst¬
werk« in dieser Saison die unumstrittenen Beherrscherinnen
der Mode. Hüte . Toiletten . Mäntel , Sonnenschirm. Schär¬
pen. Beutel , von der Unterkleidung gar nicht zu reden —
kurz alles , was die Frau kleidet und ziert , wird durch Snitze
erst recht elegant und modern . Alle Arten von Svitzen
werden getragen . am liebsten natürlich die «cksten. aber auch
Maschinenspitzen werden in Zausenden von Metern verarbei-

Wenn sie jetzt herüberblickte. mußte sie mich sehen.
Mit gut geivieltem Gleichmut blickte ich ein paar Sekun¬

den ans den Fluh , der von Kähnen belebt war . und nabm
dann die Zeitung.

Als ich nach einer Weil - einen flüchtigen Blick zu ihr
lnniiberwarf . sab ich. wie sie mit dem sanften Lächeln, das

ko s-tzr an ibr geliebt batte , auf eine Bemerkung ihres
Begleiters antwortete.

Aearum vist du nicht fortnegangen ? dachte ich und mußte
an mich halten . Wozu analst du dich? Wie töricht das
wieder ist.

Aber vielleicht scheute ich mich, den Kellner zu rufen und
dadurch Doras Aufmerksamkeit zu erregen. Anscheinend
batte sie mich noch immer nicht b-merkt.

So verschanzte ich mich wieder hinter meiner Zeitung,
und versuchte von neuem zu lesen, trotzdem ich nickt den
Sinn ienes einzigen Satzes begriff.

Als ick zuletzt mit einem plötzlichen Entschluß die Zei¬
tung sorllegte . und dem Kellner winkte , um zu zahlen, sah
ick. daß beide bereits aufgestaudrn und zum Fluffe hinunter-
gegangen waren , um ein Boot zu nehmen.

Gerade war ibc Begleiter ibr behifilick. einzusteigen.
Dora lehnte kick aus Semen Arm . und nun. wie ich sie

ungehindert beobackteu könnt.;, und alles so war . wie es
früher mit mir gewesen, wenn wir zu einer Ruderfahrt hier
berausgekommea waren , die Wüie . in Per sie feine Sand
nahm . u"d das Lackeln, mir dem sie ibm dankte. — dieses
Lackeln, in dem so viel Hingebung und der ganze Reiz ihres
Wesens lag . — war mir . als sinke mein« Liebe, die ick vicl-
leickt nie so stark wie in der vergangenen Nackt und an
diesem Morgen zu ibr emvsuuoe .,, wie ein welkes Blatt zu
Boden . Ich mußte lächeln Eia bitteres und doch befreien¬
des Lächeln war es Was ich dachte, weiß ich nicht. Es
war ungefähr : Es ist immer dasselbe , immer dasselbe, er
»der du. es ist aleicnarItio.

Alles Schwere und Quäleaoe war plötzlich aus meiner
Seele verschwanden. Ick bäte mich wieder, durch eine lächer¬
lich kleine Bewegung inick wieder, fühlte mich wie befreit,
und ging , aufatmend und beiter.

Der Morgen war sckön. Mir war . als hätte sich die
Sonne noch nie io voll Glanz über die Wiesen ergossen, und
der Simmel strud m einem Blau , als sei er in doppelter
Klarbeit ans dem Dampfbade der Fnibnibel gestiegen.

Zn Hause war meine Kammer noch unberührt , wie ick
sie verlassen. Als ich eintrat , fiel mir der Traum der ver¬
gangenen Nackt wieder ein . Aber er machte mir keinen Ein-
»ruck mebr . . . .

Ls ist läckcrlick. was ick erzähle , mckt wehr?
Aber ick glaube , es gibt nichts Rätfelbasieres . als das

Mensckenher». Roch am Tag « vorher hätte ick darauf ge¬
schworen. daß meine Liebe zu Dora unauslöschlich sei . . ."

Wir schwiegen beive, aber als ->t mir bald darauf mit
melancholischem Lackeln die Hand »um Abschied reichte,
meinte er : „Vielleicht stabe ich dich nur gelangweilt ? Man
nimmt solche Dinge immer sehr viel wichtiger, als andere
sie betrachien könne'!. Es ist eine Schwache, die man sich
ahaewübnen sollt«. — Leb ' mobil"

tct . Und ebenso mannigfaltig wie die Art der Snitze ist
ihre parbe . Während man früher neben dem Weiß höchstens
nock gelbliche, rysa und ganz blaffe Töne an Svitzen kannte,
so findet man jetzt alte möglichen starken kolorfftisckenWerte
in diesen feinen Geweben ausgeprägt . Die modernste Svitzen-
sarbe freilich ist ein tiefes Gelb, dem man die Bezeichnung
„Zwiebelbaut " gegeben bat . Um diesen Ton in seiner Leb-
baftigkeit zu dümvien . wird die Spitze mit schwarzer Spitze
zusammen verwendet Ein - .andere. Besonderheit der neuen
Spitzenmode ist die . daß weiße und Eremespitzen auf Schwarz
getragen werden : das ist auch praktischer als wenn nia»
weiße Svitze auf Weiß verarbeitet . Der einzige w-iße Fond,
der bei Toiletten verwendet wird , ist dann erforderlich, wenn
man schwarze Snitze benutzt. Hellblaue oder hellgraue Klei¬
der werden mit Svitzen von deri-lben Tönung garniert , und
besonders vornehm wirkt die Snitze bei den sog. Stolen - oder
Schürzen -Kleidern , bei denen die breite Babn der Stola oder
die Schürze ganz aus bunten Spitzen besteben.

* ..Randbemerkungen " zum sußfreicn Rock. ..Eine sva-
nische Königin bat keine Beine '" So rief die Oberbofmeisterin
von Spanien jener sranzäsihbei Prinzessin z». die als Ge¬
mahlin Philipps IV. nach Madrid kam und ihren Nock ein
wenig emvorbob . jo daß man ibr« Füße leben konnte. Was
würde diese streng ; Hüt-rin des Zeremonielles wohl beute
snaen? Heute hat jede Frau Beine und muß sie haben Die
Mode verlangt es . Was früher den Blicken durch das lange
Kleid aus das strengste verhüllt war . das hat der fußfreie
Rock in seiner ganzen Ausdebanng an den Tag gebracht. Aber
ist es imner schön, was m» i da siebt? Enllvribt es den
ästhetischen Gesetzen, die der Kenner an die Farm der mensch¬
lichen Gliedmaßen legt '-' Mil dieser Frage beschäftigt sich ein
englischer Arzt Dr . Leonard Williams in einigen ..Randbe¬
merkungen". die er gleichsam unter die fußsreie Mode schreibt.
.Die Überlegenheit des Mannes hinsichtlich der Beine dürfte
kür den Äsihetiler außer Zweifel stehen", meint er. ..Wenn
man die Beine der berühmten Tänzerin betrachtet , die auf
der Bühne ihre Kunst zeigt, und die ihres Partners , so wird
man dem Mann zweifellos den Preis der Schönheit zuerken-
ncn müssen . Die kürzeren Gehwerkzeuge, mit denen das Weib
im Verhältnis zu den Formen des ganzen Körpers ausge-
Hattet ist. gedeu lchou n t und für sich nicht jene harmonisch«
Proportion , die dem männlichen Körper eigen ist. Wie alle
wahrhaft gute» Dinge , sind auch schöne Beine ein Geschenk
der Natur : wie eine schöne Stimme , wie ein Talent , werde»
sic mit ihrem Besitzer geboren, nicht von ihm erworben . Ja.
man kann sogar sagen, daß der eifrige Gebrauch der Beine,
das Training , wie es von . Tänzerinnen und Sportdomen
uusgcübt wird , d-r Schönheit der Beine nicht zuträglich ist.
Die starke Ausbildung der Muskulatur bringt eine sehr wenig
glückliche äsrbetiiche Wirkung hervor , und ebenso verhält es
sich mit !n:r Dicke. Ela wirklich schön geformtes Bein wird
verhältnismäßig dünn sein. Nicht das Sviel der Muskeln,
ländern das schön- Berhälsiiis rer einzelnen Teile mackn Die
Schönheit des Beines au ; . Auch die baßen Absätze, die oie
Da inen nicki entbehren kö rnen , haben ihre» Einfluß aus die
Schoubeitswirkuilg des Beines . Auß :rdem wird durch oet;
haben Absatz das Körpergewicht nach vorn gedrängt , und die
Dame muß sich sehr aufrecht und arrde halten , da ibr Gang
senil nachlässig und ragraziös aussi-ht." B.

Reue Bücher
* Äail E ö h le , „D « r verdorbene S( u f t t o n I“. Ro:

(L. 6taatfmaim>SieiIcg, Leipzig). Eine Musikantengesihichte oon köstlich,
Stimmnngsgchall oder vielmehr der Lebenslaus eines verdorbenen
Meisters, der sich zum Mnsikanlen berusen gluuot , bei allem Sueben „p
aller Begeisterung jedach nie über eine bcstimmle Mittelmästigk.-it tjinau»
kommt und endlich restgnicri di: Ereczen seiner Fähigkeiten erkennt.
lich und humervoll, unter Tränen lächelnd, mit warmem Zrsühl für
Kleinigkeiten des Alltags geschrieben. Das norangcstellte„Molto": „Ni»
mal, im lauten Lache», mehr schon im leisen, entschieden aber Schmnn-ch
spricht wahre Weisheit" ist die beste Eharakteristcrungdes Buches. u.

* Karl Schwache , „Wahre und abenteuerrich
Lebensgeschichte eines Berliner s". der in den Kriegsjahip
Ibv7 bi, IS in Spanien. Frankreich und Fislien sich besand. Hera»,
gegeben, mit Nachwort und Anmciknngen »ersehen non Alexander r«,
Eleichen-Rußwurm lDrei-Masken-Berlag. Münchens. Der langatmige Tiiri
mag al» Inhaltsangabe dienen. Die schlichlen Erzählungen de» Wanden
burschen und Söldners, der allerlei interesiante Kriegscrlrbnisie au» de,
napaleanischenZeitalter sehr anschaulich zu schildern weih, sind durch Ab
bildnngen nach zeitgenössischen Stichen und Lithographie bestens illustlieri.

* Folanthe Mords , „Berschenklcs Leben ". Romc,
sSchufter & Lorssler, Berlin). Das interessante Problem einer Frex
die ihr drille» Kind rerschenkt, bevor es gebäre» lanrds und sich »•»
nicht etwa ihr Lebe» lang I» Sehnsnchi nach diesem Wesen verzehr!,
sondern mil dem Verlust des Mutlerinstinites auch jeden sittlichen in,
moralischen Kalt oerlieri, ist hier anschaulich und mit wunderbar«
Herausardeitung des Menschlichen gcschilderl. Die Frau sinkt, zerstör, dir
eigen« Ehe und trägt Mihtrancn und Zwietracht in die Ehe des Adrpü»
valee». zu dem sie Beziehungenknüpste, die mit wirklicher Liebe nicht
zu tun haben. !r.

»Bornhak , Eour . „Deutsche Geschichte unter Kais«
Wilhelm II .". sA. De.icherlsche Verlagsbuchhandlung, Leipzig.) hi,
und wieder ülitzt ein leiser, seiner Humor, ein .wenig ins Sarkastisch,
spielend. Aber der Erundton ist schlichle, historische Sachlichkeit. 5®,
e» wirklich gewesen ist. — da» wollte der Berjasier schildern. Aanke,
lbeschichtsschreibpngsiüeal schwebte ihm vor und er hat sich treulich dar»,
geholte«. Nirgends «ine Spur oon Schönfärberei. Aber auch in uncnl,
wegter Schwarzsebereiergeht sich Bornhak nicht Er nimmt dt« Lehn
der Geschichte, wie sic ist, in ihrer ganzen Herbheit, aber doch auch mii
ihren tröstlichen Motlren.

» Richard Rieh. „Der gründliche Adolf"  und ander!
Grotesken und Schnurren. sRö-I & Eie.. München). Lustige Erlebni,
und Schnurren, die den witzigen Einsöüen des den Tagblaitlesern dürh
manche Beröfsenilichungbekannten Münchner Schrijtstellers ihren Urspruig
verdanken, bilde» in dieser Sammlung ein wirklich lustiges Buch ts»I
drastischen Humors, das einige fröhliche Stunden vermittelt und dantb«
weiter empsohlenwerden kann. —v>

»Kinderbilder au , alker Zeit.  kS Meisterwerke d«
Malerei mit kurzem Geleitwort. (Fulius Hossniann, Stutlgart .) De,
Kind und die Knast. Ihre gsüikliche Wechselwirkung strahli die Bilderlüll,
des schmucken kleinen Bande, wieder, der cine Fortsührung der IIei»r,
Bilderbücher und ein nnmntigei Gegenstück zu „De, Hauses Sannenlcheii«
und „Kinderglück" bietci. X

EMMz Zpiele und Räte^l Ep

Scli a cli.
Bearbeitet von R.  Wedeeweiler.

191. Partiestellunj.
Georg Mayer.

Weiß: Kal , Dd3, Lei , Ba3, c3, g3, h2;
Schwarz: Kg8, Db3, Tb8, Bg7, I16.

Diese seltsame Stellung ereignete sich 1916 in Temesvar:
Alle weißen Figuren sind zur Unbeweglichkeit verurte lt
(bis auf d.e 2 Königsbauern). Wie führt nun Schwarz die
Partie zum Siege ? _

192. 0 . Würzburg (1921).

a b c d e f g h
Matt in 2 Zügen.

Weiß; Ka4, Da7, Lc.6, e3, Se8, g7:
Schwarz: Ke5, Sb7, c2, Bc7.

Nach dem Rezepte : White to p'ay; aber doch mit so
besonderen Feinheiten , daß der Löser seine Freude an dem
schönen Probleme hat . _

Schachallerlel.
Von den 20 000 Dollar, die von vier reichen Kubanern

für d;:s Turnier in Habana gestiftet waren, entfallen nach
vorherigem Übereinkommen 11000 auf Lasker, 0000 auf
Capabianca. Eine <bessereI) Tou;istengeselig haft steuerte
noch 5000 Dollar bei (davon 3000 dem Sieger), um die
beiden Spieler zu interessanterem Spiel anzueifern. Man
war in Ilauana recht en täuscht über den Verlauf des Wett¬
kampfes. — Lasker schrieb wfthrend des Krieges eine Reihe

von Artikeln in der „Vossischen Zeitung“ , in welchen ei
die Strategie des Schachs der Kriegsw s-enschaft nutzba'
machen wollte und umgekehrt. Das Deut che Hauptquartiai
wurde mißtrauisch und befahl Schluß. — Schachgroßmeistei
Rubinstein hat den neuen Wcllmeister Capabianca zum
Wettkampf herausgefordert, Lasker halt Vidmar für den
nächsten am Schach throne. — Der deutsche Jungmeistei
Sämisch und der holiändische Jungmeisler Euwe haben im
Wiener Turnier de ersten Preise errangen. — Im Juli wird
in Hamburg der deutsche Schachkongreß stattlinden , ver¬
bunden mit nationalen Turnieren. — Die Rundreise des
11jährigen Samuel Reszewschsky ist ein voller, großer
Erfolg des Schachwunderknaben geworden.

Partie Nr. 67.
(Aus einem Simultanspiel Eduard Lask 'ers .)

Weiß : Alfons Lasker ; Schwarz: E. Lasker.
1. e4, e5 ; 2. Sf3, Sc ; 3. Lc4, Sf6: 4. <13. Lc5; 5. I.g5,

dß; 6. h3 (jetzt verliert Weiß den Angriff: Sc3 mit Drohung
Sd5 war besser), LeG; 7. Lbä? (Sbd2 war besser), a6;
8. Lxc6 + , bxcö ; 9. di , exdi ; 10. Sxd4 , Lxdl ? (Ldl
war besser); 11. Dxd4 , c5; 12. Dc3 (wird durch folgend?
schöne Kombination , die an die „unsterbliche Partie“ er¬
innert , glänz nd widerlegt, 12. Dd3 ergab gleiches Spiel);
12. LxfC , cxD;  13 . LxD (K  x L war günstig für Schwarz),
. Sxe4l  13 . Dxg7 ? Dxg5l 14. Dxh8 + , Kd7;
15. Dxa8,  Del +;  16 . Ke2, Dxc2 + ; 17 . Kc3, Dxf2 +I
18. Kd3 (wenn Kxe4,  so Lf5 + und Ddi -jf ). c4 + und
Matt im nächsten Zuge.

Lösungen.
187. 1. Lg7, 2. h8S , 3. SgG! 4. f7# . 188. 1. Db7 , hl S;

2. Lg4; 1. blL + ; 2. Kc3; 1. blD + , 2. Lb3.
— Richtig gelöst von den Herren: F. 8., A. DL, H. B-,
Schachlreund (187).

Rätsel
Silbenrätsel.

Aus den Silben: fcert, ca, da , de, dl, o, en, gard, g».
htl, in, lei, luc, ni, rat, ro, sa, sau, tats , ter, vi — sind
8 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und Endbuchstaben-
letztere von unten nach oben gelesen einen Dichter und
eins seiner Werke benennen. Die Wörter bezeichnen:
1. Titel . 2. Drama von Goethe, 3. weiblichen Namen,
4. Land in Asien, 5. Sängerin, 6. YVirlschuftsgeräti
7. biblische Person, 8. männlichen Namen.

Bcsucbskurteurätsel.

Erich Faisspel
Ulm

Durch Umstellen der Buchstaben auf der Karte ergib*
sich der Beruf des Herrn.

8IlbonstrciehrltseI.
Eisen , Diogenes , geschickt, Sichel, Nichte , Fürst , Dali , Leder-

Durch Streichung einiger Silben entsteht ein Sinnspruch-
Dl« N»m«n der xehn er »ton Einsender sämtlicher  R5tseU3jang **

werdöii in der näclisteu Unterhaltungsbeilage vdi’ölfent .icht.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 266.
Kopfwechselrätsols Walle, Igel, Linde, Sage, Osierv,

Nase ; Wilson. — Kreuzriitsel: Rasen, Rabe, Rahe, Besen,
Hera, Hebe. — Ausiausehriltsel: Rose, Igel, Oder , HenD9>
Tüte , Heller, Ort, Feier, Engel, Nase; Richthofen. 1 ; J

nichtige Lösungen sandten ein : Werner Betz , Suzunne u . Oermail^
Dutfoy , Fritz Junker , Allred Klisch , Martha u. Julius rfuscb , VVih1
Emmi ködling , Ernst u. Viktor öchöi .felder , Heinz Wallach , Wiu* 04̂
Wenzel , Willi Zimmer, aimtlich in Wiuabaden.



Im Laden verlange man diese
einzige ges. gesell . Marke.

Diese garantiert sicher.
echte Natupsäune

aus Branntwein gegoren.
All. fahr .,:

Iflarttn Prinz

jetzt : Luisetisir . Sä , gegenüber
I dem Realgymnasium . Tolepboa 741

Bekanntmachung
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch diejenigen

Geschäftsanteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
eingezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung
folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung
beabsichtigen , diese

bis spätestens 50 . Juni 1921
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der
Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß
der Erwerb eines «weilen Geschäftsanteils
zulässig ist.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstraße 20 . F28i

Sardinen
ffülIlSf OPCS englisch Tüll und Etamine mit Votant,

hübsche Muster . 125.—, 95_ , 85.—, 75.—,

La ngstores 140/320 cm j | W
elegante Ausführung . . . 140.—, 130.—, HU

Qapdmen abgepaßt , 2 Schals ca. 3,20 m lang
prima Qualitäten, aparte Dessins . . . . . . . . . 245 .—, 235.—, IjJ

Spannstoffe 130—150 cm breit
in denkbar größter Auswahl . . 35.—, 33.—, 28.—,

Madpasstoffe echte Farben , IW cm breit CdfjQ
hell- und dunkelgrundig . 98.—, 88.—, 74.—, 65,—. tl0

Scheibengardinen
ca. 65 cm breit . Mtr. 12.50, 11.75, 10.50,

Scheibengardinen
,abgepaßt . . . Stück 12.—, 10.75, 8.50,

besonder ; norieilh

Heu -Eingänge!
föladras -Garmturen 2 schais 100/320, 1

65/200, Licht-, Luft- und waschecht . . . . 325.—,

Leinen -Tischdecken
mit Kurbelstickerei , waschecht . 85.-

Goheün -Tischdecken iöo/iso  cm
moderne Ausmusterung mit Fransen . . 250,—

Oiwandecken 150/300  cm
in Gobelin und Plüsch . .

Teppiche 200,300 cm
moderne Zeichnungen, Perser-Muster . . 1475.—, 1200.-

Bettvorlagen
solide Gebrauchsqualitäten . 140.—, 120.—, 85.

Kretonnes , Satins
bedruckt , frische, moderne Muster . . . . . . 35.—, 29.

PS
p  I

Reiche Auswahl eleganter und moderner
Möbel - and D^ SrorafiSonssfoffVe » Eeinenplüsdie * Deiwel

Steppdecken ^ einfarbig und bunt,
Teppidie . LanfefsieKe und Verlagen.

Uebernahme kompletter Ausstattungen
unter fachmännischer Leitung.

Unverbindliche Kosten -‘J
bereitwilligst, beste Rs

Beachten Sie , Bitte, meine Schaufenster -Auslagen.

Kaufhaus ffl . IlMfe
:’Äi' ‘ «... • ■-VÄ.V.1' ..•>.- vf »"sf ■*.Vvä-r»'«*:»

Die Kunsi
de $Waschen§

besteht nicht «Bein ln der richtigen Behandlung de»
Wäsche, sondern vor allem in der richtigen Wahl
der Waschmittel . Diese müssen ohne Schärfe sein,
das Gewebe nicht angreifen , eine schöne fette Lauge
geben . Schmutz , Staub usw . völlig lösen . Alle diese

. * Vorzüge vereinigt in sich

PERSII
gas altbewährte und überaus beliebte selbsttätige
Waschmittel in höchster Vollendung . Aber es leisid
—folge seiner hervorragenden Eigenschaften aoei»

weit mehr , nämlich j

E* wäscht und bleicht gleichzeitig, verkürzt
r, crmögjicbl also

Wftwcffw MmtHtnf  Es erfordert keinen weiteren Zusafi
von Seife. Seifenpulver usw, daher . . tpfiran tit Sefdl

Während Sie Ihr Essen bereiten oder Ihren Kaffee kochen, können
Sie die gleiche Herdhitze zum Waschen ausnützen , also . . . . . .

ft eine fatra feuewmil f  Dadurch und weil nur einmaliges
viertelstündiges Kochen nötig . . . Sporen lic Koflls. l »l

Während Sie Ihrer Arbeit nachgehen , vernähtet Pcrsü das Wasche,
für Sie vollständig selbsttätig, ohne Waschbrett oder Maschine, dahe»

ftetwe 4r6elts6efiindcrung f  Denn es wäscht ganz
von selbst, völlig mühelos ohne
Reiben und Bürsten , daher. sparen fie Jlrbciil

PersQ erspart die Rasenbleiche , gibt einen frischen, dufienden Gar
luch und macht mag sie noch so schmutzig sein.
bfendendraeiPc IfTfiscAeT Es löst Schmutz und Staub
völlig, entfernt die hartnäckigsten Flecken und greifi das Gewebe
nicht arv daher. aeftoneu Sie die  It -'üsdie I

ABe diese Vorteile erlangen Sie durch Gebrauch von Perstt. Es ist
letzt wieder In Friedens -Qualität überall zu haben und nicht nur

das beste, sondern vor allem

das allein richtige Waschmittel I

8» , Henkel L Cie. Düsseldorf SäSRÜSTSiOSS

Vertreter: Th . Schultz , Kireftgosse 48.

jUitottiobü'Vernuetiifig
eleg . Personenwagen — Sehnell - Lastwagen.

Sonnenberger Str. 82
F, 4077. Beinkard Wentzel,

—Tag - und Nacätbefrieb . s

Sonnenberger Str. 82
F. 4077.

Wiederverk.
kaufen Schuhe aller Art Gasgefüllte Lampen

9tt.  2731 Soimfttg, 19. Juni 1921. Wiesbadener TagblaLt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 3.
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Moderne Schlafzimmer
in hell u. dunkel lack.

2-200 u. 2400 Mk.

Jfoctonod.Schlafzimmer
in Eichen, Nußbaum, Rüstern,
Mahagoni, Kirschb. mit 2- u.
3-tür. Spiegelschr., von 3600,

4200 bis 10000 Mk.
Alles in nur

Eli S121-1.H1B7
aparte Modelle, rund vorgebaut,

3900, 4503, 6500, 9500 Mk.

KSehen-Sinrichtnnien
rund vorgebaut

1280, 1500, 1900, 2500, 8000 Mk.

solider Ausführung

Holzbetten in all . Farben u . Form - j
Schönheiten 190 250, 330. 450 Mk. I

Metallbetten in größt . Auswahl :
mit sc öuer Messingverzi<rung, j
Fußbreit u. be t . P .lentrahmen i

28), 360, 390, 450. 575 Mk. j
Seegrasmatr . 100, 145, 290, 350. j
Woliniatr . 140,220 , 350,450 , 540. ;
Kapokmatr . 40 >, 55 >, 645, 735, 850. ;
lioübaannatr . 950, 1150, 145>Mk. ;
Patentrahmen , Deckbetten ' .Kissen;

prima Ware , enorm billig.

__ - u. Bettenhaus Bauer , Wellritzstraße 51.j
^anninntmnmnmnnmimninnmunmmnnnimnimnmmmuiiiiiiiniiiimmiimnnuiimiiiHDnmniiiminniiimimniiiminiiiniinmnniimnniMy

NaLurwein-Versteigerung
zu Hattenheim im Rheingau.

Freitag , den 24. Juni ds. Zs ., vormittags 11 Uhr.
im - Hotel Reh", versteigern die Unterzeichneten
15 Salbstuck 1019« n. 1920er Hof Eroroder Naturweine

(ehemalige Herzog! Nass. Domäne ! und
30 Salbstück 1920er Hattenheimer Naturweine,

gröbtenteils Rreslinggewächie mit heroorragenden
Kviitlesen.

Allgemeiner Peobrtaz am Tage der Versteige¬
rung . vormittags im -Hotel Reh".

Gutsv . iwaltg . Hof GroroS Carl SS. Gosfi
lcbcmal . Herzog! Nass. Domäne ) WcingutsbeiiNer

Grorod im Rbeingau . Hattenheim im Rheingau.

Im Auftrag der Erben der Witwe Kalharina Gehr,
geh. Beerkircher, versteigere ich das
zu Wiesbaden, Römerberg 3V
belegene Atohnhaus mit Hofraum, groß 4,88 Ar Grund«
steuernutzuugswcrt 5,395 Mark

MilN.Sk»21.MI 182! M « « 3M
zum zweiten und letzten Mal auf meiner Geschästsstube.

Der Notar:
Iustizrat von Z e d), Adelheidstr. 38.

Morgen Montag . 20. Juni cr., vormittags 9 'A
Uhr beginnend , versteigere ich zusolge Auftrags in
meinem Bersteigerungslokale

£uifenftrcsf$e 43 dahier
nachfolgende gut erhaltene Mobilien freiwillig
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Als:

1. ein gut erhalt, hocheleganter Salon,
besteh, aus 1 sehr schönen Smyrna¬
teppich. 3X4M-. 1 Vitrine . 1 Tisch.
1 Sofa . 4 Sessel. 1 schönen ffristall-
lüster, 4 Fenster Portieren und zwei
Wandarmen.

2. ein blaues Damen -Zimmer . besteh, aus
1 Sofa m. Umbau. 1 Vitrine . 2 Sesseln.
2 Stühlen und 1 Tisch,

3. ein gut erhalt. Rutzb-Damen-Zimmer,
best, aus 1 Sofa . 2 Sesseln . 3 Stühlen
und 1 Tisch.

4. ein tadelloses Eich.-Schlafzimmer, best,
aus 2 Betten mit Matr., 1 zweitür.
Spiegelfchrank. 1 Waschkommodemit
Spiegel und Marmor. 2 Nachttischen
und 1 Handtuchhalter.

5. ein schönes weitzlack. Schlafzimmer, be«
steh, aus 2 Betten mit Matr . 1 zweit.
Schrank. 1 Waschkommodem. Spieg .l
und Marmor . 2 Nachttischen und
2 Stühlen.

6. ein Nuhb.-Wohnzimmer. besteh, aus
1 Sofa mit 2 Sesseln , 4 Stühlen,
1 Tisch. 1 Vertiko u. 1 Trümospiegel.

7. eine gut erh. grüne Polster -Garnitur,
besteh, aus 1 So '"«. 2 Sesseln u. 4 Stühlen.

8. 1 elektr. Klt vier mit Mandolinen- u.
Gitarrenbegleit . -Holophon, m. elektr.
Beleuchtung . %-PS. Gleichstrommotor.
Das K„vier ist sederzeit ohne Umstell»»- zum
Hand pielcn bereit.

Ferner : 2 Kleiderschränke. 1 gut erhaltener
Trümosvicgel . 1 schöner Eicken - Ausziebtiick.
div . andere Tücke. Nivv - und Svieltrsche. ein
Mahag .- und 1 Nuhb.-Nollvul ! 1 Gobelin-
Klubsessel. Kinderbetten . 1 aeicknitzter Eicken-
Schrank. div . Stühle . 4 geschnitzte Eicken-Stühle.
Regale und Paneelbretter . 1 ickw. und 1 Nubb.-
Kommode . Uhren . Federbetten . Plumeaus uns
Kissen, div. Läufer . 1 Kindersportwagen , eine
Zentrifuge , 1 fast neue Strickleiter , div . schone
Bilder . 1 komo! Bronze-Ehaisengeschirr. 5 ver'ch.
Herren - und Damenreitsättel mit und ohne
Zaumzeug . 1 Nähmaschine und div. Küchrn-
aeyenstände.

Vesicktlguug zu jeder Zeit.
MsdadMr Olisttioiisljaus Willy Wink,

Auktionator und Taxator,
bandelsoerichtlick eingetragen.

Luiienstrabe 43 . Wiesbaden . Telephon 5207.

Ache HmschastS-
Mobiliar-

Versteigermg
Mittwoch, den 22. Juni 1921
vormittags 9A  Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigern wir zusolge Auftrags in unserem
Versteigerungslokale

3 Etiftstratze 3
nackverzeicknetes sehr gut erhaltenes Mobiliar und
Hausbaltungsgegenstande!

Irttüolles(djiDK nup.Wszimer
ml laA»lW!

-.1icöerneä WW.SGchimei tn!l
Hop «Ä3tür. EpiepiPioit,

3. 1 tzoWoSNOW WM « ,

4. 1apartes pichlsM hrmMMl,
5. l mp. ioppmm,
». l einbettiges FimWmmer,
7. l loDeiiieM -AA
s. l W Silles fiono mit Wiztzl. Ion,
9.1  W gute rote pppnitiir,
o. 1WeidMins,
n.1W« ßatongarnilur, SuOrotg XV!

1 pWllsPWU8s . Vtzig . SSf8.
(Opel)-

12.

Ferner kommen zum Dusgebot:
1 Büfett . 1 Divlomaten -Schreibtisck mit Aufsatz,
einzelner Umbau . Spiegel - und Kleidersckränke.
einzelne Kredenz, einzelne Solas , Chaiselongue,
Ecksofa. Bertilo . 2 egale moderne Sessel.
Etageren . Hausapotheken . Trümo - und andere
Spiegel . Flurgarderoben . 2 egale Korbsessel, ein
Tiick mit Marmorvlatte einz. Nachtschränkchen
mit Marmorvlatte . Zimmer -, Niov - und and<"-e
Tische, einzelne Betten , ein- und zweitur . Eis¬
schränke. 1 großes Grammophon Mit Vlatten.
Kinderlaufgarten und Kinderstühlcken. Regula¬
toren , ein fast neuer Kindc-rilaovwagen mit Ver¬
deck, ein säst neuer Bakuumapvarat . Schreibtisch¬
sessel 2 egale Leder- und andere Stühle , lederne
Koster und lederne Handtaschen. 1 Sandleiter¬
wagen . 2 Herrensüttel mit Filzunterlagen , altes
Dekorationsgewebr und Revolver , sehr gute
Slüschportieren. Chaisesongnedecken und andereecken. Gardinen . Fellvorlagen , einzelne Deck¬
betten und Kissen, versilberte Ehtzestecke. ein
groher Posten sebr gutes Porzellan und sonstiges
Küchengerät , iebr gute Nivv - und Aufstellsacken.
Wein - und Sekttzläser. eiserner Weinschrank, eine
Haferkiste. 1 weih emaill . Herd mit Nickelschiif.
1 schwarzer Herd. 1 Majallkaoien . 2 Badeofen.
Öl - Und andere Bilder . Tennisschläger . 1 Cello.
1 Mandoline . 1 Gitarre . 1 Violine . 1 groher
Kinematogravb . Gas - uns elektrische Lüster, ca.
15 grobe und kleine Einmachständer, grober
Posten Bücher und viele hier nicht genannte
Gegenstände.

a,1:2,9  nm 21101  Mm! !(ii CDpc
Auto »H Assgebsl.

Gestchtigung zu jeder Tageszeit.

Mf leijetä Ceti SinntüHig fr.
Lluktionatoren und Taxatoren.

Lokal und Büro : Stifiltrabe 3. Trlepbon 3741.
Lrödte » «uv vornehmstes Lokal am Platz «.

WI £ -S # ADfc^

Karhaaskarien.
Von heute ab worden im Verkehrsbüro sowie am Eingang zum

Kurhaus Kurhauskarten für das 2. Halbjahr 1921
ausgegeben. Die Karten haben Gültigkeit vom Tag der Lösung ab.
Berechtigt zur Lösung dieser Karten sinJ nur solche Personen, die in
Wiesbaden und den Nachbarorten ihren steuerlichen Wohnsitz haben.
Bei Lösung der Karte ist ein entsprechender Ausweis vorzu'egcn.
Ferner ist vorzulegeh ein unaufgezogenes Brustbild von 4Vzx 4V,cm
Grölte zum Anhetten an die Karte. Ohne Bild haben die Karten ke ne
Gültigkeit. Bilder in ganzer Figur oder in kleineren Formaten werden
nicht angenommen. F233

Die Hauptkarte kostet 120 . - Mk., die Beikarte 75 .— Mk.
Wiesbaden , den 16. Juni 1917.

Der Magistrat.

Nachlatz-Msbiliar-
verfteigening.

3nt Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers und verschiedener Herr¬
schaften versteigern wir
morgen Montaz . den 20. Juni er., und ev. den folgenden Tag

morgens 9'A und nachmittags 2X Uhr aniangend.
in unseren Auktionssälen ^ . _3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr aut erhaltenen Mobi ' iar - u. Hausbaltnnasgegenftände als:
1. 1 hochherrfchaftl . dunkel eich . Speisezimmer . Einrichtung.

behebend aus vracätv . 3teil Büfett . Seitwichränken mit Facettverglasung
grobem prachtvollem Äusziebtiicb. 1 Kredenz mit Aufsatz. 1 Kredenz mit
Marmorvlatte . 1 orachtv. Standnbr . 1 Teewagen u. 18 Lederstublen:
1 hochherrfchaftl. dunkel eichen engl. Speisezimmer-Einrrcht..
bestehend aus 3tei ! Büfett mit Seiienickränlen . Kredenz. Ausziehtisch. zwei
Lebnieik ln und tt> Pallterstüblen mit orima Eobelmbezug.
1 flämische Speisezimmer-Einrichtung,
bestehend aus Büfett . Kredenz. Ausziebtiich u. 6 Lederstublen:
1 Biedermeier -Schlafzimmer-Einrichtung,
1 weitzlackie te Schlafzimmer-Einrichtung.
1 prachtv. Perser Teppich. 16 Quadratmeter aparte Farben,
1 Partie sehr gute Teppichs. .
als : »roste Smnrna -, kleine Perser - und Brüssel-Teppiche. Kelims:
2 prachtv. hohe Satzumavafen, I sehr schöne geschn. Truh»,
5 Salongarnituren in Seide . Plüsch u. Tuchbezug.

0. Io eich. Stühle mit rotem Tuchbezug.
1. 5 grotze prachtv- Wandspiegel mit schönen Nahmen,

Glasarobe 0 90x 2 00. 1.10X1 .60. 0.95X1 .80. 0.90X1 .95. 1.05X 2.00 Mettt:
2. 2 Armsessel mit Lederbezug und 4 passenden Lederstühlen.

13. 1 kompl. Kücheneinrichtung;
ferner : tomv !. Betten . Kleider - u. Wäsch!
Waschkommoden. Nachttische. Sekretär . Da
Auszieh-, ovale , viereckige Sotii - Nwv - uncr Dauerninme . r-iuaie »»» «.v-
Etageren Stasfeleien Schreibt,im . Kleiderständer . Handtuckbalter , 1 VarNt
Oelaemälde und schöne Bilder . 1 grobe Vartte Nivv- und Derorationsgegcn
stände in Bronze . Metall . Glas u. Porzellan , prachtvolle Onvrubr . Marmor.
Penduleubr . Onnriüule m. Lampe . , Eir- u. Kaffee-Servicen , iebr imone
Gläier Portieren . Gardinen , iebr feine Damast-Tase sedcckc. Läufer . Mtf
eichene Flurgarderobe , t! Flurgarderobe . Eisickrank. eu Wcuisckrant
leiicrn . Lust r für Eos - u. elektr. Licht. Bohner. Kuchen- u. Kockgeichur.
Glas . Porzellan . Einmachgläser und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

2.

3.

4.
5.
6.
7.

8.
9.

Rofenrru & Wintermeyer
Auktions - und Tarationsaeschäft.

Eröbte und bestgelegenste Auktionssäle Wresbadens.
Televlron 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

NB. Uebernaknne von Nachlab- und anderen Versteigerungen »nter kulante«
Bedingungen u. vromvier Erkedrguna. Brite Referenzen zur Berfnauna . D.

Bavaria -Restaurant
Spiegelgasse 5.

Bekannt gute Küclie

Bestgepflegtes
Knlmbacher und Pilsener

Yoll-Bier

ff. Weine.

-1Diner Mk. 12.—
Kraftbrühe Frühlings - Art

Filet von Tarbutt , Sc. Itftlienne |
Hammelrücken Bretonisohe Art

Maraschino -Cröme.

Diner Mk . 18.— wie bu  Mk . 12.
dazu als 3. Gang

Junge Ente mit Salat.

Kirschenernte 1
Qafe - Paisorama — Wajdfnedati.

Endstation Dotzheim , Panoramawag, Weilburgt*’I
Tflgüch frisch ®« Kirscherakucfsen,

Tel . 6203 . ' Kirsch enstrudel.  Tel . 620»

Autoreifen
verschiedene Dimensionen, billigst abzugeben

Nasiauisches Industrie-Lager
Wiesbaden Herderstratze 24.

onö MWa
von Waggons , voll
Waldungen , ww.

vastauto .̂ cwtt̂ AnbuNg-

Güttler u. Wmk. ^
Dotzb. Etr . 121. T. SdS»
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Stahlwlir -Beltstells
beste Patentmatr ., la weiße Emaille - Lackierung

21 mm Mk. 235.—
27 mm „ s<0.—
33 mm „ 375.—

3E

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Strengste Reellität , beste Qualitäten , sehr vorteilhafte Preise.

Steppdecken s,t ’Ä £ «05  _
495.- . 395.- . 350.—.

aus echt rot . Inlett,

Stahlrohr-Bettstelle
mit Fußbreit , bestes deutsches Fabrikat

21 mm -Stahlr . Mk. 325.—
77 min- „ „ 375.—
37 MM- „ „ 425.—

Deckbett garantiert federüidiü 2t *»—
mit soliden Federn gefüllt , 255.— “ 1

rtorlrhott s - r federdicht , e .titUeCKDeil rot. Injelt|,, «alb - '11C_
daunenfüllung . wlO.

Deckbett 365.-
Deckbett f̂ Ä ^ Ä 425.-
Deckbett St Ääi 535  .Daunenfüllung.
l/Jccon reich!, mit Federn gefüllt , £LC
nlbbCll echt rot . Inlett , 95.—, so.—, 03 #—
l/iceön aus  edit rot . Inlett , gar.
iMobcIl federdicht , m. sehr schön. Ilfl —

Ha !bdaunenfü2lung . *
I/; CC An gar,echt rot . federd . Inl.,
fslbbdl Ja Halbdauncnfüllung , IOC _

150.- , 145.- ,
U iccpn S*r . federd . echt rot Inl. 1 (5(1 -
rwbbeil ja we jß. Halbd . gef., *

495.- . 395.—, 350.

Steppdecken
weiß. Schafwolltüll., Handarbeit

Weiße Gänse¬
federn

per Pfd . Mk. 36.-

Weiße Gänse-
Halbdaunen

per Pfd. Mk. LS.—

625.-
Daunen -Steppdecken

Stoffen , best . weiß . Daunen !., 1 HC (1
extra stark gef., 1675.—, 1400.—,

Daunen -Steppdecken Q7-
Wolldecken 485- x%Tö.- , 165 .-
Seegrasmatratzen ««e _

425.—, 375.—, 300.- , 225.—.
Wollmatratzen”“- 'S ; '285.-
Kapokmatratzen_ _ 600-_
Roßhaarmatratzen

1675.—, 1550.—, 1450.-

Stahlrohr -Bettstelle
mit la Patentmairatre und echter Meeting*

Verzierung
Mk. 350 .—

1150.
Bettfedern und Daunen in 20 versdi. Qualitäten. - Anfertigung aller Fett waren in eigenen Werkstätten.

Kinderbettstellen , Kolzbettstellen, Messingbetten, Weißladt. Möbel in sehr großer Auswahl.

Betten - Spezial - Haus Buchdahl
Bärenstraße 4. WIESBADEN Bärenstraße 4.

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußbreit und Messmgstäbea

Mk. 480.

in
Sofortige Verladegelegenheit
schlossenen Möbelwagen

»ach Paris!
Annahme !risf : Bis 29 . Juni.

* A BerthoMJatoby
Jnternafion@le/spezieH überseeische
Möbeltransporte und Speditionen

Berl
Chcrloftenbu
teonhard

in ^ön q̂srr/uTrf Londonigslr .14-._rdtsfr!? Wiesbaden
Dotzheimerstr.5?

Büro : Dotzheimer Sir Äße 57.
Telephone : 550, 4010, 1256. 54«

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
G. m . b . H.

Adolfsfraßc 1. Telephon 872.
Aa - und Abfuhr von Waggons
Stückgut Reisegepäck , Eil - u . Expreßgut.

^ Schweres Lasffuhrwerh
Lietermig von 8in und kies . 58

Taunusgarage
AdoSfstp . 12

Telephon 2640 und 88

G. m.
b. H.

General-Vertretung der
Stcewer-Automobile

I.uxus -Krnftwagcn Tür Stadt - ii. Fernfahrten
Neue u. gekrauchte Personenwagen am Lager

Gi’rnge zum Einstelicn vo > Kraftwagen
Tag und Nacht geöffnet < —«

Reparatur werk statte für alle Marken unter
eigener , fachmännischer Leitung

Größeres Lager
® von Ersatzteilen und Betriebsstoffen . ®

Schützpnhofstrnße 13 Telephon 3729
^pfiehlt sich im Aus - und Einladen von Waggons,

und Fernfahrten bei billiger Berechnung.
^emser - Auto zu Ausflügen.

Schuhbesohlen in einem
Tage

bei Perwenduna nur vrima Kernleders und bester
Qual. Eummüodlen u. Abiäve zu billigsten Preiien.

Aui Wunjchkann auf Lohten undAbjätze
gewartet werden.

Kleinere Reparaturen ioiort! Elegante Maßarbeit.
Borlckuben. Umändern. Reelle sachmännijche  Be¬

dienung.
Lchuhmachermrister

edrich - ratz 57.N . Herold,

ACTieriGESEfLLACflAFTLEIPZIG* WA HO EM =
Vertretung i Ihewlur jüimdt , \Vitidliaiieu. isuu ^ aaitt> iS.

Korbmöbel
aller Art. eigene Anfertia.
Peddiclestelv. 180 Mk. an
emnlieblt

I . Mohren
Römerberg 9.

Flügel
bestbskann̂e Fabrikats

ff. Qualitä ;.
in großer Auswahl.

’ Stets Gslegenheitsangebofe. '
Piano -Magazin

H. Schütten 1
Wilhelmstr . 16.T .5883 |

etarte KMwiUmg»
« ßoi’rooHe, (Ul®

BlieiiüieMl
liefert 470

W.MI Me.. Aööx'ilh
Telepbon 13 Amt B cbrich.

Prachtvolle 248

Küdien*
Einrichtungen

von Mk . 950 . — an.

Scheilenbsrg’s
Kiichenmöliglhaus

Friedrichstraße 48.
Fernsprecher 3010.

Dr. Kretsdimar
Frauenarzt

hält von jetzt an Sprechstunde

WilfielnmitrcBSse 34
12— 1.

Ich habe mich in Mainz als Facharzt für
Chirurgie niedergelassen . Vorher 1. Assistent ant
Paulinenstift in Wiesbaden.

Sprechstunde 3—4 Uhr. Telephon 4393.
Kaiserstraße 92, 1.

Br . med . Richter«
Jedem , der das Unglück hatte,
geschlechfskrank

zu werden , ist vor allem an einer schnellen und
diskreten Heilung sehr gelegen . Verlangen Sie
sofort ohne jede Verpflichtung gegen Einsendung
von Mk . 2.— für Porto und Spesen aufklärende
Broschüre über Heilung von Harnr -öhrenleiden
beiderlei Geschlechter in frischen und ganz ver¬
alteten Fällen , von Syphilis ohne Berufsstörung,
ohne Einspritzung , ohne Salvarsan und Queck¬
silber , von Ifflannesschwäche (Erfolge bei allen
Altersstufen , von Weißfluß . Zusendung in ver¬
schlossenem Doppelbrief , ohne jeden Aufdruck.
Auf Wunsch unter Einschreiben . Leiden genau
angeben , damit richtige Broschüre gesandt wird.
Dr. med . H. S emann G. m . b. H.(
Sommerfe ll 412 (Bez . Frankfurt -Oder). Unter
spezialärztlicher Leitung . Sprechstunden von 9
bis 11, von 5— 7 Uhr . Achten Sie genau auf
Adresse , da in letzter Zeit ähnliche Institute auf¬
tauchen . Schreiben Sie sofort , wir geben Ihnen
auch seit langen Jahren bewährte Präparate an,
die durch unsere Versand -Apotheke oder jede
andere Apotheke zu erhalten sind . F 195

in Eicken. L- u. 3tiirtq.
änderst vreisw. ru veri.

Seinrick Cckäfer.
Ctisturak>02 _ Parterre,

Schlafzimmer
Rüstern, gr. 3t. Cviecel-
ickrank Waicktoilette mit
Marmor u. Svieaelauti.,
2 Racktickr mit Marmor
2 Reitst.llen 4890 Mark.
Nolenkrant. Blückervl. 3.

Wichtig für Sehneider!
Im Wiesbadener

Partiewarenhaus
Luisenstraße 39

treffen täglich neue In- u. Auslands -Stoffe
ein . Re te von Mk 40 bis 210 pro Mtri
Weit unter Fabr .kspreis stets die neuesten

Muster.
NB . Kunden werden zurückgelegte Waren

gegen neue Murt r umgetauscht . t

ßanni £Remsberger
Julius Schilling

Oerloble.
Schroalbadter Sfraje 23 . STTorüzslra?« 4

IDiesbaden den 19. Juni 1921.

Die Verlobung unserer Tochter
GERTRUD mit Herrn Eisenbahn-
Ingenieur HUGO KUPFER be¬
ehren wir uns anzuzeigen.

HERMANN SCHWARZE u. Frau,
Maria , geb. Heyersdorf.

Meine Verlobung mit Fräulein
GERTRUD SCHWARZE , Tacktet
des Herrn Hermann Schwarte und
seiner Gemahlin Maria , geb. Beyers-
dort, beehre ich mich anzuzeigen.

HUGO KUPFER,
E .senbahrtr Ingenieur.

WIESBADEN
Fr ans -Abi Sir . 1.

MÜNSTER in Westt.
Känigstraäe 14.

Juni 1921

Zu Haute Sonntag, den 19. Juni
V«l3 —J Uhr.
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Uncrrcidit sind unsere  Preise
Auswahl und Qualitäten!
Voile -Blusen

weiß und farbig , nur neueste
Macharten. Mk

Oberhemd -Blusen
aus gufem Zephir

Jabof -Blusen
aus gufem Voile mif Fßef

Mk

Mk.

Mk.

Kosfumröcke
au 5 Stoffen engl . Art mil Knopf
gamierung . . . . . . .

Kunsiseidene
Kleider,

die große Mode

29.-
39.-
58.-
25.-

Weiße Voilekleider
mif Stickerei

Mk.

Beachten Sie unsere Auslagen

79 .-
Dirndlkleider _ g (| _

m-
mit S imfband und Spißen-
gamierung . Mk

Voll -Voilekleider
mif Handsiich Mk.

Regenmäntel ' 19Q __
aus gulen imprägniert . Stoffen , I »
ln allen Farben . Mk iu U  «

Reisemänfel
aus einfarb kariert , u . meliert.
Stoffen , nur neueste Form ., Mk

Jackenkleider
geeignet fUr Reise und Sport

Kunsfseid . Jumper
enorme Auswahl , in vielen
Farben . Mk

Strickjacken
reine Wolle, in mod . Farben,Mk

135.
165.
195.
195.

Größtes Spezlalöaus
für Damen - Korrektion

am Platze
Langgasse 32 . K161

Ich liefere
! ctt* den ANZUgstoffeN der von mir 1
I vertretenen Webereien hergestellte, in de» mit

»»3 verbundenen Schneiderateliers aus nur guten
Zutaten (kein Pavier oder sonstiger Ersatz) sorg-

1 fälligst verarbeitete

Mabanzüge
unter Garantie für griten Sitz

zu folgenden Preisen:
!8M.MU « .575.=|
I bis zur feinsten Aussührimg.
[ In reinwollenen Stoffen von Mk. 1 600. an.

ggülfif ) mit gestreifter HoseH (, SaO. ” j

fSOTälSS*Ä «“I®-620.-
liglatt II.720-
Mitze goieo KJ?.***":1t.375.-
MiiWsse\ 'ää  li . 42r«ani

Scheuen Sie n chi den Weg. denn
Sie können viel Leid sparen. ::

Gencral-Bertreter und |
Fabrikniederlage von
Lausitzer Tuchfabriken|

Zweigniederlage:
i Kaif.-Friedr.-Ning SO. Wiesbaden. Tel. 1297.

Sä « äf
Transatlantischer Darapferdienst

via Spanien und Portugal
ffir Passagiere , Fracht und Post nach

SUD -AMERIKA
Rio de Janeiro, Santo*, Montevideo, Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana, Vera Cruz

NORD-AMERIKA
New Orleans

mH modernen Drei- u. Doppelschranben-SchneHdam-
plern regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam
Moderne schnelle Frachtdampter nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Pernambnco und Bahia
Spezieller 14  tätig. Frachtdienst nach New York

©ic tonnen uiw «n»

Memel
Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch

Reisebureau Born & Schottenfels,
Wiesbaden , Kalser -Friedrich -PIatz 3
u. die in den me st . Großstadt , betiudl . Vertretungen.

Hochsommerkleidung
Paschi -ppen von Mk.
Lüster-S

95.— an 459
.. üster-Sak oä „ „ 175.— „
Hele CaikoS „ „ ICO.— „
S: a:d)n: jiiße „ „ 250.— *
Flaue Ihojen „ „ 250.— „
Cportgürtel in reicher Auswahl.

Für die Reisezeit
Münchner imprägniert - Lod-rimäntel. Capes und \

Anzüge :: Lportstrümpfe , Wickelgamaschen
in reichhaltigen Sortimenten

Sakko-Rnz ge von Mt. 198.— an
Continental . Gummi, und Regenmäntel

für Damen und Herren

Bruno Wandt
Wiesbaden , Kirchgasse 56. j

jede Dame
wende sidbt

bei Bedarf

F 101

Sdrafa
Versuchen

Sie das neue Naturheilverfahren „Chkropractic " .
A. L. Zoster, Rheinstraße 82. — Telephon 1981.

,Smmdd“
der in der guten alten Zeit so sehr ge*
sctälzte Dufl, ha» seine fr-here ©eleblhe»
wieder erlangt wegen seiner Köstlichen

Frische und belebenden KDirKung.

, XtttKfulcf‘-St ft . . . . I.—ll. 12.—
, SaiMtwltt*-JßacUsaiz. ,, 18. u 30.—
„Sawddcr’-Taffeuin-Tucltt. . . TJIfe. 7.50
t>£aiKfu(e£“-Iüa>stf . « 25.
M£aoendtt“-5arl'äm . . Wi . \ h— w. 40.—
„lavier -JUtdsaf» 12.—. 15- u. 28.-

Ar. HX-
Fabrik feiner 9arfümerien

ISXiltefmtlrafe 38. Strn&precft« 3007.
Ri69

iparataren !!
Herren - Sohlen 28 .-
Damen - Sohlen 22 .-

(la Kernloder ).
Elegante Maß-Anfertigung , Vorschuhen , Umändern

Erstklassige Ausführung . Sofortige Bedienung.
Wiesbaden,

3 Neugasse 3
Will «. Keivsmcznn.

Korsetts BüstsMeii
Jeder Art zu den billigsten Preisen anKorsett-Haus Michel

Bleichstraße 21, 1. Kein Laden.
Waschen , Umändern , Reparaturen schnellstens.

Felh& BaumannG.m.
b. fi-

Mainz Tabah-lmuoct Rotterdam

Groß» Bestände in orientalischen , besonders mazedonischen
und überseeischen Rohtabaken . Egene Zollhallen . Ver¬

treter für ganz Deutschland.

Büro : Mainz , Am Zollhafen 8
Telephon 4269 . Telegr .-Ädresse „ Macedonta“F. 175

“Ä” ran £ *» m ■ A- Tabietlsn gebrauchtI I li man mit bestem iärfols;
gegen Nervenschwäche , Ermüdung um,
Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

Schützenhof-Apothsks, Langgassi 1L tu

1 KVRT HOPPE
- ARCHiTEKT ■

ARCH1TEXTVR.KVN5T GEWERBE
STÄDTEBAU . GARTENKVNST

VERZOGEN NACH

RHEINSTR 30
TELEPHON 6263.

Teleplum-Tlnlagen*
üausWrlehpB|| ä|lSSSlIll|i-
W.Hinnenberg,'SPSS**

ßensinnälzip jtWmreh
^iötelverlritbs-GBsellschafl

WIESBADEN  m . b. H. Luisenstr. 17.
Lieferung gediegener

Buchen - ,
Schlaf- und Wohnz.-Einnchtung8n

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.
TeiäxahS &iftg

ohne Preiserhöhung gestattet.
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